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Ausgezeichnele Wirkung. | 


1 Gent, 
Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der United Preß.) 
Inland. 


Verheerende Stürme in Illinois. 
35 Perfonen getödtet, 


Garlvile, 3U., 21. Juni. Der 
furchtbarſte Sturm, der je in Lajalle 
G&ounty erlebt wurde, fegte gejtern über 
die biefige Umgegend hinweg. Sechs 
Meilen nördlich von hier liegt das foge: 
nannte Deacon. Hunt’fde Schulhaus. 
Grad’ über diefem ftießen gegen Abend 
zwei fchwere, jchwarze Wolfen zuſam⸗ 
men; dann brach der Sturm los. Das 
Schulhaus wurde zertrümmert, und die 
darin befindliche Schullehrerin, ſowie 
feh3 Fleine Mädchen wurden getödtet, 
Ein Haufirer, der in feinem Wagen zur 
Zeit an dem Schulhaus vorbeifuhr, 
wurde vom Sturm erfaßt und getödtet. 
Sein Wagen und feine Pferde wurden 
vom Sturme fortgeführt. Man hat 
bisher von beiden feine Spur gefunden. 
Die Leichen der Getödteten fand man 
fhredlich verftümmelt, zum Theil gänz: 
lich ohne Kleider. 

Der Weg zwifhen dem Schulhaufe 
und der Stadt ift mit Trümmer überjäet, 
Zäune, Bäume und Brüden wurden 
fortgerifjen. Eine Anzahl Wohnhäufer 
fowie Stallungen wurden zertrünmmert. 
Acht andere Perjonen büßten im Sturm 
ihr Leben ein. 

Diron, Ill. 21. Juni. Paw Paw, 
ein kleines in diefem County gelegenes 
Dorf, wurde geſtern Abend von einem 
Wirbelſturme erfaßt und vernichtet. 
Nachrichten von dort ſind nur ſchwer zu 
erhalten, da ſämmtliche Telegraphen— 
drähte zerſtört wurden, doch weiß man, 
daß ſiebenzehn Perſonen im Sturme um⸗ 
kamen. 

Im Dorfe Soublette, welches gleich— 
falls auf der Bahn des Sturmes lag, 
wurden zehn Gebäude in Splitterholz 
verwandelt. Vier Perſonen wurden ge— 
tödtet und mehrere andere ſchwer ver— 
letzt. Das Schulhaus in Brooklyn 
wurde vernichtet, und achtzehn der zur 
Zeit in demſelben anweſenden Schulkin— 
der wurden mehr oder minder ſchwer 
verletzt unter den Trümmern hervorge— 
zogen. Auf der Bahn des Sturmes 
liegen Farmgebäude und Stallungen in 
Trümmern. 

Cornell, Ill., 21. Juni. Die hieſige 
Umgegend wurde geſtern von furcht— 
barem Sturme heimgeſucht. S. Ply— 
mires Haus wurde vom Sturm in 
Stücke zerriſſen und dieſe mit fortge— 
führt. Mehrere Perſonen, darunter 
eine Anzahl Schulfinder, wurden ver: 
legt. Das Schulhaus wurde umge: 
weht. Auf der Connor’schen Farm ijt 
auch nicht ein einziges Gebäude jtehen 
geblieben. Frau Connor erlitt bedenf- 
liche Berlegungen. 

Aus Bloomington und Mount Car: 
roll tommen äbnlide Nachrichten. 
Furchtbare Negengüffe haben dort die 
Umgegend überſchwemmt. Der Verluſt, 
welchen die Farmer erleiden, beläuft ſich 
auf Tauſende von Dollars. In 
Bloomington ſelbſt richtete der während 
drei Stunden in Strömen herabgießende 
Regen großen Schaden an. 

Franzoſen und Rew⸗Foundländer im Kampfe. 

New Nork, 21. Auni. Cine Spezial: 
bepeiche von Bay St. George, New: 
Foundland meldet: Am Mittwoch ijt es 
in Blad Cove, nahe Port au Port, zu 
einem blutigen Kampfe zwijchen franzö: 
fiihen und newfoundländifchen Fiichern 
gefommen, New: Foundländer und Franz 
zofen hatten Köder gefauft und waren 
dann nach den Fiichpläßen gefahren, 

Die New: Foundländer hatten, als die 
zuerit Gefommenen, fich die. beften Fifch- 
pläße auögejucht, von denen fie dann die 
Trangofen zu vertreiben, fuchten, indem 
fie auf den Vertrag pochten, der ihnen 
dad Dberredht beim Küjtenfifchen zus 
fihert. Die NewsFoundländer Tießen 
fih jedoch nicht verdrängen, und ein 
Kampf entbrannte, in welchem Ruder, 
Boothafen und Kinüppel in ausgiebigfter 
Weiſe gebraucht wurden und die Fran: 
zojen den Kürzeren zogen.  etödtet 
wurde Niemand, doch trugen mehrere der 
Kampfhähne jehlimme Wunden davon. 

Sobald als die Kunde vom Kampfe 
bierher drang, fegelten fofort zwei fran: 
zöfiiche Kriegsihiffe und auch ein britiz 
jhe3 nah Port au Port ab. 

Die Millelacd-Sägemühlen abgebrannt. 

Millelacs, Minn., 21. Juni. Die 
Sägemühlen der: „Mille Lac Lumber 
Co.“ geriethen geftern Abend in Brand 
und wurden vollftändig zerftört. Zehn 
Millionen Fuß Bauholz, weldhes um 
die Mühlengebäude herum anfgefpeichert 
liegt, entging nur durch das rechtzeitige 
Eintreffen der Feuerwehr von St. Paul 
mittelft Ertvazuges der Vernichtung. 
Das Feuer brah im Delraume aus, 
Der Wächter, des Gebäudes, Burtice 
mit Namen, entging nur mit Fnapper 
Noth dem Flammen ode Der Schaden 
wird auf 875,000 abgeſchätzt und iſt 
nicht verfichert. 

Will einen Spiritiſtentempel bauen. 

Providence, R. J., 21. Juni. Joſeph 
P. Hazard, ein verindgender Spiritift 
von South Kingstomn, wird in Tower 
Hil einen elfitödigen Turm erbauen, 
welcher ausfchlieglic in den Dienft des 
modernen Spiritismus geftellt werben 
fol. Die Kojten des Bauwerks werden 
auf 830,000 veranjdhlagt. 


Öotelbefiger Kingeley tobt. 


= . | — Pa. 21. E. 
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Continental Hotels 
dan zu Ghehnut Hi, 


— 


Das Rettungswert abermals unterbrochen. 


Dumpfe — — herrſcht in 
Dunbar. ° 

Dunbar, PBa., 21. Juni, Wiederum 
ift eine große Schieferwand in die von 
den Rettungsmannfchaften zur Befreiung 
der verjhütteten Bergleute gemachte 
Deffnung in den Schadt der Farm Hill: 
Kohlengrube geftürzt. -E3 werden zum 
Mindeften noch vierundzwanzig Stunden 
vergehen, ehe man die Verunglüdten er- 
reihen Tann. Dumpfe Verzweiflung 
fängt an, fich ber Bewohner des Dorfes 
zu bemädhtigen. ° 

Werden fie ihn freiiprechen? 

St. Rouis, Mo., 21. Juni. Richter 
Thomas vom Kreisgerichte inftruirte 
heute Vormittag die Gejchworenen in 
dem Prozeffe wider B. E. Chambers, 
welcher der Ermordung bes Advofaten 
Bomwman angeklagt ift, entweder ein Ur: 
theil auf Mord im erjten Grade einzus 
bringen oder den Angeklagten freizu: 
fprehen. Zwanzig Minuten nad) elf 
Uhr begaben fi die Gejchworenen in 
das Berathungszimmer, 

Zum Zanf der Schweiterftäbte. 

Minneapolis, Minn., 21. Auni« 
Der Prozeß wider die fieben verhafteten 
Genfusbeamten, welche bejchuldigt find, 
die Genfusberichte jener Stadt gefäljcht 
zu haben, ift bis auf den 20. Auguft 
verijhoben worden und- zwar auf Antrag 
des DiftriftSanmwaltes, welcher erklärte, 
nicht genügend Beweismaterial zu has 
ben, um die Berflagten fejthalten zu 
fönnen, 

Wetterbericht. 

Wafhington, D. E., 21. Juni. Für 
Ylinois: Negen, dann jchönes Wetter, 
gleichbleibende Temperatur, füdmwejtliche 
Winde, 


Ausland, 


Bibmann und Gravenrenth billigen den 
Bertrag nicht. 


Deutfchlands moralifher Katen- 
jammer, 


London, 21. Juni. Lieutenant Ba: 
ron von Gravenreuth, der thatkräftige 
und erfahrene Gehitfe des Majors Wiß: 
mann in Afrika, hat fich in einem Schrei- 
ben an einen veund über den zwijchen 
Deutjchland und England in Betreff des 
afrifanifhen Gebietes abgejchlofjenen 
Vertrag fehr ungehalten ausgefprochen. 
Gejtatte Deutjchland, fo jagt Lieutenant 
Gravenreuth, England die Schußherr: 
ihaft über Sanfibar, fo möge es mit 
jeinem übrigen afrikaniſchen Befigthum 
nur einpaden, es fei dann werthlos, 
Auh Major MWifmann ift durchaus 
nicht mit dem Vertrage einverftanden, er 
erklärt, Deutjchland habe jich um eines 
Fleinen Yelfenneftes willen, da8 gar kei- 
nen Werth hat, bejhwindeln Tafien, 
Auch die deutjche Prejle, die zuerjt jo 
fehr über den Vertrag gejubelt, beginnt 
jet langjam einen anderen Ton anzus 
ihlagen und das der Negierung wegen 
Erlangung Helgolands dargebradhte Yob 
verwandelt fich allmählich in Tadel, 


Sladftone reift nad) Helgoland, 

London, 21. Juni. Herr Gladftone 
und fein Sohn Herbert werden in ein 
paar Tagen Helgoland einen Befud ab. 
ftatten, um die Einwohner der Anfel 
um ihre Meinung betreffs der geplanten 
Abtretung ihres Heimathlandes an 
Deutfchland zu befragen. Diefe Aus: 
funft foll die Bafis der Rede bilden, 
welche der Erpremierminifter demnächit 
im Parlamente in Betreff des englijch: 
deutfchen Vertrages halten wird, 

Kaifers Güte, 

Berlin, 21. Juni. Kaifer Wilhelm 
hat die Reichstagsmitglieder und vierzig 
andere Perjonen eingeladen, feine Gäfte 
bei einem Gartenfejte zu fein, welches 
er heute in Potsdam -zu veranftalten ges 
dent. Großartige Borbereitungen find 
bereit3 für das Kejt getroffen worden. 
Man erwartet, dag Kaifer Wilhelm bei 
diefer Gelegenheit eine wichtige Rede 
halten wird. 


Tagesereigniſſe. 


— Das Kaſſationsgericht zu Sofia 
hat das wider den Verſchwörer Major 
Panitza und ſeine Genoſſen gefällte Ur. 
theil beftätigt. 

— Kaiſer Wilhelm ftattete geftern 
Eſſen einen Befud) ab. 

— Wie der Berliner Berichterftatter 
des Londoner „Chronicle* wifjen will, 
wird als eine Folge des zwifchen Eng- 
land und Deutjchland abgefchloffenen 
Bertrages betveffs Afrifa, Rußland mit 
Beitimmtheit ein Bündnik mit Frank: 
reich abjchließen. 

— Die „Cholera- fol in Puebla de 
Rugat in der fpanifhen Provinz Va: 
lencia im Abnehmen begriffen fein, doch 
werben zwei Todesfälle in Holge der 
Seuche aus Candia geineldet. 

— Wie man aus‘London meldet, ift 
der bisherige. Sekretär. -für- Indien, 
Oberft Bradford, an Stelle des zurück⸗ 
getretenen Munro zum Poltgelchef Lon⸗ 
dons ernannt worden. 

— In Konſtantinopel ſind Kundge⸗ 
bungen des Unwillens über die Vers 
ſchwendung des Sultans dieſem zu Ohren 
gedrungen. Er fürchtet daher einen An⸗ 
ſchlag auf ſein Leben und hat die Wachen 
—— Palaſtes verdoppeln —— 

e tuͤrkiſche Beamte 
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Ghicago, Samitag, den 21. Zuni 1890. 


Ihres Lebens müde, 


fünf Perfonen fuchen den Cod. 
Bier derſelben ſinden ihn. 


Martin Janjung, ein in 3137 Ben: 
fon Str. wohnhafter Deutfcher, fhnitt 
fih heute früh um 2 Uhr mit einem Ra: 
firmefjer die Kehle durd. Der Kopf 
des Lebensmüben war durch den Schnitt 
faft ganz vom Rumpfe getrennt, Doch 
lebte Janjung noh etwa eine halbe 
Stunde. Der Unglüdliche war feit läns 
gerer Zeit nervenleidend und ftand in der 
legten Nacht plößlich in großer Aufre- 
gung auf. Seine Frau verfuchte, ihn 
zu beruhigen, während fie aber ihm eine 
Arznei zubereitete, that er den tödtlichen 
Streih gegen fein Leben. Die Frau 
rief einen Boliziften und einen Arzt her- 
bei, dDoh war Janjung bei deren Er- 
fcheinen bereits todt. SJanjung Hinter: 
läßt außer feiner Frau noch drei Kinder 
in ärmlichen Berhältnifien. 

Die erft 2Ojährige Katie Kaifer, die 
als Dienftmädcdhen im Haufe des Herrn 
William Blafburn, 4447 State Str., 
bejhäftigt war, ftarb heute früh an den 
Folgen einer Dofis KRattengift, das fie 
gejtern Abend um 9 Uhr in felbjtmörde- 
rifcher Abficht eingenommen hatte. Das 
Mädchen, da3 mit feinen Angehörigen in 
Rod Ysland etwas Streit gehabt hatte, 
hatte das Gift in einer Apotheke an der 
State Str. gekauft und wurde nad) dem 
Einnehmen jo franf, daß die Familie 
ihres Arbeitgebers einen Arzt herbeitief. 
Lebterer Fonnte jedoch das Leben des un— 
glüdlihen Mädchens nicht mehr retten. 

Sennie Thorndyfe, ein 22jähriges 
Mädchen, das in 117 N. Franklin Str. 
wohnt, hat es fich zu fehr zu Herzen ges 
nommen, daß fie vor jehs MWocherr’einen 
Beindbrud erlitten hatte. Heute früh 
nahm fie aus Lebensüberdruß eine Dofis 
Parifer Grün, den Bemühungen eines 
ichnell hinzugezogenen Arztes gelang :e8 
jedoch, ihr das Leben zu erhalten, 

Der erit 23 Jahre alte deutiche) Huf: 
fhmied Ernft Groß bradte fich geitern 
Nachmittag gegen 5 Uhr in feinem Koft: 
haufe, 121 Auftin Ave., einen Schuß in 
den Kopf bei und ftarb zwei Stunden 
fpäter im Gountyhofpital. Groß hat 
feine Berwandten in Amerika und hatte 
feit einiger Zeit feine Arbeit. Aus 
einem an feine Freunde Michael Guils 
lon und Carl Grat, die mit ihm zufams 
men wohnten, hinterlafjenen Briefe geht 
hervor, daß er die Abficht gehabt habe, 
einen anderen Koftgänger des Hauſes, 
der ihn beleidigt hatte, zu tödten, und 
daß er die Ermordung defjelben unter: 
lafjen habe, weil ihm fein Gefühl gejagt 
habe, daß früher oder jpäter Jemand an: 
ders denjelben tödten würde. Seine 
perjönlichen Effekten vermachte er feinen 
Freunden; im Falle diefe die Sachen 
nicht haben wollten, erjuchte er fie, 
diefelben nach Deutfchland zu feinen EI: 
tevn zu fchiden. 

Der in 117 Fist Str. wohnende 
Arbeiter William Fegoun verfuchte fich 
geitern nach einem Streite mit ‚feiner 
Frau zu entleiben, indem er fich eine 
Kugel in die linke Geite jhoR. Er 
wurde nach dem Countyhojpital gebracht. 


Unterfhlagungen im Wafferamt, 
Morris Daley brennt durch. 


Morris Daley, ein Kaffirer In. der 
Meter-Abtheilung des jtädtifchen Maffer: 
amtes, ift jeit vorigen Montag jpurlos 
verjhmwunden und mit ihm drei bis vier: 
taujfend Dollars ihm anvertrauter Gel: 
der. Der junge Mann fjoll, wie. jekt 
befannt wird, jchon von jeher jehr lüder: 
li) in feiner Kafjenverwaltung gemejen 
fein, doch hatte man ihm bis dahin feine 
vielfachen Bummeleien ftet3 mit unver: 
zeihlihem Leichtfinn nachgejehen. Sekt, 
wo er wirflih auf und davongegangen 
ift, möchte man ihn natürlich gerne: wie: 
der zurüd haben, und da man Grund zu 
der Annahıne zu haben jcheint, daß er 
fih do am Ende irgendwo in der Stadt 
verborgen hält, fo juchen die Gcheimpos 
fiziften eifrig nad) ihm. Das Schlimmfte 
bei der Sache ijt, daß man den Defrau: 
danten, wie doch fonft üblich gewefen, 
nicht dazu zwang, beim Antritt feines 
Amtes Bürgichaft zu jtellen, jo daß allem 
Anfcheine nach die geehrten Steuerzahler 
für den Verluft aufzufommen haben wer: 
den. Der Spielteufel und die Wett- 
rennen follen an Daleys Abweichen vom 
rechten Wege Schuld haben. 


Bon einen Eiswagen überfahren, 


Stephen oral, ein in der Möbel: 
fabrik des Herrn Schule, Ede Green 
und Pratt Str., angejtellter Arbeiter, 
wurde heute Bormittag an der Ede der 
Chicago Ave, und Haljted "Str. von 
einem Ciswagen niedergeworfen und er- 
litt einen Beinbrud und innerliche Ver: 
leßungen. Man bradte ihn nach feinem 
Kofthaufe, 7SON. Haljted Str. 


Der Berfauf der Stod Yards, 


Wie aus Bofton gemeldet wird, in 
der Verkauf der Stock Yards nunmehr 
eine abgeſchloſſene Sache und die Aktio— 
näre find bereits davon benachrichtigt 
und aufgefordert worden, ihre Gertififate 
einzulöfen. Die -Zuftimmung von 95 
Prozent der Aktieninhaber war zum Ab- 
ſchluß des — —— es iſt 
fogar für IS 000 BE ai 


urn 


Chas. € €, 


ftienvon den 132,: 


gwei SHe@iltder. 


Toes a Benjamin 


Barris'vor Bericht. 


Der ehemalige Angeftelite der Firma 
Grain & Co. im ee Ge: 
bäude, Charles E. Xoes, wurde von 
dem Bolizeirichter Bradivell heute Bor: 
mittag unter der Anklage ber Fälfchung 
und Unterfchlagung beit Criminalgericht 
überwiejen. 

ALS Ankläger tra; der Schneider 
Frank Heinig von IK Michigan Ave.) 
auf, welcher behauptete, von Toes einen 
gefälfchten Che auf bie Erxfte National: 
dank als Zahlung für einen Anzug er: 
halten zu haben. : Herr Grain fagte 
aus, daß Toes, während diefer bei ihm 
angeftellt war, von ®. I. Tobroc und 
‘as. H. Walker die Summe von 8140 
collectirt, aber. nicht fan ihn abgeliefert 
habe. Toes fteht unte# 8500 Bürgjhaft. 

Benjamin Harris,ein junger, recht 
vernachläjfigt aus jehenber j junger Mann, 
welcher am vorigen Dienftag von einem 
Boliziften der Oft Chicago Ave. Sta: 
tion verhaftet worden war, weil er mehr: 
fah den Berfuch gemagit, gefälfchte 
Chefs auszugeben, wurde heute Bor: 
mittag in zweien diefek Fälle, in welchen 
die Herren Auguft Yandwall von No. 
299 Dft Divifion Stt. und Kohn Heß 
von 247 Oft Divifior Str, ald3 Anklä- 
ger auftraten, unter! je 8500 Bürg- 

{haft an das Krimindlgericht verwiefen. 

Die "beiden anderen Fälle, zu deren 
Verhandlung die Kläger George €. 
Haftings und M. Nadetzfy nicht erfchie: 
nen waren, wurden nom Kalender ge= 
jtrihen. Harris hatte jedesmal, ob: 
gleich ftet3 vergeblich, verfucht, ein und 
denfelben auf ein gedrudtes Formular 
der Firma € ©. Dreyer & Co. zum 
Betrage von 817.50 außgeftellten Ched 
an den Mann zu bringen 

— —— — 


Iſt ſeine Camilla los. 


Richter Horton hörte heute Vormittag 
andächtig die Erzählung John Stablers 
von deſſen Eheleid an und ſprach dieſen 
dann von ſeiner Frau Camilla los und 
ledig. John arbeitete fürdie „Gas Light 
and Cofe Co.” und hatte Camilla im 
Jahre 1886 geheirathet, Camilla gab 
fih aber mehr mit: anderen Männern 
ab, als mit ihrem Gatten und verlieh 
diefen nach einjähriger Ehe ganz. Der 
hintergangene Chemäun. brachte genü- 
gende Zeugen fin benil — ————— Le⸗ 
benswandel ſeiner Fra 9 
daß ſie jetzt mit einen 


— — 
Krurz und Neu. 


* Annie Lautwein und Annie Murphy, 
zwei No. 62 Howe Sir. wohnhafte ver⸗ 
heirathete Damen, wurden heute Vor— 
mittag vom Richter Kerſten unter je 
8200 Friedensbürgſchaft geſtellt, weil ſie 
ihre Kinder aufgehetzt haben ſollen, 
die viel jüngere Nachkommenſchaft der 
im gleichen Hauſe wohnhaften Familie 
des Herrn Joſeph Meyer zu prügeln. 

* Die beiden farbigen Straßenräuber 
James Hookins und Frank Haghes, die 
wie wir berichteten, am Donnerſtag 
Abend an der Fake und Sangamon Str. 
Herrn Thomas Lyons von 205 Fulton 
Str. gefährlich vermeſſert hatten, wur⸗ 
den heute dem Richter White vorgeführt, 
der ſie bis zum 28. d. M. unter $1000 
Bürgſchaft ſtellte. Lyons konnte ſeiner 
Verletzung wegen noch nicht im Gericht 
erſcheinen. 

* Richter Eberhardt ſchickte den mit 
ſeiner Frau Mary in 106 W. Adams 
Str. wohnenden Eiſengießer Frank 
Matthews auf fünf Monate in das Ge— 
wahrſam, weil derſelbe am Donnerſtag 
in ſeiner Betrunkenheit alle Gegenſtände 
in der ehelichen Wohnung zertrüm— 
mert und dann ſeine Frau geprügelt hat. 

*D, Ulrich, ein am 17. d. M. aus 
dem Aſyl in Kankalee entſprungener 
Irrſinniger, der früher in N. Center 
Ave. gewohnt hatte, wurde geſtern wie— 
der eingefangen und nach dem Irrenhos⸗ 
pital gebracht. 

* Der unter dem Namen „Milwaukee“ 
bekannte Theodor Reuß, der vor etwa 
vierzehn Tagen Frank Rebold vermej: 
fert hatte, beurde von Richter Doyle 
geitern unter 81000 Bürgſchaft den 
Großgefhworenen überwiefen. 

* Die Nahresparade der jtädtifchen 
Feuerwehr und die Vertheilung der Mes 
daillen an zwei fich‘ durch perjönlichen 
Muth auszeichnende Puerimehrleute wird 
Montag Nachmittag ftattfinden. 

* Die vepublifanffhe  County-Cons 
vention erwäblte geftern Delegaten zur 
Staats-Convention, erledigte aber feine 


weiteren Gejhäfte von Bedeutung. Die: 


Delegaten Goot or ys ‚wurden 

nicht inftruirt, für Amberg als S 
ſchatzmeiſter zu ſtimmen, fie werden ibm 
aber ihre Stimme geben, fobald fein 
Name vor die StaatsBonvention ge: 
langt. 

* Der „Alte Wein" erwählte 
zu Delegaten für die -Diftrifts-Conven 
tion folgende Herren: Philipp Dieter, 
Heinrich Fi, - Auge ‚Lenzen, Henry 
Schul, Joe Müller, i8 Berger, ©. 
°. Brandl, Eug. Benumont, €. 2. 
Wodack, Jean Rhei ‚Sen. Zuber 
und R, "Biester. ä 

. * Here Perkes von = MR. 
a ein 175 Fu —— 


i,umd bewies, 


an der Milmaufee Aue. zufammen lebe. 


Bes Bent gi; 40% 
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Die Drainirungs:-Gommilffion. 


Derhandlungen der heutigen Si- 
tzung. 


Vetition an den Conareß. 


Die Drainirungs-Commiſſion hielt 
heute Vormittag eine langandauernde 
Sitzung ab, in welcher die bei ihrem letz⸗ 
ten Zuſammentreten für das Verwal—⸗ 
tungs⸗Departement aufgeſtellten Regu— 
lationen in Wiedererwägung gezogen, 
ſchließlich aber mit einigen unbedeuten⸗ 
den Aenderungen endgiltig angenommen 
wurden. 

Commiſſär Gilmore, welcher nebſt 
Anderen beauftragt worden war, ein 
Hauptquartier für die Drainirungs: 
behörde ausfindig zu machen, legte eine 
Reihe von Plänen vor, welche indeifen 
alle mehr oder weniger eingehend durch: 
berathen wurden, ohne daß man ji 
wenigftens für jett für irgend einen 
berjelben entjchieden hätte. 

Shlieklih wurde ein Schreiben an 
den Congreß aufgejeßt, in welchem der= 
felbe davon benachrichtigt wurde, daß die 
Commifläre einen Ausihuß nad 
Wafhington fchiden würden, der 
vor bdemjelben für die Unter: 
jtüßung des Bundes bei dem Drai: 
nirungswerfe plaidiren jfolle, jobald es 
den Herren Bolfävertretern angenehm 
fei, denselben anzuhören. Die nächite 
Berfammlung der Commiffion findet am 
Freitag Nachmittag um drei Uhr ftatt. 

er ie 


Die Wahlbetrugs: Brozeffe, 


Die Freifprehung der Hauptange— 
Fagten in dem Wahlbetrugsprozefle, 
MeNbees ‚und Corcorans hat den nod) 
im Gef fängniß ſitzenden des gleichen Ver—⸗ 
gehens Angeklagten Muth eingeflößt und 
ſie ſchickten heute Vormittags eine Bitt⸗ 
ſchrift an Richter Grinnell, in der ſie 
um baldige Vornahme ihres Prozeſſes 
erſuchen. Die Bittſchrift iſt unterzeich— 
net von George Douglas, Timothy 
Sullivan, Frank Price, James MeKin— 
ney, Joſeph Eames, A. Dundas, John 
Dingwall und Richard Sims. Herr 
Grinnell hat das Schriftſtück dem 
Staatsanwalt Longenecker übergeben, 
der daſſelbe zu den Akten gelegt hat. 


Der neue Bundes⸗Anwalt. 


Praſident Harrifon unterbreitete ge= 
ftern beim * den Namen des Capt. 
Milchri 


—— 6 von ine Mil. 
hrijt war im Jahre 1840 auf der Anfel 
Man geboren und war mit feinen Eltern 
1848 nah Amerika gekommen, Er 
machte in der Compagnie D des 102. 
Illinoiſer Volontär-Regiments den Bür— 
gerkrieg mit und war am Ende des 
Krieges bis zum Capitän heraufgerückt. 
Im Jahre 1868 begann er ſeine juriſti— 
ſche Laufbahn, und von 1872 bis 1889 
war er Staatsanwalt von Henry County, 
um dann die Stelle eines Hilfs-Bundes- 
Anwalts anzunehmen. 


DStto Kamin in’s Zuchthaus 
gefhidt.> * 


Otto Kamin, der verkommene Sohn 
des No. 321 Augujta Str. wohnhaften 
Schneiders Jakob Kamin, welcher vor 
ungefähr ‚feh8 Wochen feine eigene 
Schweiter und feine Goufine in ein 
Ihlehtes Haus locte, ift deswegen heute 
Vormittag von Richter Baker zu fünf 
Jahren Zudihaus, der höchften gejeglich 
zuläjfigen Strafe, verurtheilt worben. 
Seine Mitangeflagten, der Wirth Ro: 
bert Anderfon fowie das Frauenzimmer 
Clara Birch, welche als feine Mitjchul: 
digen zu fürzeren Strafterminen verur- 
theilt wurden, ließen durch ihren An: 
walt den Antrag für einen neuen Bros 
zeh ftellen. Der Richter wird feine 
Entſcheidung betreffs defjelben fpäter 
abgeben. 


nf — 
Zwei Frauen zuviel. 


An Richter Hamwes Gericht wurde 
Charles H. Noth des Berbrecdhens über: 
führt, zwei Frauen zu viel geheirathet 
zu haben. Ym Jahre 1885 hatte er in 
Quincy Mary Banderhilt geheivathet, 
und ohne fih um eine Scheidung zu 
bemühen, hatte er im Jahre 1887 no 
Sophie Frances Sanderfon und im 
Jahre 1890 no Maria Harger, lettere 
in Chicago, zu feinen®attinnen gemacht. 
Seine zweite Frau trat als Klägerin 
auf, feine erite Gattin bat fich jelbit 
ebenfalls wiederverheirathet. Die Ge- 
fhworenen erfannten gegen Roth auf 


zwei Jahre Zuchthaus. 
Era en 


Berlaugi:, Berkaufs:, Bermieths- und ähn: 
tleine Unzgeigen finden durd die 


tide: 
‚mÜbennpoit‘’ Die Dentbar beite Berbreitung. 


— —— — 

*Im Stadthauſe trat heute um 1 
Uhr der Samſtags-Halbfeiertag in 
Kraft. Davon profitiren alle Ange— 
ſtellten mit Ausnahme der des Waſſer⸗ 
departements. Der Stadt koſtet der 
freie halbe Tag gegen $3500, da fie an 
* Angeſtellten tãglich $7000 zu zahlen 


* Frau Minnie Han, die wegen 
Ladendiebitahls in einem Gejchäft der 
Milwaukee Ave. verhaftet worden war, 
wurde von Richter La Buy geftern unter 


wei Anklagen unter: 8800 Bürgichaft 


Gro —5* — 


Einilie, Louis 


und Julia Sirop m — 


ers bes Fahrſtuhl 
Bruft und Rumpf A zerquetſcht. 
Er dem County⸗Hoſpital 


Die —— 


Zaglich⸗ Wuflage 


—— yot — 


28,000. 


2. Zahrgang. — No. 147. 


Um Scenfer.: Bart. 


Solldie Weltausftellung abgehalten 
werden. 


Wenn die Bundes :s Eommifjäre befiimmen. 


Der Seeufer-Park ijt nunmehr mit 
fait unumftößliher Gemwißheit als der 
fünftige Weltausjtellungs = Plaß zu 
betrachten, da das Direktorium fi 
in einer geitern abgehaltenen Situng 
mit allen Stimmensgegen eine offen zu 
Gunjten defjelben erklärt hat. Sofort 
nah Abgabe diejer Erklärung wurde 
fodann ein Befhluß- gefaßt, durch wel: 
hen der vorerwähnte Ausfhup dazu 
rmächtigt wird, mit den jtädtifchen 
Behörden, der Jlinoifer Central-Bahn⸗ 
gejelichaft und allen fonft etwa interej- 
firten Parteien in Unterhandlung zu 
treten, um der Ausftellung eben an der 
Lake Front einen Flächenraum von mins 
deitens 250 Adern zu fihern. Schon 
jet verlautet binfichtlih diejer Angele: 
genheit, daß diefe Entjcheidung auf 
frummem Wege zu Stande gefonmmen 
und die hiefige „Evening Pojt“ jagt 
grade heraus, daß verjehiedene Perfonen 
auf Grund derjelben Millionen in die 
Tajche jteden würden. inem der Be: 
richterjtatter des genannten Blattes fol 
Herr Leland, der befannte Befiter des 
nach ihm benannten Hotels, offen erklärt 
haben, daß ihın jelber vor einem Jahre 
eine Million geboten worden fei für den 
Tal, daß er dem Berfauf des See: 
ufer-Barfs feine Hinderniffe bereite. 
Er babe das Anerbieten indeffen mit 
Entrüftung zurüdgewiejen und benfe 
auch gar nicht daran, feine Oppojfition 
aufzugeben, 

Das Weltausftellungs = Direktorium 
wird am Montag, den 23. d. M., um 
drei Uhr Nachmittags eine weitere Ber: 
fammlung abhalten und dann wahrfcheine 
lich befhließen, den wenige Tage ſpäter 
zufammsmiretenden National-Commij- 
jüren die Lake Front als den geeignetjten 
Ausftellungsplag zu empfehlen. Auf 
diefen Entjchluß follen die Berhandlun: 
gen, welche dad Subceomite des Diref: 
torenrath3 vor Kurzem mit dem Diref- 
torium der Illinoiſer Centralbahn in 
New NPYork gehabt, von großem Einfluß 
geweſen ſein, obwohl anderweitig auch 
wieder verlautet, daß man auch ohne die 
Illinoiſer Central-Bahn ganz gut am 
Seeufer fertig werden könne und daß 
dieſelbe ſogar gezwungen ſei, mit der 
Weltausſtellungsbehörde Hand in Hand 

— ſei noch erwähnt, 


gehen. 
Sat den 104 Commiffüren am Donner: 


ftag Abend ein großartiges Bankett im 
Palmer Houfe gegeben wird, zu welchem 
außer den fämmtlichen Miniftern auch 
Richter Harlan, Gouverneur Fifer und 
Mayor Cregier eingeladen wurden. 

Der Civil-Ingenieur C. L. Corthell 
legte huete Vormittag im Weltausſtel— 
lungshauptquartier den nachfolgend be— 
ſprochenen Plan vor: 

Herr Corthell wünſcht die von der 
Bundesregierung feſtgeſetzte Docklinie 
aufzufüllen, um auf dem ſo neu gewon⸗ 
nenen Boden der Illinoiſer Central— 
Bahn ein neues Wegerecht, welches für 
eine Weite von dreihundert Fuß gültig 
ſein ſoll, einzuräumen, ſodaß damit das 
ganze gegenwärtig von der Illinoifer 
Centralbahn occupirte Terrain für Aus— 
ftellungszwede Verwendung finden 
könnte. 

Natürlich mußte dann auch der ganzen 
Länge nach, auf welcher diefe Arbeit vor- 
genommen werden fol, nämlich von der 
22. Str. bis zum jebigen Lafe Front 
Barke ein neuesBollwerf gebaut wewen, 
doch berechnet Herr Corthell, daß die 
ganze Arbeit binnen höchitens 64 Monat 
und zu einem Koftenpreije von nicht mehr 
als etwa 82,000,000 gethan werden 
kann. 

Die Art des Ausfüllens aber ſtellt ſich 
der Ingenieur derart vor, daß erſt drau— 
ßen im See das neue Bollwerk, nad) 
welchem darauf Schienenſtränge zu füh— 
ren ſeien, gebaut wird, und daß dann 
der Zwiſchenraum zwiſchen dem Dock 
und dem Feſtlande mit Erde, Steinen 
u. ſ. w. aufgefüllt werden ſoll. Sei 
das dann auf der ganzen Länge geſche— 
hen, ſo würden die an der äußeren 
Seite hinlaufenden Bahnzüge den 
Jackſon Part und den Seeufer— 
Park derartig verbinden, daß die bei— 
den faſt als eines erſcheinen müß— 
ten, ſo daß man alſo etwa die Vieh- und 
die Landwirthſchafts-Ausſtellung ruhig 
nach dem Jackſon Park verlegen könne, 
ohne dabei befürchten zu müſſen, daß die— 
ſelben vom eigentlichen Ausſtellungs— 
Centrum zu weit entfernt lägen. 

— — — — — 
Wollte ſeinen Bruder nicht ver⸗ 
rathen. 


Die Geſchworenen in Richter Grin— 
nells Gericht überführten geſtern Frank 
Murphy des Pferdediebſtahls und ſchick— 
ten ihn auf drei Jahre in das Zucht⸗ 
haus. Der Verurtheilte war mit ſeinem 
Bruder John zuſammen des Diebſtahls 
angeklagt; —* hatte ſich ſchuldig be— 
kannt und verſuchte ſeinen Bruder von 
jeder Schuld frei zu machen, die Zeu— 
genausſagen ſtellten aber feſt, daß die 
beiden Brüder zuſammen den Diebſtahl 
ausgeführt hatten. 


* Der in der Fabrik von Zeeſe & 
Eo., 341 Dearborn Str. beſchäftigte 
sfünfzehnjährige George Wagner von 
565 Burling Str., gerieth geftern Nad= 
— durch einen unglũclichen Zufall 
rſtuhl und dem Boden 
ichtes und wurde an 


Der Tod der Jeuny Wyncoop un⸗ 
gerädt, 


Marie Hampel und Geo. Duggan 
freigefprochen. 


Advolatentniife verihaften ihnen Die Freiheit 


Die Hebamme Marie Hampel, fomie 
George Duggan, ein Angeftellter des 
ftädtiichen Fenerdepartements, welche ans 
geklagt worden waren, duch Vornahme 
einer verbrecherifchen Operation den Tod 
der Jennie Wyncoop herbeigeführt zu 
haben, wurden heute Vormittag auf 
Grund eines technijchen Fehlers vom 
Richter Hamwes freigefprodhen. Das 
einzige Beweismaterial, welches gegen 
fie vorlag, beftand in den Autemortems 
Ausjagen Fräulein Wyncoops. 

Diejelben waren von Lebterer Faum 
fünf Minuten vor Eintritt ihres Tobes 
zu Protokoll gegeben worden, wurben 
aber dadurqh wirkungslos gemach daß 
die junge Dame zu gleicher Zeit erflärte, 
fie rechne darauf, am Leben zu bleiben 
und wieder gejund zu werden. Das Ge 
jeß indefjen fchreibt vor, daß Derartige 
Ausfagen nur dann berüdfichtigt werden 
dürfen, wenn die Berjon, weldhe fie 
macht, zur Zeit zu jterben gedenft. Uns 
ter diefen Umjtänden aber mußte natürs 
lich die Freilafjung der Angeklagten ers 
folgen, 


TREUE TRETEN 
Mit der Seilsarmes in Conflikt, 


Der einige zwanzig Jahre alte John 
MeSuire, Sohn des dem früheren Fis 
ſcher'ſchen jetzigen Thielmann'ſchen Gar⸗ 
ten gegenüber wohnenden bekannten Lake 
Viewer Advokaten gleichen Namens, iſt 
von Friedensrichter Mahoney bis zum 
30. d. Mts, amter 8600 Bürgfchaft 
geftellt worden, weil er vor einigen Tas 
gen in demman Lincoln und KHalfted 
Str. gelegenen Berfammlungslofal der 
Heilsarmee die Fenfter eingefchlagen. 
Der junge McG&uire, der auf der Yale 
Viewer Polizeiftation ein oft gefehener 
Saft it, fol, wie die Polizei jagt, 
durch übermäßiges Schnapstrinten, wie 
fein Vater aber behauptet, durch allzu 
häufige Befuche der Heuls-Verfamms 
lungen feinen Verftand nahezu einges 
büßt haben. 

Allen Anfcheine nach wirb das vor 
dem Friedensrichter eingeleitete DVerfahs 
ven deswegen auch Feine Kortießung ers 
fahren, fondern fol der junge Me&uire 
vielmehr unverzüglid dem - Countys 
Gerichte vorgeführt werden, era ihn 
auf feine Aurehnungsfähi — 
ſoll, um ihn eventuell einer —— 
überweiſen zu können. 

——— eh 
Frau Hamlin und ihre Tochter 
zurück. 


Frau Hamlin und ihre Tochter Mary 
langten heute Vormittäg in Begleitung 
der Geheimpoliziſten Conway aus St— 
Joe, Mich., woſelbſt ſie verhaftet wor— 
den waren, hier an. Die noch ſehr ju⸗ 
gendliche Mary iſt bekanntlich die Haupt⸗ 
zeugin gegen die der Aufnahme von min— 
derjährigen Mädchen in ihrem Bordell 
angeklagte Mollie Monroe, und war 
von ihrer Mutter aus dem Heim fir ges 
fallene Trauen entführt worden. Frau 
Hamlin foll dur) die Monroe und deren 
Freunde zu der Entführung der Haupts 
zeugin gegen leßtere bejtochen worden 
fein, 

PERS 
Nadı einer ‚„„Spree’’ plöblich 
ftorben, 


Gottlieb Froelich, ein erft: vor mwenis 
gen Wochen aus Deutichland hierher ges 
fonımener 35 Jahre alter Zimmermann, 
wurde heute in feinem Zimmer in 753 
©. Boomis Str., todt im Bette vorges 
funden. Froelich hatte in den Tebten 
Tagen unmäßig getrunfen.  Geine > 
Leiche wurde nad) der Morgue in der 
W. 12. Straße gebradt und- der Eoros 
ner wurde benachrichtigt. 

— ——— — 
Frank Collier ladet alle Richter ein. 


Frank Collier erſchien heute in Richter 
Collins Amtszimmer und erſuchte den 
Richter, ebenfalls bei ſeinem am Montag 
ftattfindeuden Verhör dabei zu fein. Der 
Richter fagte zu: Der geiftestranfe 
Advofat trug dann dafjelbe Erjuchen dem 
Richter Horton vor, den er dazu mitten 
in einer Verhandlung unterbrad. Alle 
anderen Richter und. Advofaten, die 
Gollier zu fehen.befam, wurden von ihm 
gleichfalls zu feinem Berbör eingeladen, ° 

—---——— 


Purdy verlangt einennentenPBroceh 


Km. E. Burdy, welder der Ermors 
dung des Samuel Reininger [huldig bes 
funden wurde, Tick heute durch feinen 
Anwalt Orlando Briggs vor Richter 
Grinnell das Gefuh um einen neuen 
Procep ftellen. Der Fall wurde Täns 
gere Zeit argumentirt und daun bis zum 
nädften Samjtag verfhoben. Richter 
Grinnell deutete fhon Heute an, da 
wenig Nusficht auf Gewährung des Ges 
fuches vorhanden ei. 


mRüfen die Hundeſtener — 


Die Herren A. Eberhart, J. S 
ler, Chriſt. Gearing, Chas Seam 
J Winter, R. Leto und F.M 
ftanden heute Vormittag vor dem Late 
Viewer Bolizeirichter Boggs unter der 
Beihuldigung, noch immer —— e 
Hunden die vorſchriftsmäßige Steuer⸗ 
marke nicht —— zu Kara Ten 
— 5 ten wurde 

. Mi Zeit ge 
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Samſtag, den 21. Juni 1890. 


- Auf die Beweife hin, die in dem 
Wrocefie gegen MeNbee und Gorcoran 
worgebracht wurden, fonnten Diejelben 
nicht ſchuldig befunden werden. Es iſt 
zum Mindeſten ſonderbar, daß die 
Staals anwaltſchaft keine anderen Zeugen 
aufzutreiben vermochte, als Augeber von 
der allerniedrigſten Sorte, Lumpenterle, 
bie ſchon ſo weit heruntergekommen 
ſind, daß ſie mit ihrer Schande ſogar 
öffentlich prahlen. Wenn bei der Wahl 
in der 24. Ward wirklich in ſo ausge— 
dehntem Maße und ſo frech gemogelt 
wurde, wie die Anklage behauptete, dann 
müßten doch ehrenhafte Leute zu finden ge⸗ 
weſen ſein, die den Schwindel mitangeſehen 
haben und mit Freuden die erſte ſich dar— 
bietende Gelegenheit benutzen würden, 
um die Gauner zur Verantwortung zu 
ziehen. Mag man „moraliſch“ auch 
noch ſo ſehr von der Schuld MeAbees 
und Corcorans überzeugt ſein, ſo muß 
man doch zugeben, daß rechtlich ihr Ver— 
brechen nicht erwieſen iſt. Das Verur—⸗ 
!heilen “on general principles” ijt 
aber eines Nechtsjtaats unwiürdig. 

Unftreitig hat der Proceh die That: 
fache ergeben, daß in Chicago bei allen 
Wahlen „colonifirt“, wiederholt ge: 
ftimmt und überhaupt furchtbar ge: 
Ihwindelt wird. _ Die Methoden der 
Wahlfälicher find fo plump, daß es eine 
Kleinigkeit fein follte, fie auf frijcher 
That abzufafjen. Wenn eine und dies 
felbe Rotte, die jehon durd) ihre Galgen- 
vifagen genügend fenntlich ijt, binnen 2 
bi3 3 Stunden viermal an demjelben 
Orte ftimmen darf, jo find nicht nur die 
Wahlriter, jondern aud die ““chal- 
lengers” der Gegenpartei offenbar ver: 
ruhte Schurfen. Es ijt ganz unmög- 
lich, da den Vertretern der republifanis 
ihen Partei in der 24. Ward das 
häufige Wiedererfcheinen der Eorcoran: 
fchen Bande entgangen fein fann. Wie 
ift e8 aljo zu erklären, daß jie nicht die 
Polizei herbeiholten und die Schufte 
fofort verhaften ließen? Wenn fie jelbit 
ein reines Gewifjen hätten, wäre das ihr 
eriter Gedanke gewejen, Sie werden 
aber wohl gewußt haben, warum fie till 
ſchwiegen. 

Die einfache Wahrheit iſt, daß beide 
Parteimaſchinen verkommen, verlumpt 
und verfault ſind und ſich gegenſeitig 
nichts vorzuwerfen haben. Im höchſten 
Grade traurig aber iſt es, daß die Bür— 
gerſchaft ſich von ſolchem Geſindel be— 
herrſchen läßt. Wenn die Bürger ihres 
Eigenthums nicht mehr ſicher wären, ſo 
würden ſie einen Wohlfahrtsausſchuß 
bilden und nöthigenfalls zur Lynchjuſtiz 
ihre Zuflucht nehmen. Da es ſich in— 
deſſen „nur“ um ihre politiſchen Rechte 
handelt, ſo legen ſie die Hände in den 
Schooß und ſagen achſelzuckend: „Es 
nützt ja doch alles nichts!“ Einige 
chimpfen wohl auch am Biertiſch. Das 
Bier ſchmeckt dann viel beſſer. 

„Keine Tyrannei iſt ſo ſchlinam, 
wie die Tyrannei einer Mehrheit, die 
ver Sittengeſetze ſpottet.“ — Dieſe ſchö— 
nen Worte ſprach geſtern im Abgeordne⸗ 
tenhauſe Herr Butterworth aus Cincin— 
nati, der bekanntlich erſt eine packende 
Rede gegen die MekKinley'ſche Zollbill 
hielt und nachher für letztere ſtimmte. 
Diesmal richtete ſich der Ausſpruch des 
Herrn Butterworth allerdings gegen die 
Demokraten, welche ihre zeitweilige 
Ueberlegenheit im Hauſe abermals dazu 
benützten, um dem Sprecher Reed und 
ſeiner Gefolgſchaft das Leben ſauer zu 
machen. Die Geſcholtenen aber bezogen 
die trefflichen Worte auf das bisherige 
Bebahren der Republikaner und begrüß— 
en ſie mit donnerndem Beifall. Selbſt— 
jerſtändlich werden bis ſpäteſtens Mon— 
ag die ſchwenzenden Republikaner wieder 
n Wajhington eingetroffen ſein, und der 
Sprecher wird es wahrſcheinlich durch— 
etzen, daß die Freiprägungs- oder Sil— 
berſchwindel-Bill des Senates nicht 
unmittelbar vor das Haus gelangt, doch 
iſt es den Demokraten bereits gelungen, 
die Politik der herrſchenden Partei in die 
richtige Beleuchtung zu ſtellen. Das 
Land hat jetzt an einem draſtiſchen Bei— 
ſpiele geſehen, welche Gefahren die Cau— 
cuswirthſchaft in ſich birgt. 


Die Weltausſtellung ſoll alſo 
wirklich auf einem Platze abgehalten 
werden, der noch gar nicht vorhanden iſt! 
Es war augenſcheinlich von allem An— 
fang an die Abſicht des Directoriums, 
ſie in den Michigan⸗See hinein zu ver: 
legen, und nur zum Schein wurden die 
Gegner dieſes merkwürdigen Planes 
angehört. Dem Laien iſt es noch immer 
unverſtändlich, wie auf den haſtig einge— 
rammten Pfählen und dem Sande, mit 
dem die Bucht vor dem ſogenannten 
Seeufer⸗-Parke aufgefüllt werden ſoll, 
bie nöthigen Bauten oder Anlagen in jo 
kurzer Zeit geichaffen werden Tünnen, 
Wer bürgt dafür, dag die Auffüllung 
rehtzeitig beendet und gut ausgeführt 
werden wird? Angenommen, 3 jtellen | 
ih Schwierigkeiten ein, die nicht voraus: 
ujehen waren, — ein früb eintretender, 
ſtrenger Winter oder —— hef⸗ 
tige Herbſtſtürme könnten z. B. die Ar— 
beiten zum Stillſtand en oder das 
bereits vollendete, Werk wieder vernich- 
ten, — wie will-ınan dann bis zum-Mai ; 
1893 fertig werden? Auf Flugjand zu! 
gilt nicht für beſonders klug, 
Autori⸗ 


Ave. 


.2 Gents . 


Baſement⸗ 


= 


Der a der O ne en 
Station, Paul Hoefig, wurde 
geitern zum Batrol: Poliziſten degradirt, 

und nach der Larrabee Str. Station 
verſetzt. Hoefig war ein wichtiger Zeuge 
für die Anklage gegen Coughlin im 
Croninprozeß. Sein Nachfolger iſt der 
bisherige Patrolpoliziſt Pete Nye. Pa⸗ 
trolſergeant Boeſen wurde von der Sta⸗ 
tion in Lake View nach der O. Chicago 
Ave. Station verſetzt und Patrolſergeant 
Fechter geht an er Stelle nad) Yafe 
View. 


Des morderiſchen Angriffs bes 
ſchuldigt. 

William Heldt, ein an der Ecke der 
44, Str. und Cleveland Ave. wohnhaf- 
ter Deutjcher, wurde von Richter Lyon 
geftern unter 8500 Bürgjchaft unter der 
Anklage des Angriffs mit der Abficht zu 
tödten, an das Kriminalgericht verwiejen. 
Heldt foll im Berlaufe eines Streites 
über das Befitrecht eflies Stüdes Holz 
jeinen Nahbarn Kohn Heine und defien 
Gattin jchwer mißhandelt haben, bei 
welcher Gelegenheit Heine einen Arm: 
bruch erlitt. 


Beihwerden über eine Fabrik. 


Ein aus adht Mitgliedern beitehendes 
Comite von Arbeiterfrauen aus der Um: 
gegend der Edgar Str. -und der Bloo: 
mington Ave. beihwerte fih geitern | 
beim Mayor Eregier über den gräßlichen 
Geitant, der der Aichifon Gar Spring 
Fabrik entjtröme. Der Mayor ordnete 
an, da die Fabrif gezwungen werden 
fol, den Uebeljtand abzujtellen, 


Die Plattdütſche Nord⸗Chieago 
Gilde No. 9 


v. d. Pl. G. G.v. B. St. v. N. A. 
erwählte in ihrer halbjährigen Verſamm⸗ 
lung folgende Beamte und Delegaten zu 
der Plattd. Grot⸗Gilde für's nächſte 
Jahr: William Kann, Meeſter; Carl 
Heinz, Oldgeſell; Guſtav Holländer, 
Schriewer; Guſtav Dabelſtein, Reck— 
nungsföhrer; Fred. Alwart, Schatzmei— 
ſter; Ernſt Teſch, Upſeher; Auguſt Mül— 
ler, J. Wächter; Chriſtian Queck, 2. 
Wächter; Theodore Mueller, Carl Weidt, 
Delegaten. 


* Benfions-Agent Iſaac Elements 
erhielt gejtern aus Wafhington 8450, = 
000 zungejhikt, jo daß der Auszahlung 


der fälligen Benfionen nichts mehr im 


Wege jteht. 

* Gallagher's Steife Hüte zu $1.90 
find diejenigen, welche End Geld fpareır, 
zu haben, 256 & 258 ©. Haljted Str. 

* In dem zweijtödigen Holzhauje, 
138 Walnut Str., brad gejtern Nad: 
mittag gegen 4 Uhr ein euer aus, das 
den Beliter des Haufes PB. Heeney um 
$200 und den Bewohner defjelben, Wil: 
helm Stahl, um 8250 fhädigte. 


„Edelweiß““ 


iſt unſtreitig eines der feinſten im 
Markte beſindlichen Biere. 


— 


Schr gelinde Strafe für einen Pofts 
räuber., 


Der des Poitjahen-Diebitahls über: 
führte James DB. Devine fam im Bun: 
deögericht geitern mit einer Gelditrafe 
von 8350 davon, Die Boitinipeftoren 
find mit diefem gelinden Urtheil höchſt 
unzufrieden, Benn e3 ift jo ‚gut wie feit: 
geſtellt, daß Devine ſeit Jahren Poſt— 
diebſtähle verübt hatte. Fünf Jahre 
Zuchthaus wäre die richtig bemeſſene 
Strafe für den Poſträuber geweſen und 
der Bundesanwalt ſchweigt über die 
Gründe, die zu dem en Urtheilss 
jpruch geführt Haben. Devine bezahlte 
feine Strafe, 

A ehe 
Denrn Levin, Photogaraph, 549 Milwmanfee 
Ave, Tas ijcinjte Ütelier, beite Arbeit, vorzügs 
liche Ausjührung gerantirt, Mäfkige Preiſe. 
— — — — 


Ferien⸗Reifen 


Zu den Sommerfriſchen im Oſten, er— 
reicht mit der Lake Shore Route (P. ©. 
EM. ©. Ry.). Fahrpläne und irgend 
welche gewünjchte Auskunft in Bezug 
auf Züge 2c. zu beziehen durch %. M. 
Byron, C. P. & T. A., 66 Clark Str., 
C. K. Wilbur, W. P. A., Chicago, 
Illinois. 


Todes falle. 


Im Nachſtehenden derdffentlichen wir die Liſte der 
Dentichen, über baren Tab dem Grjundheitär: ate zwi · 
ſchen geſtern Mittag uud hente Nachricht zuging: 


Karl Harder. 3755 Wood Str.. 4 M.. 4T. 
rranf Bertner, 1107 Nelion Str., > »., 25 

Senmie Schipptius, 13114 35. Str., 6 TD 

Otto Säulz. 731 "oomis Str, WT. 

Sohann Niebergafl, 2401 Wentworth Avde..10 J..19M. 
Marie Ehrjam, 314 Ordard Str, 00 5. 

—* NM. Sımminger, 999 MW. 21. Str. 

Helene Meyer, 203 Sheffield Ave... M J., 8 M., 
Sohn Stober. 2925 Shield3 Ape., 65 2,6 6M. 
—B Falt. "3629 Vernon Avı.. 83 3: 

Fred. Hochberger,. 125 Ganatport Ave. — En 
Klara Rathgeber, 348 Eenter Ave... 5 Di, 
— —— —— 


Bauerlaubnikfheine 

wurden an folgende. Berjonen ausgeitellt: 
yomas Morriion, Dreiitöf. nd Base 
ats, 3961 Langley Ave, 36500; George 
Thompſon, weiſtöch und Bafement⸗ Kirche, 
3309 und 3411 Dearborn Str., 55000; Den⸗ 
nis Fahay, —— und Baiement- Flats, 
1336 Barf Ave., 33300; Ihompion, 
dreiſtöck. und Baſement⸗Flats, 56 Evergreen 
Ave., 83000; Mary Schmans, zweiſtöck und 
Vvaſement Flats Noble Stra zwiſchen Heru⸗ 
don (Str. und Sauthport Aoe., 32000; F 
Jounthans, zweiſt 8 Laden und Wohnhaus, 
School und. 59. Str., 32300; 1. M. Gar: 
land, zweijtöd. umb Baiement: Wohnhaus, 
Winter Str., nahe 77, Etr., 55000; John 
’Reill, ziwer zweritöd. nnd Fajenent Faden 
zus Stats, 4501 und 4509 Waltare Str, 
8750 ; N. Stehrrty, jwertötund Bajenrert 
Flats, "Mattiion und Winter Str., $2100; 

HM. Bacon; ybei ybeiftärt Mars, Grchange 
Ave., zwischen 90, und 91. Str., 82000; 

ſeph Bod, zweiſtöck. und Baſem ent Stats, 310 
Sfton Ave, Cd, Rigard Sirotderdrei: 
ſtöck. und Raien ent: Flats 476 N. Wood 
Str., 83009, 3.2. Rein, dreiftök. und Ba- 
jement Mo ohndaus 3482 Michigan Ave., 

38000; Diiver Totiytg, jipei Me und Baic- 
ment:Stall, 1915 Diihigan } 


— 
z. 
v 
C. 


ST. 


* 
I. .8 


99 und 101 Bilnker Sir. , 85000, 
len Malting Gompam, | ichsitäd. mid Baje- 
ment-Dtal; — jan, at., 

— 


Ave., 220 
Rudolph ya en —* 
er — Sir ——“ 


— 


E. Boener, einjtöd.- nnd — 3 | 


North ' 


| Etorevertanf, in befter Lage der 


| 
| 


| 


: 


| 


Rice: Bnl: }. Erfe 


— ) 
bei einem gi icbenbrichter, 
der ne 


Geld betonen. 
2eferin. Au jener Zeit herrfehte noch in 
den “nz ARE ie Zeit Brite no in 
ſchaft and auch der Abſolutismus 
in e Blüthe, ein Fürſt konnte alſo die 
Truppen hinſchicken, wohin er wollte, 


0 Beihäftsgelegenheiten, 


Zu verfaufen: Billig, ein ——9 an 
Belmont Ave., B. F. %, „Abenbpoft”. mobi? 


Zu verkaufen: — Caudy und Notiou 
Store. Krankheitshalber billig. 1807 State Str. 


Zu verkaufen: Eiue — Bäderei, Candy, 

Eigarren und Rotion Store. 428 Rarrabee Str. 9 
u verlaufen: Ein nen —— Saloon, zu 

erfragen in Gutid) Breiving 195 N. Haljted Sir. 

«e verfaufen: Ein Butdher Shop. 692 W. 1. 
T. 


Zu verfaufen: Cine Milronte don 6- Kannen, 
wegen Todesfall. Zu erfragen 156 Ewing Str. 9 


Zu verkaufen: 
18, „Abendpoft“. 


Zu verlaufen: Butcderjhop, gute Ecke, billig. Ede 
Eouthport und Elybourn Ave. frjall 


Zu verkaufen: Bärker- und Eandy-Store zu verfaut- 
fen, billig, wegen Strankheit. 101 Front Str. dofrjaT 


Zu verfaufen: Saloon und Hotel-irtures, 30 Zim⸗ 
mer-Haus, centrale Lage, gutgehendes Geihäft, lange 
Reaie bei mäßiger Rente, Tod des Eigenthümers Ver: 
taufsurſache. Adreffe R. 110, „Abendpojt". doftſa7 


Bäckerei und —— — 


Pool⸗ und Billiard-Reparaturen, fowie Transpors 
tiren pronipt und billig. N. Gauſer, 283 Blue Island 
Ade. Patent Pool⸗ und Billiardiabrikant. 2 


Eine Abendpoſtroute. 629 Jane Str. 


Eine Eleihe gutgehende Bäckerei, nur 
tadt, billig. 208 N. 
Eentre Ade. jadifadi7 


Zu verfaufen: Ein — Bäcker⸗ und near 
Store mit guter Route. Adrejfire Rt. 23, REDE 
jlm 


Zu verfaufen: Ein Grocerie-Store, Krantheitähalber, 
billig. Nahzufragen 39 Fremont Str., Bajement. 
18jun1m6 


Zu verkaufen: Billig. wegen Abreife, Millinery 


Store, gute Lage. AdreileT. 97, „Abendpoft." 
18jun 1ws 


Zu verkaufen: Eine gut geheude Bäckerei mit Pferd 
und Wagen, wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts. 
Billig 185 W. Huron Str. 


Rauf- und Verrkaufs  Ungebate, 


_ Bu verkaufen: 
Zu verfaufen: 





Ein leiter, drei Spring Sec 


gu verfaufen: 
670 Lincoln Ude. 


gut für einen Pedbdler. 


Zu verfanfen: Erprep- Wagen und Familien» 
Buggy. 86 Emma Str. 9 


Bu "perfaufen: Bi, Hobelbant und 24 ante 
Blig-Schraudzwingen. Nordweit-Ede 67. Str. - 
Centre Ave. 


Zu verkaufen (wegen. Aufgabe be3 Geſchafts Eine 
Eis-Sox, 122 Zoll lang, 27 breit, 26 hoc). Fintbtech 
ausgejchlagen,; ein „Butterworker* für Butterfabri- 
fauten, 4 jtarfe Holgbödte, verſchie denes volzgeſchirn 
142 Oſt Jubiann Str., Bajement. jamo9 


pi verfaufen: Singer Nähmaschine wegen Man- 
gelan Raum. Billig. 595. North Ave. 9 


Zu verfanien: Bolftändige Reftaurant- Möbel für 
En Zu erfragen: Br. Tannrath, 150 W. — 
Str. 


Zu verkaufen: 
Bedder Str. 


Zu verfaufen: Billig, Pool- und Billiardtifche, ein 
Parlortiieh, baar oder auf Zeit, fowie eine gute Cigar⸗ 
venladeneinrihtung und Stod. Auh werden «alle Re⸗ 
paraturen on Pool» und Billiardtiigen prompt ges 
macht. 12 N. Halſted Str. frjamo7 


Zu verkaufen: Eine Parlor-Orgel, billig, * 
Mangel an Raum. 246 Larrabee Str. frla9 


Zu verkaufen: Ein sweifieige® Buggy und —— 
5324 Voomis Str, Zorn of Late. 


Große Bargaind—ss “A” Str., ein Bloc wet 
lich von Elybonrn ımd Southport Ave, Lagerhänfer— 
Bettitellen $1 aufwärts; Rohritühle 50.613. aufwärts; 
Yureaur 33 aufwärts; Barlor-Garnituren *10 aufs 
mwärts; Nähmaschinen $5 "aufwärts; Pianos 340 aufs 
wärts; Orgeln $20 aufwärts; Zespidhe 25. Et3. aufs 
mwärts; 2 Top Grocery- Wagen; 1 Delivery und 1 Er« 
pregivagen, jämmtlich jehr billig. Dffen nur von 3 bi3 
9 Uhr Nadın. 17jumlıns 


Zu verkaufen: 2 gute Zu Pier. — zu > — alt, 
fowie Buggy und Harneh. vd Str. 
3. Floor. fria6 


Zu verkaufen: Ein ftarker Erpreßiwagent, vun 53 
Willow Str. 19617 


Zu rerfaufer: Eine Eisbor und ein Gafolinofen, 
noch wie neu. ſehr billig. Bus. Schaeffer, 145 Milwan« 
fee Ave. dojrja? 


Zu _verfanfen: Kleines Pferd. Geſchirr —— 
‚an gutem Zujtand. 9327 Noble S 


und Sattel billig 
Zu verkaufen: Eine Ei3-Bor_umd ein 
Eounter* mit Zubehör. 795 20. Str. 





Junge New Youndland Hunde. 25 
ſam o9 


75 Show Eajfes, alle Sorten, 


3u verkaufen: 
‚ Rordieite. 


billige... 129 Sigel Str. 





Wohnungen, Zimmer und Board. | 


— — — 


Drei große freundiiche Zimmer mıt 


Zu vermiethen: 
und ein großer Mferdeitan. 


zwei Cloſets. 86, 


rk 
ürforgen, daß Sie IH 


midofrja6 : 


„Saloon | 
18jn419 


bl.meik | 


10 |; 


Moffat Str., nahe Weftern Nve., zwei Xiod3 von | 


Milwaulee Ave. 9 


Zu vermiethen: Zund 4 Zimmer Flats zu 9 
Dollars, auch großer Stall. 178 Seemont Str. 





Zu vermiethin: Reintic) 
einer finderloien israelitiſchen Fantilie, 
Cangamon Str,, nahe Milwautee Ave. 


N 


Zu miethen gehn: Ein fleines Hans oder der 
erite Stod in einem Hauſe zwiſchen Auftin Mde,, 
Halited, Aihland und Didifion Str. ©. W, „Abend: 
poft". 9 


Zu vermieten: Schone möbfirte Ziminer mit oder 
ohne Koft. No.72©. Morgan, nahe. Madifon Str. 
Zu vermicthen: Ein Frout⸗ Zimmer mit aivei Betten 
für zwei Herren, mit Board. 163% Intario Str. 
ſamodis 


Zu vermietben: Möblirte e Bi mmer bon $1 bis &%2 per 
Wode 129-131 W. Randolvh Str. 8 


Zu vermiethen: 
Herr oder Dame. 645 Ordard Str., 





En möblirted® Schlafzimmer für 
Barthen. ſmodis 





Merlangt: 
Larraber Str. 


Zu vermiethen: 
gut eingerichtet. 


Zwei anftändige Herren auf Board. - 


Vier gg an gute Leute, Alles 
130 yry Str. 6 


Zivei Boarder; gute -Koft für fort 


Berlangt: : 
3225 MWeftern Ave. »-fameodi 


Tchrittlich gefinnte Herren. 


Zu vermiethen: Freundlihes Frontzimmer an 
einen anftändigen jungen Dann bei einer: ruhigen 
Familie. 85.00 per_ Monat. 874 N. Halfted Eir., 
nabe Gentre Str., 2 Treppen. 9 

Bu vermiethen: 
Butcher Shop. 

Zn vermietben: Ein großes Zimmer mit allen 
modernen Einrihtungen, für einen oder zwei Herren. 
315 North Ave., zweites Flat. irja9 

Derlangt: Anftändige junge Lente in Board. 217 
Blue Islaͤnd Ave. friamo9 

Zu miethen geiucht: Drei bis vier Zinmer mit 
Goseinrihtung und Waller auf der Rordleite. Sleine 
Familie. Chjerten unter R 95, „Abendpeft*.  fria® 


— Sehucht: ı Moun in nd 
Logis. 231. 


Su bermiethen: Gie 
Zimmer, fammt feinitem Board 


Guter Pla für 
2671109 


Store und Stall. 
787 W. Ehicago Ave. 





Ein anitändiger junger Man in Roft und 
14 Str. unten, n, nabe  Halfted St Etr. 


Elegant möblirte -oder numöblirte 
2321 Wabaih Ave. 
— ramos 


Zu vermieten: Ein möblirtes Front: und Bettzim · 
mer en zei anftändige Serrer. 292 m, 
Str., 2 Treppen, Ecte Mitwaufee Ave. 


boirja7 


Zu vermieten: Balement mit Badoien SI0. Brei 
Zimmer $10., 182 W. Yafe Str. * dofrias 


au „vertkietben: Store. geeignet für Liguor- aber 
8% &00 da-Beichäft. 151 Einbau. Ant, oben. 

 Bhjıraoz 

—— Boarders und Roomers. 80 NRHal⸗ 

Ned S Biuniws 

17ju1:06 


_ Derlangt: Boarderd. 197 North Ave. 


HT bermieiden: 1: Großer Brid-Store uhd Baſement. 
TER Nortb Glart Str. 3x. „I2iundnd 


— — finden gu Sute te Roft und Bogis. FERN. 


"Gatperter : 


Yund = | 


möblirtes- Zimmer bei | 


— — — —— —— — — 
— — — —— 


Grateland. 


Uus 


Stellungen fuchen: * Männer. 


— 


——— -&iu deutiger Dann; % S 
irgend welche — nr fan at u vᷣfer⸗ 
ben uigehen, ui Auzufragerni Rn“ Adendpuft. " 8 


— Eine. Stelle‘ als Grorerouitert 
Deutihen Der — 


R — F 
a 3, wi ee — — — 


* an von — 


—— art, Fucdht : 


| oder 


vun mn — — 


einem Fowler Str, 
Sprache ziemich en gate ; 


“ir 


— Ein —— Schwei 


t Conbitor * 
eiue Stellung Nachzufragen ves nten. 


ells Sn. — 
rn 


Br Ban. 


Derlangt: Zivei Männer und ein Junge 
wagen achzufragen Montag. _ 1 
bolph Str., Gommillion Haus. _ ° 


3 Union-Zimmerleute, 
Etr,, —— — 


Verlangt: Ein Mann Hoher Yunge, um zwei Pferde 


füttern und ewöhnt ansarbeit zu thun. 159 
Eanalport — —* 8 


Verlangt: Painter. 1030 Nelfon Str, Late View. 
Berlangt: Ein guter, zupe ur er —— EBEN. 
— Arbeit. Ss 5 tr., . Ogbe 2 
Berlangt: Ein 
Leiften, jofort. 
Verlangt: 


tächti chuhmacher zum — 
1357 57 nette Ave. 


Ein Bladiikith, der Pferde beilagen 
kann, im Lande. Nacdjguftägen Sonntag Morgen 9 
UHr.35 N. Canal Str., Salpon. 8 


Verlangt: Ein junger Mann als Barfeever nnd am 
————— im — Haufe, Harlem, >. 
af Bart. 


Veriangt: 


Ein Hühner Schmied für Wagenarbeit, 
guter Lohn und — 


e Arbeit, fann aud) als Parts 
ner eintreten mit wenig! zu EIHN. Weftern Ave., 
nahe North Ave. 8 


Berlangt: Garpenter, —— nach 7 Uhr 
Abends bei M. €. Bruit, 03 W. Taylor Str. modimi 


Verlangt: Carpenter! Nachzufragen Sonnta 
Nachmittag bei M. E. Bruit, WW. Taylor Str. 


Ein Holgdrehäler. 84 N. Alhland Ave 
Painters. 143 Rumjey Str. fria9 


Erite Hand an Gates, guter Lohn, und 
1243 W. Late Str. frja9 


Verlangt: Cabinetmader und Trimmerd. „Ihe 
Brunuswict Balke Collender Co.“, Ecke Marlet "and 
Huron Str. fria9 


Verlangt: Fünfundzwanzig Männer und Familien 
für Landarbeit in Wisconfin,; beitündige Arbeit. Tay⸗ 
Ior & Jones, Zimmer 1911, QTacoma Gebäude, Ede 
Madıfon und La Salle Str. 20junimwe 


Verlangt: Ein-Yunge von 14—16 Jahren, in einem 
Fruchtge chäft. Rachzuragen 193 ©. "Halited Str. 


Verlangt: Ein guter Tinmer im Hardiware Store, 
defländige Arbeit. 554 Ogden Alpe. frja9 


Verlangt: Ein guter Zarbier, Fannı jogleich eintreten. 
4804 ©. Laflin Str. dofrfas 


Verlangt: 5800 Manner für Eiſenbahnen. 
Sügemühlen und fonitige Arbeit in berichiedeite 
teu, freie Fahrt. 100 für Kumber Yard3 und andere 
Arbeit in der Stabt. Rop’ Lador Agency, 2 ©. Mar-, 
fet Str., oben. molw7 


Berlangt: Schneider und folde Leute, die daB 
Zuſchneiden. Blazer für Damen: und Herren-Garde- 
robegeihäfte gründlich und praftiih für Wholeſale 
oltumarbeit erlernen wollen. 212 ©. Halfted St. 


Berlangt: 
Derlangt: 


2erlangt: 
dritte Hand an Brot. 


armen, 


Berlangt: Frauen und Mädhen. 


; Läden und Fabdriten. 

Verlangt: Erfte Mlafje Näherinnen und Kleider- 
macerinnen. 530 S. Halſted Str., Ecke BERN 
Vorfragen Monteg Morgen 9 Uhr. 


Verlangt: Ein geichichted deutihes Mädchen von 
15—17 Jahren um Gledbiajen zu lernen, leichte Arbeit, 
auter Kohn. Zu melden Sonntag Bormittag, bei 
Morik Tittel, 168 Burling Str., ode Montag bei rs 
MWeißkopf, 1115. Ave, 


Berlangt: Eine geübte Kleidermacherin. 
bourn Ave. im Store. 


Berlangt: Mafchinenmädchen, geübt an Hojen, und 
Frauen zum Finifhen. 475. 14. Str. jamodis 


— Kleidermacherinnen. 210 W. — 


3» a 


Berlangt: Gute Maihhinen- und Handmädden an 
Clvats. 43-235 W. Divifion Str., nahe Robey Str. 


Berlangt: Kleidermadherinnen, Näherinnen und 
junge Damen, bie das Beinen, Zuſchneiden, Auf⸗ 
reihen und Paſſen vo "Reirdungsitücen ohne Ver- 
änderung erlernen wollen. Verfekt figende — 


nad Maag ——— Jactſons, 202 State S 
5 


_Berlangt: Daisinenmäbgen 206 Elybourn A Ave. 


Verlangt: Tüchtige rmacherinuen, gleichfalls 
Lehrlinge. 1914 ndid ve. midofrſas 


Zwei gute Dakbinenmäbihen an guten 
North Ave. 
17junlıo8 


— Hrauen und’ Mädggen, die das Zujchneiden, 
Maßnehmen, Anpaften, Drapiren, Mufterzeichnen und 
Anfertigen von Kleider, Mänteln, Mantillen gründlich 
erlernen wollen. Parifer Zuicpneidefchule, 212 ©. Hals 
ste) Str. 2lapbm2 


Berlangt: 
Shopröden, 59,00 die Woge. 1033 W. 


Sausarbeit. 
PVerlangt: Ein Mäder für aligemeine gg 
Nayzufragen 3627 ©. Wopd Str. 


Verlangt: 


Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit 
im eine kleine Familie. 8 


6 b Sebginid € Str. 





” PBerlangt: Sin gutes Mädgen für a allgemeine Huußs 
arbeit. 171 Bijjel Str. 8 


erlangt: Ein tüchtiges Mid 
arbeit. Lohn gut und Flatz beſtän di 
in 2to. 436 ©. Alhlaud Ave., nahe wolf Str. 


Derlangt: Ein Müdcheir zum —— guter 
Lohn. Theo. Schwenget A Wells Str. ſam odis 


Verlangt: 
meine Hausarbeit; leıchte Stelle. 501 La Saffe Ave. 


x für die Haus 
Nachzufragen 
ſmodis 





Ein gutes deutiches Mädchen für allges 
0 


Beriangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
Nachzırfragen 93 MW. Monroe Str. 10 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
bera, 354 Mohamf Str. 


Ein aut:s Mädchen für Hausarbeit in 
Nachzufragen 227 Lincoln Ave., 
U 


Winter« 
ſamodilo 


Verlangt: Ein q 
einer Heinen Familie 
im Dry Goods Store. 


» Berlanat: Ein deutihed Mädchen für — 
Hausarbeit. 617 Milwautee Ave. 9 
Berlangt: Eine Frau oder Mädchen, um einer 
Sranfen aufzuvarten. Zu erfragen ua 7 Uhr 
Abends. Kohn $2 die Wohe. 893 Girard Str. 9 
— — — — nn 

Verlangt: Ein junges Mädchen. 
aufzupafien. Mrs. Shimpff. 136 Lincoln Ave. 


um auf Sinder 
famo9 


" Berlangt: Sin Mädhen für gewöhnliche as 
Arbeit. Nadzuiragen 462 Webfter Ave, 





"Berlangt: Ein gutes  Deutiies® Mädien, bad was 
fchen und bügein kann. 4811 Laflin Str. friamo7 





Ein gutes Mädden 
551 N. Clark Er. 


Ein autes Mädchen für Hausarbeit im 


"erlangt: 
Privat:VBoardingdans. I32N. Union Str. dirjas 


Perlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Haußerbeit. 
640 Auftin Ave. dof frfaß 


Ein gutes dentiches Mädchen für allae- 


17 Lincoln Place, nahe Garfield 
Ave. dofrieb 


Verlangt: Zunges Mädchen für Hausarbeit. 1914 
Indiana Moe. midofrfas 


Berlangt: Ein Zimmermädchen und eine Keimerin 
(waiter giel), 180 Raudolph Str. dofriab 


VBerlangt: Deutihe Mädchen, die gute Stellen mün«- 
iyen, in der Stadt, aukdem Lande oder an Sommer: 
Aufentbaltsorten. Frau Bee, 12 ©. Elarf Str. bios 


für aligemeine 


Berlangt: i 
frja9 


Hansarbeit. 





Berlangt: 
meine Hausarbeit. 


Verlangt: Gute Mädden für Hausarbeit für Nord« 
feite-fe Famttien. 427 0. Mbifion Str., tin Yaden. I6jlw 


 Zerlang t: Deutiche — finden die beiten Pläße, 
höchſter Kohn bejabtt. > vun Str. Stellen frei. 


rlangt: Sofort Rödinnen, ‚m, Mödihen für atgemeine 
u * — Madchen und Kindermadchen: bente 
En an der Güdjeite bei gran Berion, 


und 
Smybwl) 


Ep ten de 


Berjhiedenes. 


Lanrent Slodys Safe MIN. ab Str., 
unsms 


Monatl che — —— —— en, 
teen, 
—— * vrit 23 3 Bir und. Arber Ave. 
Baaren⸗ Leger: — 318 State Sir., €. %. Dull. 


re ‚pund Dagsyuud, 
Re 


rb. 65 — QApe.. Cor. 
ſame 


—— —— für Erfindunaen, m- 
fente 2. jährige Erfahrung. Erneit Adikogen & 


6. — — &0 Beeröurı She. | 


ie Sr hie 


au’ Wiötel. Yegst * * 
enge wre 


a: 


PIE sis: — on. 
gijchen Belmont, ee 


| 


; 


— — — — 


: Hämorrhei 
Tapıjzo Pe bie Schadtel. Zimmer 62, 163 Stute Str. Imasm7 
4 


man, Genter » — 
— e Par 


” YA 


835 bi une —* file 85 n von 
ti aar. n mona n Sahlungen vo 
$10 biß 820 per Monat. 


Sure Sand fon Yiegt in einem gut befiebelten 
Theile der u Meine angrenzenden Subdiotiionen 
nd beinahe ga ya einer feinen Glaffe von Wohn» 
fern bebaut. die von Seuten bewohnt werden, die 
gute Nahdarn find. Die von mir gemanten Verbeiie- 
rungen bejtehen in gradirten Straßen, Schattenbäumen 
und Seitenwegen. Eine a en Säule befindet ich 
innerhalb einiger Blort3. Stored, Kirchen und andere 
Arcomodationen find in der Nähe. Dad Apvondale 
Pepot ErG. EN. W. Eilenbahn tft nur 2 Minuten 
MWegs davon entfernt. — nach der Stadt weni« 
ı ala 29 Minuten. Billiger Fahrpreis. Die beab- 
Härte po ohbahn an Milmwanfee Ave. geht innerhalb 
einiger Blocdd vorbei. Seimitätteiucder und Gapita- 
fiften follten diefed Property jehen, ehe fie anderäwo 
kaufen. Keine Subdiviſion in dieſem Theile der Stadt 
offerixt beſſeres Property beguemer gelegen, und zu ſo 
niedrigen Vreiſen als meine Subdivifonen. 

Lotten nur BO und aufwärtd. 
Kleine Baaranzahlung, Reit in Leinen monatlichen 
Festungen 
Um biejes®Propertyaujfehen, 
fprecht an irgend einem Tag in meiner Hauptoffice dor 
und wir — Euch koſtenfrei hinaus, ober nehmt 
due EHEN üge am Wels Str.»-Depot nad) der 

Avondale Zweig: He — dem Depot. 


GROSS 
Südoft-Ede er und Randolph Str. 
>. verfaufen: 


illdieLot 
nnernnad 
* feinem 


ie Liſte ER ai: 
len und daß Ha 
er Beqguemlid 

— gebaut h 

— Preiſe für Lotten von Selen Bröße — 
— 31000 bi3 81500. — 
$109 baar und monatlige Zahlungen von nur 
38 und aufwärts. 

Dieje Häufer werden durch Union»Leute bei 
tftündiger Arbeitszeit und 

— voller Bezablung— 

erbant werden. 

Diejenigen, welche jet fanfen, fünnen dag Innere 
der Häufer zu ihrer Befriedigung hergeſtellt vetom. 
men. Dies Grundeigenthum deſitzt 

Alle ſtädtiſchen Berbeſſerungen 
und Vortheile, 2 Straßenbahn-Linien; Fahr⸗Preis 
nach der Stadt 5 Cenfts; der Bahnhof der Srand 
Zrunt:Bahn befindet fi innerhalb 2 Blods. Arbeis 
ter, weldhe in den Stod NPard3 und in ben Pading- 
Däniern oder anderen Geigäften der Sübmweitjeite be= 
ichäftigt find, Fünnen in diejer Umgegend Fein befieres 
oder Pe — finden. 

Lotten! otten! Rotten! 

Eine Anzahl fehr wünfdenswerther Lotten, Preid 
8450, 3500 bi3 3700; ein Zehntel baar, der Reit in flei- 
nen monatlichen { ablung en. 

mei age 0 &de Mihtand Ave. und 47. Straße, an 

jebent offen. Piäne von Häufern Liegen zur 
Yunficht — Fraget nach und ſehet ſie: es koſiet wen 
nichts. — frſal 


GROSS 
©. D.-Ee Dearborr und Randolph Str. 


udverfaufen: 

Heimftätte-Räufer, Geldanleger, 
Denkt daran 
ShöneStadt-Lotten$450und aufwärtß, 
Yunerhalb 4% Meilenpom Court 
Haus. 


© €. Groß Addition 
zu Groß Park. 


Nur 44 Meilen vom Courthaufe, da8 angrenzende 
Eigenthum ift beinahe afles bebaut. Biele Häuier find 
jeßt in diefer Addition fertiggeftelt. Schulen, Läden, 
Kirchen, und ale bequem gelegen. Abzugstantite, 
Wıfler, Gas, Seitenmwege, —— in der 
That alle Bequemlichkeiten und Verbeſſerunge Zwei 
Straßenbahnlinien, die Lincoln Ave. Ka 3 Trans⸗ 
ferring an Wrightwood Ade. dis zur Roscoe Boule— 
vard⸗Rmie an Roscoe Boulevard, die Hauptſtraße die— 
ſer Subdiviſion. Die Clybourn Ave Linie wird bald 
in Kabel niigewandelt und paſſirt den füdweſtlichen 
Theil dieſer Subdiviſion. 


Fahrgeld zuxr Stadt aurs Fents. 
‚Der Gros Part-Bahnıhof der C. & N. W. innerhalb 
in paax Blods. Zeit bis zur Stadt weniger als 20 
— nach der neuen Vorftadt-Fahrzeit. Mit al’ 
diefen Vorteilen und WVerbejferungen, innerhalb der 
Stadtgrenzen, jehr bequem jür Geihäfts-Gentrum, in 
einenr-gut cebauten Theile der Stadt. 


8otten nur MO uındbaufmwärt3. 
350 bi3 875 Baar, Reit in kleinen monatlichen Ab⸗ 
zahlmgen, lange Zeit. Keine Baar-Anzahlung, wenn 
jofort gebäant wird. Zun Bauen wird Geld gelichen. 


Um da Property zu befuhen 
Spredt in meiner Haubtoffice vor und fichert freie 
Fahrt, oder man nehme €. EN. M. Eiiendagit-Füge 
Li3 Groß Park. gehe zwei Blocks weſtlich und drei 
Blocks nördlich bis zur Zweig⸗Office, Ecke Robey Str. 
und Roscoe Bouie dard oder nehme Linconn Ange 
Ko belbahn bis zur Zweig-⸗Office, Ecle Lincoln und 
Belmont Ave, frſa 


S. E. Groß. 
SO.⸗Ecke Dearborn und Nandolph Str. 


Haus und Stall ohne Kot. 
Jahresmiethe für Lot 
frſamoll 


Zu vertaufen: Billig. 
Gute Gelegenheit für Peddler. 
328 168. M. 21. Str. 


Su verfaufen: Haus ınd Lot, mit 16 Bimmern, wegen 
Krankheit, biltiq, gute Einrichtungen. 1032 Diveriey 
©tr., Late Diew. Nachzufragen obenauf. diſas 

Zu — en: Spotthillig. ein großes neues zwei⸗ 
ftöffiged Framehaus, Storefront mu Stall, No. TR. 
Maihtenam Ave., zwer Blot3 äftiih von Dunboldt 
Bark, guter Plag für Bäderei oder Miihgeichäit, ‘Preis 


31500. Nayzufragen 13 134 Henn &ir, DW. Schlag. 


Zu verfaufen: 

Big!’ Tchöne Cottage und Lotten an Byron Str., 
ein Blod füdlih von Graceland Move. und ein Blod 
weſtlich von Clark Str. Nur 3200 Baaranzahlung 
und den Reſt auf kleine monatliche Abzahlungen. 
Lotten 50 baar und 510 monallich. Haale Bros 
Zimmer Il. 44 N. Clart Str. 18jn4t9 

Zu verkaufen: Billig, ein fhönes, neues, zweiſtöcki— 
| ge3 Holzhaus, 11 Zimmer, ichönfte Gelegenheit für 
Butcder und Grorery oder paliend für irgend eineGe- 
ihäft, liegt zwiichen drei Fabrifen, Lot 50x125, Weit: 
jeite, wegen Krankheit um Nückreife nad) Deutichland. 
Näheres unter S. 39 „Abendpoft"., dilws 


Zu verfanfen: Piltig; jchöne 4-Zimmer-Gottages an 
Lincolir Str., ziwiichen 44. und 45. Str. 50 bis 8100 
baar; $10 monatlich. T. W. Bose, Eigentümer, 
H0Ra Emerald Moe. Imz31710 10 


5 Ader fein — Land und einzelne Yotten bifitg 
zu verfaufen bei: Dean & Hoenes, Hoom 24, 115 Dear- 
born Str, Sjundmd 


Zu verkaufen: Große Bargains in Lotten in Ban 
EShaaf3 & Herridd Enbdivifion, bratde weftlih von 
Humboldt Park, auf leihte Ubzablungen. _ Der Agent 
befindet fid) täglich cur Piate (Homan und North Ade.), 
oder wenn Sie 1143 Diiltwaufee Ave. poriprechen, iwer- 
den Sie frei hin befördert. 21mabwl 


Neu! Neul 
Lotten von 8350.00 aufwärts au Diverſey, Elſton und 
Weſtern Ave. Geld auf Grundeigenthum. 
Simalmı? €. Melmö3, 1787 Miliwanfee Ave. 


Bargains in Ader Land. ſowie Corners und Lots iſt 
un ſere Speziatität; Geld au verleihen. 6 Prozent. Dean 
& Hönet, Room 24, 115 Dearborn Str, 16jun1i06 


Bilig! Bittig! Billig! 
120 anu Leavitt, nate Evergreen Abe.: 2Lolts in 
„Engtewood ou the Deights", zwei feltene Bargains 
bein can & Höner, Ruom 24, 115 Dearborn Str 


Zu verfanien: Ein Haus. 524. Market Str. s6jIw 


Zu verfaufen: 
Haus an EHurtiand Str., nahe North Ave. 
und Simons; Part 
Haus'an Rodiwel'Str., naye Eourttand Str., 
11 Zimmer 2500.00 
us an Bingham Str., nahe Armitage Ane., 1700.00 
us an Homer Str., nahe Milmaufee Ane., 1500.00 
Leichte Abzahlungen. 
2 Zablum & Holm, 
558 Armitage-Ave.. unhe Dlifiwaufee Ape. 
Zu verfaufen oder 


u vermiethem: 2 Meilen õſtlich 
don Chicago ein Wohuhaus. Stetige Arbeit an der 
Eifenba hn Nechzufragen: aß Samuel Str. 


1250.00 


famobi9 


Ge enge nn 


Aeratliches. 


— g für jeden yal von Haut» 
krankheit. granulirien ———— Ausſchiag oder 
den CoTinsr 5 Hermit-Salbe nicht heilt. 


cn Duett die iyre Riederfunft ennoarten; 


* Te eignet 
Bott © 
Sr. Onmarz (Ggarza), 
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iſt nur 
2% Meilen 2% Meilen 4 Meilen 
wejtlich de jegigen Stadt- — 
und blos 
30 Minuten Fahrt 
vondemunion-Bahnhof. 

Zwei große Ciſenbahn⸗Linien — die C., M. und St. 
Paul und die WisconſinCentral — fahren mitten durch. 

Der Calumet Terminal iſt bis an feine Grenze pro« 
jektirt, welches Fabritanten eine qute Ausficht bietet. 

Bierzig he täglich 
Bierzi 
Bügetäg ? ib 
Vierzig Zügetäglid. 

Die Baugrenze wird auf 20 Fuß Entfernung don ber 
Straßen-isront gejeßt, und darf fein Haus unter $1500 
Koftenpreig gebaut werden. 

Das ſchnelle Wachsthum von 

Franklin 
— art 


vorausfehend, haben bereit? mehrere Sabrifanten, 
melde Hunderte von Leuten beiäftigen, fidd einige 
Srundftüde am Aubenrande gefichert. 
ur, —— tt beabfichtigt, 

einenbübfhen Unionr-Bahnhof 
zum KRoftenpreije von 25000 zu bauen, und außerdem 
wird fofort ein großes Steingebäude, welches 

Berfaufslädenundeinegerä 

migedöffentlihe Halle 

umfaßt, gebaut werden. 

Diejenigen, welde jofort den 
Gebrauhiädregeigenen Heimd 
wänichen, können die Dienfte de3 Grundeigenthümers 

in Anjprud nehmen, entweder um 
Geld zum Bauenzu leihen 
oder zu günftigen Bedingungen gu 
aufen. 
11Meilenpom Unions-Bahnhof. 
ar ——— Fahrt. 
ocVßAuügetäglich. 
Dies iſt ee erjte große freie Ercurfion nach 
Franklin zart 
N 


rant — in®art 
rank a a 
n ‚de 
n ‚de 
Spoun en? as 1890 
berläht den E., M. und St. Baur“ und Wisconfin Gen» 
tral-Bahnıhof nın 1 Uhe Nachmittags, und wird dies 
der bemerfenswertheite Zeitpunkt fein in der Geſchichte 
vor Ehicago3 Grundeigentdums>Unfägen. 
Außerordentlide Mufit wird von einer befannten 
— geliefert werden. 

Diegroße Tally-Ho⸗Kutſche 
wird in Bereitichaft ftehen, nın die Schwachen und Miüs 
den zu —— 

Ein Ballon wirb anffteigen 
Ein Ballon wird aufjteigen 
Ein Ballonwird aufjteigen 
Ein Ballonwird auffteigen 
Sin Ballonwirdauffteigen 
mit einer der FühnftenLuftichifferinnen derzeit. Bon bie 
tem Ballon, nachdem er die höchite Höhe erreicht, mer: 
den 50 Badete mit werthuollen Geihenten in die Menge 
herabgelaſſen werden. eder Mann, Frau und Kind, 
ohne Rücklicht auf Politik, jollen einen guten Appetit 
mitbringen nach 


\ 


als 


So i1 
So i-1 


ranflinPart 
ranflin Bart 
ranflin$Part 
Sranflin 
Bart 
Franklin 
Part 
EUR OR 


Part 
wo feine Säfte Föniglich bewirthet werden. 

Laßt die Familie welche friſche Blumen, frifche 
Milch. friſche Gefühle und rothe Wangen für die 
Kinder wollen, zu uns kommen 

Sonntag den22 Juni, 
nad) dem Wisconſin Central⸗ Bahnhof oder dem der 
Chicago, Milwaukee uıd St. P. R. R., wie eB ihrer 
Bequemlichkeit paßt, und mander Menn und maude 
Fran werden den Tag jegnen, der ihnen bie glückliche 
Rımde bradte vom 
Yanktlin Bart, 

Ygi bt weniger al3 50 yuk Front werden an ben 
einzelnen Käufer verkauft. Preis 

$150 verXot 

8150 perkot 

$150perXot 
undbaufwärtß 

Siher in einem QAahre zu verdoppeln, verdreifachen 
und verdvierfaden in Wertb, nachdem die geplanten 
Derbefferungen verpollftändigt find. 

Terminevons#15bi8$50baar 
suieder2: Fuß Lot 
Nefte von $6 bis 5315 monatlichans0 
Fuß € otten. 
Obwohl 


Freitidet3 
an jedem Depot zu haben find, jo ift e8 ficherer, fie 
derher in meiner Office zu bolen. 


8. $rantlin, 
8. Franklin, 


202 und 204 


LaSalleStr. 


Chicago. Chicago. 


— bei 
Shwarg & Repfeld, 
160-162 Wajihington Str., Zimmer 41, 


810,000 2a Galle Str, nahe 38. Str., 
25x125. 
12,90. Weis Str., bebaut, Frame, 8x110. 
3,000 Melrofe Str.. Groß Park, bebaut, Frame, 
24x12. 
4,000 W. Adams Str., Frame, 25x125. 
3,800 28 :jhtenaiw Ave., bebaut, Brid, 252125. 
6,000 Sedawid Str., bebaut, Vrid, 25x73. 
3.700 Weniwsrth Ade., belant. . Srame, 25x125, 
3,009 Seminary Apde:, bebaut, Frame, 25x12. 
5,500 Lincoln Ave., bebaut, Frame, 25x110. 
7,000 Belmont Ade., bebaut. yrame, 25x115. 
10,000 Oft, North Ave., bebaut, 2 Häuier, 
x 
— Ave. 1 Brick- und 1 Framehaus, 


2,500 5. "Desplaines Str., Framehand, 23x85. 


18 Lotten an Windefter Ave., don 3375 aufwärts. 
5 totien an Lincoln Str., von 8375 aujwärts. 
8Lotten an Garfield Boulevard von 8375 
aufwärts, 
6 Lotten an Saflin Str.. don 8375 aufwärts, 
41 Lotten an Bijhop Str., von #375 aufwärts. 
6 Lotten an Loomis Str., bon 8375 aufwärts. 
3 Lotten an 59. Str., von $375 aufwärtä. 
3 Lotten an Addifon und Nelly, jede 8450. 
Großer Bargatn in dieien Yotten auf leihte Abzah- 
lung dieſe Gelegendeit wird nie wieder geboten werden. 
Bargains in Ader Land, fowie Eden und Lots ift 
unfere Spezialität, Gelb zu verleihen auf niedrige 
La 
€ 
What & Rebfeld, 


160-162 Waihington Str., Room 41. 


2 Frame, 


Frame, 


Berbindet Eu 


— mit Ben— 


Nordwelllihen Syndicate 


und erhaltet ein Lot in ber 
ae — u: 23 
kürington Park Subdirision 
nahe Cragin zu Aderpreifen. 
40 Sotten wurden .in den lehten zwei Ber- 


| jammlungen verfanft. 


5 | Hänfer und Votten 


werben dem Syndicate geicheuft, worüber die 
Mitglieder deſſelben verfügen können. 
Beriammlungen finden Sonntag um® 
Uhr Bormittags, nand Mittwod um #9 
Abends ın Pagonis Halle, Ede 
Nord und Weitern-Ave,, Hatt. 21,20,28,28jun 


‚Freies Excursion 


jeder —— um; Das Morgens, von 
—— — 


Der erfolgreiche Spezinlill. 


Der Fall der Mrs. 2 Mary Bavofo, 
welche geheilt wurde, nachdem 
andere Aerzte fie aufge: 
geben hatten, 


„Ih gebe Ihnen gern die Erlaubniß, 
eine Bejchreibung meiner Heilung zu 
veröffentlichen“, fagte Mrs. Mary Bas 
vojo, welde No. 292 W. Taylor Str. 
wohnt, vor einigen Tagen dem Berichts 
erjtätter, „denn ich verdanfe Dr. Carroll 
mein Leben. Er turirte mid, nachdem 
einige der bedeutenditen Aerzte in Chis 
cago meinen Yall als hoffnungslos be> 
zeichnet hatten. 

„Ic litt jeit einer Reihe von Jahren 
an der jchlimmiten Art von Gatarrh und 
babe Leiden erduldet, die ich nicht zum 
zweiten Male durchmachen könnte, ohne 
daß e8 mir das Leben Toten würde, Ich 
hatte Schmerzen in allen Theilen des 
Körpers, welche zuweilen unerträglich 
wurden. Mein Kopf war angefüllt mit 
Schleim, der dermaßen meine Naſe ver— 
ſtopfte, daß es mir vollſtändig unmög— 
lich war, durch dieſelbe zu athmen. 

Des Nachts tropfte der Schleim aus 
dem Kopfe in den Schlund, drohte mich 
zu erſticken und machte es mir unmöglich, 
zu ſchlafen, da ich fortwährend huſtete 
und ſpuckte, um den Hals offen zu be— 
kommen. Mein Athem wurde ſo übel— 
riechend, daß ich mich ſchämte, mit irgend 
jemanden zu ſprechen. 

„Außerdem wurden Augen und Ohren 
ebenfalls in Mitleidenjchaft gezogen, To 
daß e3 mir zu Zeiten unmöglich war, zu 
lefen oder zu nähen. 

„Schwarze Tleden bildeten fich an= 
fcheinend zwifchen meinen Augen und der 
Arbeit, und ich badete die Augen, um die 
Schmerzen zu lindern. ch wurde fehr 
taub und Fonnte ein leije geführtes Ge: 
ſpräch nicht verjtehen. 

„Mein Appetit war ſehr ſchlecht und 
mein Magen war ſo ſchwach, daß er nicht 
die leichteſten Speiſen verdauen konnte, 
denn gleich nach dem Eſſen trat in der 
Regel Erbrechen ein. Ich litt ſo ſehr, 
daß ich beſtändig an Gewicht verlor und 
zuletzt nur ein Schatten war von dem, 
was ich früher geweſen. 

Ich conſultirte jeden Arzt, der mir 
empfohlen wurde, aber ohne den gerings 
ften Nugen. Schließlich jagten fie fümmt- 
lih mir, fowohl wie meinem Manne, 
daß ich unheilbar jei und nicht lange 
leben fönne. Vielleicht ließe fich mein 
Leben noch verlängern durch ruhiges im 
Bette Tiegen ohne irgend welche Anjtren= 
gung. Ich Hatte fon fo viel durchs 
machen müjen, daß der Gedanke an den 
Tod nicht jo fchredlich gewefen mwäre, 
wäre e3 nicht um die Sorge, die jede 
Mutter fühlen muß bei dem Gedanten, 
ihre Kleinen zurüdzulaffen. 

„Eine Dame, welche in der Behands 
lung des Dr. Garroll fich befunden hatte, 
und die von meinem Falle hörte, bejuchte 
mich und rieth mir, feine Behandlung zu 
verjuchen. Als letztes Mittel folgte ich 
dem Wathe und Gie fehen jet jelber 
das Refultat. 

„I bin eine vollfändig gefunde 
Frau, befreit von meinem alten Leiden 
und zum eriten Male feit vielen Zahfkn 
da3 Leben genießend. 

„Ih Habe kürzlich mein Leben ver: 
fichern laffen und da ich die ärztliche Uns 
terfuchung mit Erfolg beftand, jo muß 
ich wohl völlig gejund fein. Ach werde 
mich frenen, irgend Jemand bei mir zu 
jehen wegen näherer Auskunft in Betreff 
meiner Wiederherjtellung. “ 


J.J.C.CHRROLL 


No. 96 State Str., Chicago, 


Rordiweit = Ede State und Walhingten Str, 
(gegenüber Marjhall yield.) 


Tijfice: Zimmer Ro. 304, 306 und 308, 
Office-Stunden: 
9—12 Uhr Vormittags, ?—4 Uhr Nadmit: 
tags und 7—9 Uhr Abends. 
Sonntags nur don 9 Uhr Borm. biß 1 Uhr Nachm. 


Shronifche Krankheiten mit Erfolg behandelt, 


Spezialitäten: Obren- Hal: und Lungerleis 
den. (CHwindiucht, Aftyma und Bromchitis), Pheits 
matismus, Dyspepfia und alleftrankHeiten des Vingeng, 
Leber und Nieren. 

Entfernt wohnenbe Patienten werden 
brieflich furirt. 


Dr. Carroll kurirl Katarıh. 


Eonfultation im der Office oder per Poft $1. Eofre- 
Tpondenz angejtrebt, aber fein Brief beantwortet olme 
bar 4 Eentd ın Poftmarten beigelegt werden. 


erfolgreich 


Barum taliche Loten tragen? 
Diefe junge 
Dame, deren 
Portrait Sie 
jehen, lot ihr 
Haar einmal 
in einund« 
awanzig Xas 
en. Sie ges 
raudt Miss 
Beach's Curl- 
ing Fluid, vor 
deiienGebraud) 
ihr Baar die 
> r 8 n nicht 
Y einen Zag bes 
hielt. Lejet das 
u Folgende: 
Rodiorb, 
fl... den 
Mai’H 
Wir, die une 
eichneten 
Damen von 
Nockford, weiche Aise Beach’s Curli FIRE 
brauchten und ger — — nd gern 
zeit, nicht mr die Borzüglicgkeit ‚biejeg Fund un une 
maligen Loden des Haarıs für mehrere Tage, fondern 
auch dejlen wohithätige Wirkung auf den Haarboden 
nnd Haarwacs hierunt zu beftätigen: 
au Chandler Starr. Den 2. ee 
syrau DI. SE: Woodtuff. uD. 8. Zibdets, 
u % Ambroje Lewis, L "Seifie Dorr, 
Frau M. Carpenter, . 2. Witwer, 
rau Mary Ehauch Elart, Yyrau 75. W. Waterman. 
je_ Namen repräjentiren Frauen von Bantiers, 
Fabritanten, Kaufleuten und Gewerböfeuten; ‚mehrere 
don ihnen haben die Vornamen ihrerntten gebraucht, 
io daß man fid) leicht von deren neiellichaftiiher Stel · 
lung überzeugen fann. eine der hier genannten Da» 
men würde bie Veröffentlichung ihres Namens _geitat 
ten, ausgenommen — wie in iejem Falle — zum Bes 
jten auiderer frauen. 
ns Lai & e 1 le 


Diejes Zplastd it für 50 Geuts bie 
—— per Erpreß einijchtie zlich der 
S Cents Haar wird mit ——— gel 
ftt n Ro. 88 State Str, Zimmer 2 = = 
genrnüber Marigail Trield'3. 
1. M. Dickey, Gen’! Agt. 


FRANE H. BARMM, 
Deutider AUdvolfat und Notar, 
Brüfungen von Abjtrarten eine 
Zimmer 21, 965. Ave, — 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 
Advolatur, Geld: & Landgeihäft. 


. Zimmer 15. — 18 Pearborn Str. um 
Arad. Wattapjaden gergelt EI. mas! 


— m — — 
— — 


— — 


J— 





Roman von Fritz Saariſiein. 


Fort etzung.⸗ 
Sie entnaym dem Schubkaſten nach 
und nach die Papiere — kein Name, der 
irgend eine Erinnerung erwedt hätte, 
traf ihr Auge — da ihre und ſeine Pflege⸗ 
eltern tobt waren, blieb jede Möglichkeit 
einer Gewißheit ausgeichleffen! Stumm, 
betrübt, burchblätterte fie Blatt für 
Blatt, — enbli war nur noch ein gro: 
Ber Brief im Gouvert übrig, darauf 
ftand mit ftarfen Lettern eine jeltfame 
Adreſſe: 
An Sr. Hochwohlgeboren 
dem Herrn Staatsanwalt in X. 

Hedwig wandte dad Eouvert, e8 war 
seihlofien und hatte überbies ein Sie- 
gel, ein großes B., dur welches eine 
Flamme ſchlug. 

„D, das gehört nicht dazu,“ erklärte 
Dr. Jarowsly, das ijt eine andere Ge- 
fhichte — eine fatale Gejhichte für mich 
— ich wäre biejen vermaledeiten Brief 
gerne 108 und fürdte noch einmal Unans 
nehmlichfeiten dadurch zu haben.” 

„Diejo?“ Hebwig wurde geipannt — 
wenn die Sache fich jo verhielt, durfte fie 
für ihren Herrn handeln. 

„Ach, ich weiß nicht, ob e8 Dich in- 
tereſſiren wirb?“ 

Aber kannſt Du fragen? Alles, was 
Dich betrifft, iſt mir von höchſter Be— 
deutung!“ 

„Deine Liebe Hedwig | 

&o höre: Ich Habe einen Jugend: 
freund, Leo Brand, Wir muchier Thür 
an Tıir cnf, wir befuchien ſpter das 
Symnafiunı zujammen, aber wir vög 
fonft wohl im Leben ijt, anftatt dag wir 
inniger befreundet wurben, erfaltete ich 
mit den Jahren für ihn, wir waren näm: 
lich in allen Hauptfragen des Lebens, 
aud in Religion und Politik, verfchiebe- 
ner Anfiht. Brand wurde außerdem 
Techniker und ftubirte in einer anderen 
Stadt wie ich, jpäter fam aud er nad) 
Berlin, wo ich meine Studien vollendete. 
Wir verfehrten nun zwar wieder ganz 
freundjchaftlic) mit einander, aber wie 
gejagt, e3 gibt ja innige Freunde bei 
ganz verihiedenen Lebensanfichten. Hier 
war es nicht der Fall. Brand ſchloß ſich 

Socialdemofraten an; benfe Dir 
nieinen Nerger, alö man eines Tages bei 
mir Hausfuhung hielt, weil ich intim 
mit Brand verkehrte und man verbotene 
Schriften bei mir vermuthete — das zu 
einer Zeit, wo ich mich um den Boften 
eines Arztes hier im Stautäfranfenhaus 
bewarb. Meine Unfhuld und mein gan: 
zes Verhalten ſprachen denn auch für 
mich, und vielleicht danke ich gerade die— 
ſer Epiſode meine raſche Ernennung. 
Wie fatal mir alſo dieſer Brief iſt, kannſt 
Du Dir denken! Wenn man noch ein⸗ 
mal auf die Idee einer Hausſuchung 
käme? Ich wollte nur keinen Brief an 
Brand überhaupt abſenden, ſonſt hätte 
ich ihm dies Schreiben zurückgeſtellt, es 
ſcheint wieder ſo eine verdächtige Sache zu 
ſein. Denke Dir, er bittet mich in einem 
Begleitſchreiben, dieſen Brief ſorgſam 
aufzubewahren, und falls er plötzlich 
ftürbe, au bejlen Adrefje abzujenden ; ift 
bas nicht verdächtig — ich wollte nur, ich 
könnte auf gute Art und Weije ihm den 
a zurüditellen“, jhloß er verbrie: 
lich. 

„Wie kannſt Du ſolchen gefährlichen 
Brief im Hauſe behalten,“ warnte Hed⸗ 
wig beſorgt, „nachdem man Dich ſchon 
einmal im Verdacht hatte! Den Brief 
behalte ich bei mir verborgen, dort wird 
ihn Niemand vermuthen, und ſo kannſi 
Su beruhigt ſein. Später wird ſich 
vielleicht eine Gelegenheit finden, Brand 
ben Brief zurüdzugeben — denn einft: 
weilen behalte ihn nur, Du haft dod 
feine Oründe, ihm diefen Dienjt zu ver: 
weigern, und er hat wohl, wie Du ihn 
fhilderjt, nicht zu viele Freunde,“ 

„Rein — und deshalb bat er mih — 
Du bift ebenfo Hug, wie Du gut bift, 
nteine Fleine ee, und ich muß Dir ge: 
ftehen, daß ich froh bin, im fichere Hände 
dies Schreiben zu geben und jelbit davon 
bejreit zu fein. Doc es jhlägt Mitter: 
neht — begib Dich zur Ruhe, mein Bol: 
des Bräuichen.“ 

Nein, nein,“ bat Hedwig tief bewegt, 
„nicht ſo — laß mir das reine Glück, in 
Dir meinen Bruder zu umarmen, denn 
ſonſt wäre mein Aufenthalt hier im 
Hauſe unmöglich. Ich werde nicht eher 
ruhen und raſten, bis ich Aufklärung 
habe“ — Hedwig ſtockte plötzlich, „was 
meinſt Du, haſt Du nie mit Brand über 
Deine Vergangenheit geſprochen, viel 
leicht weiß er durch ſeine Eltern Nähe 
res,“ 

„Das glaube ich nit — Brand ijt ja 
ebenjo jung wie ih — wie jollte der etwas 
willen?“ 

„Und doch, ich babe eine Ahnung, als 
ob ich burkh ihn eiwmas erfahren werde, 
Sobald ih mich frei machen lann, eile 
ih zu ibm, Fomme wie e8 wolle, weiß! 
Du feine Adrefie?“ 

„Sewiß, er ift bei dem berühmten UN: 
ri in Ulrihshaufen, Direktor der Fa: 
brit — Du haft dad den Namen jehon 
gehört ?" 

„Er ift ja weltbefannt,.* 

Hedwig verrieth nicht mit dem Juden 
einer Wimper ihre eberrafchung bei dem 
Aufammenhang der Namen. Sie fühte 
SJaromsly zärtlich Die Stirn und den 
smindjen Briefin der Hand, glitt fie 
tajch aus feinem Zimmer in ihren Gar: 
tenpavilon zuräd. 

„Ja, nun ic Dir einen Dienft damit 
leilte, mein Nikito, mein Herz, mein 
'Xieb, mein Leben, durfte ich ben Brief 
an mich nehmen. ch werde Weiß:Len: 
barb —— daß Herr Direktor 
Ulrich ihn fejen faun, wenn er nach Ber: 
Yin kommt, bemn aus Händen gebe ich 
bies anvertraute Gut nit — das jehulde 
ic meinem Bruder.“ 

Sie erjauerte. hr Bruder? Unt 
wenn jene Stimme doc gelogen — wenn 
ed nicht ihr Bruder war?. Gie beugte 
ihr Haupt und meinte bitterlih — er 
hatte fie feine Braut genannt — und 
‘dort drüben, fern über jenem unenblichen 
Deean, lebte ein Mann, den fie heimlich 
verlafjen hatte und der das Recht bejak 
fie jein Weib zu nennen, 


Brands Heitatäsantrag. 
Zum Hohfommer war die Familie 


‚wieder zurüdgelehrt, Kurt von Waldau | 


tie fie begleitet, er war nad und na 
* Einfit ee Zone 


Zeit für eine andere Liebe uneimpfänglid 

en würde, denn durch die Bernach⸗ 
läjfigung der Mutter fhlofjen fie fi 
immer fejter ankeinander an, und fie 
va ſtanden ſich mit jedem Biid, mit jedem 
geſprochenen und ungeſprochenen Wort. 
Nur eins hatte Tonka ihm verſchwiegen, 
jenes Geſpräch mit Brand — ſie fühlte, 
daß dies für den ſtolzen Gerhard ein 
Geheimniß bleiben müſſe, hatte er doch 
gedroht, gerade deſſen Glück zu vernich⸗ 
ten, und ſchwer lag dies Bewußtſein auf 
ihrem Herzen. 

Melanie und Lelio, die ſich auch ſo 
gut verſtanden, waren dennoch in letzter 
Zeit weniger eng in einauder verſchmol⸗ 
zen, als es ſonſt der Fall geweſen war, 
und daran trug Kurt von Waidau die 
Schukd. AZuerft hatte Melanie mit Kurt 
inniges Mitleid gefühlt, al& fie bemerkte, 
daß Font feine Liebe nicht erwiderie, — 
als mühe fie dem Freund einen Erjaß 
durch ihre verboppelte Freundlichkeit bie: 
ten, fühlte fie fich näher zu ihm bingezo: 

en, und ba fie in ihrer janften und 
Ihüchternen WMeife feine Worte fand, 
drüdte fie ihr Mitgefühl dur die Diujit 
aus, 

Er hörte fie jo gern jpielen unb die 
inuigen Lieder Schubert’3 und Schu: 
mann’ fingen, denn die Gefangstunft 
[dien ihr angeboren, und jtundenlang 
fonnten fie zujanımen am Klavier ver: 
bringen, ohne daß eine andere, al3 mu: 
fifalifche Unterhaltung ftattfand, Kurt 
verftaud biefe Himmelsiprade, und fie 
fegte fich tröftend auf jein franfes Herz, 
denn er liebte Tonfa mit ber erften rei= 
nen Liebe einer treuen Mannesjeele. 
Allmätig aber, al3 er nah Monaten 
Ich, wie Tonka's freundliche Gleichgül: 
tigfeit diefelbe blieb, wie ihr ganzes 
Denken und Leben fih nur um ihren 
Bruder drehte, ja wie fie unbewußt jeine 
Stimmungen auf fich übergehen ließ, 
jerftreut wurde, wenn er es war, heiter 
mit jeiner röhlichkeit, traurig bei jei: 
nem Ernft wurde, jo daß fie aud) gegen 
ihn durch Gerhard’s Einfluß bald 
freuublich, bald Falt fich benahın — da 
fiegte der Mannesftol;s und wenn auch 
mit großer Ueberwindung — aber er ent: 
jagte! 

Deito mehr fühlte er fi zu Melanie 
Bingezogen, bier erwarteten ihn feine 
Launen, und wenn jie auch nicht blen: 
dend jhön wie Tonfa war, welch’ rei: 
zendes Gejchöpf war dennoch die fleine 
blonde Lanie, wie liebiih ftritten auf 
ihren Wangen weiß und roſenroth, 
wenn fie in Gejang fich ihren Empfin- 
dungen binab, wie verjtand fie bie 
Meifterfunft des Spiels, wie wußte fie 
jo bevedt zu fchweigen und verjtändig zu 
reden. 

Dennoh wagte Kurt nit, eine Ent: 
fchetdung herbeizuführen, er fühlte hin: 
dur, dak Melanie es wie eine Beleidi: 
gung aufnehmen Fönne, weun er }e 
Schnell jeine Werbung anbringe, und dag 
jie mit Stecht denfen Fönne, er ermähle 


fie nur deshalb, weil Zonfa ihn ver: | 


ihmähte. Nein, mochte er auch fühlen, 
daß zwilchen ihnen jenes jüße Einver: 
ftändnif herriche, welches zwei Menſchen, 
die fi für das Leben miteinander ver: 
binden wollen, feijeln muß — e8 mußte 
Zeit vergehen, e3 mußten andere Ber: 
bältnifje eintreten, ehe er. fie zum Meib 
begehren founte., Außerdem war faum 
mehr als ein halbes Jahr jeit Vater UN: 
rich’5 Tod vergangen, und menu e3 aucd 
nur der Obeim Lanie’s war, jo machte 
die innige Liebe der ganzen Familie zu 
einander doc jebt fon ein Freudenfeſi 
unmöglich. Und in Freuden wollie er 
ein herziges Mödchen als Braut er— 
bitten. 
(Fortfegung folgt.) 


Neuſtaedters 


CERMAN INFANTMEAL. 
Diefes weltberühmte Prüparat ift die Ers 
findung eines unjerer bedeutenditen Chemiker. 
Darjelte enthält alle zur Erzeugung von Fleiich, 
Kuohen, Bunt, Musteln und fomit v je 
perkrait erforderliden Beitandtheile, und zwar 
in einer jür leichtefte Verdauung geeigneten 
Form. Bon den angejebenften Nerzten und 
Phyſiologen iſt daſſelbe als der beſte und zu⸗ 
verläſſigſte Seſatz ſür Nuttermilch anerkannt 
und als das zuträglichſte Ernährungsmittel für 
kleine und wachſende Kinder, ſowie für Kranke 
und Geueſende empfohlen worden. Neuſtaed⸗ 
ter's Deutſches Kiudermehl iſt keines wegs 
eine Medizin, ſondern, wie nochmals betont 
werden muß, ein Grnährungdmitsel. Wegen 
jeines Bedeutenden Rährwerths, jowie wegen 
jeiner leichten Verbaulichkeit, jeiner Schmad- 
bajtigfeit und jhnellen Aufnahme ins Blut ift 
das genannte Kindermehl vorzüglich denjenigen 
zum Gebrauch empfohlen, die an Berdauungss 
— und daraus euntſtehender unzureichen⸗ 
der Ernährung, am trägem Stoffwechſel, an 
Blutarmuth, jchlaffer Muskel umd weicher 
Kuchenbildung und Achnlicem leiden. Cox 
mit wird e8 bejonders zum Gebraud für Säug- 
linge, Kinder in ſchnellem Wachethum, ſowie 
für jeldhe Kinder, die Anlage zu jogenannten 
„doppelten Gtiedern“ haben, angelegentlic) ent= 
pichlen ; jerner für Dvspeptifer, Krante und 
Benejende in jedem Etadium, jowie für Rer⸗ 
venſchwache und Erſchoͤpite. Bei fehlender, oder 
nicht guter und genügender Muttermilch iſt 
das Kindermehl der einzige awerfannte Erfa 
der natürlichen Nahrung des Säuglinge. Aus 
gleich iſt es das fiherfte Schugmittel der Stleinen 
gegen „Summer-Complaint,* Hroniide Diato 
höe und Kindercholera — Zu haben in allen 
Apotheken. — Preis 50 Cts. per Büchſe. 


Sichere Seilung! " 


Dr. CLARKE, 


186 &, Glarf Str., Chicago, ZU. 
Etablirt jeit 1851. 
Deralteumb bewährte 


Arzt und Bundarzt, 


behandelt d mit grö Geſchi 
Ba eh 
döje, Kronifche nnd pr Krankheiten 
beider Gejhledhter. Goniultation perfönlich od. 
Teubner ERUR | 
umen t 2 ; 
Officeftunden: Bon 8—8. Sonntag von ge 8 
F. D. — M.D., 
Spezial-Arzt für Haut: Blut, Geiplehts- und 


186 Can Glarf Straße, Chicago, JUL 


(#9’ Gonfultirt den alten Arzt. 


ER. 


amd inder, 


„‚Gafioria eizuet fih für Kinder fo gut, dab id j Gaftaria Heilt Kolit, Stußlgangskiagen, 
es empfchle ald vorgügliger wie alle mir bekannten | Auffiopen, Dierchöe und fauren Magen, 


Recepte. 9. A. Archer, A. D., 


ui So. DO;ford St, Droofiyn. N. 2. 


Dr. Deal, 
enarzt. 


wo hr geheill werdel. 


Fräulein Annie Ohm, weldhe mit ihren Eltern in 
No. 51 M. 21. Str. wohnt, litt, nachdem fie die Dip» 
theritis gehabt hatte, an einer böjen Erfraufung der 
Augen und fürgtete jhon, aufdem Iinten Auge voll 
ftändig blind zu werden. E3 war ihr niet möglich, 
irgeud weldhe Hilfe zu finden, bis fie vor einigen Wo 
Ken zu Dr. Deal ging. 

Fränlein Ohm jagt: Die Schinerzen verihiwanden 
bereit3 nad) der eriten Behandlung mid mein Auge 
befierte ich ftetig biß zur voljtändigen Heilung. Ach 
befand mic vorher überhaupt in jchlecdhtem Befund» 
bheit3aujtande und konnte fat gar nichts ejlen. est 
babe ich einen ganz guten Appetit, und erfreue mid 
eines gejunden Schlafes, was id), bevor ich wii) iu die 
Behandlung ded Dr. Deal begab, nicht Eonnte. 


Doctor DEAL, 


Dffice im Bay State Building, 


7OoSttate SStr., 


Eupfangdzimmer: 519 und 520. 
Pan nehine den Elevator. Ehicago, HA. 
Dific»Stunden: Bon 9 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nachm. 

Spectialitäten: 


CATARREH, alle Erkrankungen der Au- 
gen, Ohren, Nase und Kehle, 


Eonfultation frei. — Zjähri.e Praris in Chicago. 





Diarrhoe, Ruhr, Malaria 


und alle Peiden der Gebärme. Die bedeutendften Aerzte 
verichreiben e3 für Erwadhiene und Minder. 
Zu verkaufen bei Fuller & Fuller, Rubel & 
englase, Sprunck & Buehrle, &$irago, Ji;. 
und allen Apothefern u. Händlern. — Rheinstrom 
Bros., alleinige Befiger, Eintinnati, Ohio. 18ji26t4 


Morie in allen Saloons, 


Als Gefumdheitögetränt fteht Morie ohne Gleichen 
da. 63 beruhigt die Nerven und bejeitigt die Wirfun« 
en von zu ftarfem Genuß don-geiftigen Getränten und 
Fabat. 3 ift angenehm, Löjcht den Durjt, bejeitigt 
Müdigkeit und Abgeipanntheit uud ftürft das ganze 
Syitem gegen Unfälle von Jufluenza. oder ähnliche 
Krankheiten. Cs reinigi dad Biut, fördert die Verdaus 
ung uud —— — Schlaf. Es macht die 
fonitigen „Spring‘-Medizinen überflüffig. - Seht, daR 
euer Diorie das echte sit. „Diorie* it in die Flaſche 
eingeblajen. Mlorie-tabel auf dem Kork. uud au der 

Seite. orie ift in allen Saloons zu haben. 
Bjan,26ja,8 


CHAS. C. BILLETERS 


Ealifornine, Miffonrie und 
Ohio» Weine 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 


182 O0. RANDOLPH STR. bidboj1j3 
und 3011 WENTWORTH AVE. 


nn — 


Galitornia Wine Co, 
CHICAGO BRANCH, 


liefert reingehaltene Weine frei ins Haus. 


Office 127N. Elarf Str., Chicago. 
12malj HUGO TATERKA, Manager. 


Brauereien. 
BREWING 00, 
LT 5 
RTL 


Münkhener Bier 
R Selephon Ro. 4557. 


Medi Würmer tobt, gtebt Schlaf, Bilftzum Verdauen 
Ohm’ jeden Schaden kannſt du Yo vertrauen. 


TEE CENTAuR Coxrant, %7 Murray Street, N. Y. 


Er iſt erſtickt. 


(Spezial-Depeiche an Shiragoer Zeitungen.) 
Monticello, SM., den 14. März 1390.—RLampfon 


Eroof jtarb hier geftern. Er wog über 400 Pfund, als 
erzte ungeheuer pero 


5 er nicht 


Sue € * Gel ae * 3* 
r nabın jo au Fleiſch zu 
athmen konnte und den Erſtickungstod ſtarb. 


Die Erföflen ſteuen ſich. 


Fraäulein Mary Pendergaſt aus Chicago 
fagt: Seit 3 Jahren nahm mein Fleiſch ſedr ſchnell 
zu md ich jaud oft Schwierigkeiten beim Athmen; d 
Dale Anftrengung erregte mir Herzklopfen, ich fiel 


in und lag oft.eine halbe Stunde auögeitredt, nad 
Athen ringend. ch conjultirte Dr. Snyder, unter» 
warf mich feiner Behandlung; nah 2 Wochen hörte 


mein Herzleiden auf und nad einem Dtonate hatte ich 
30 Pfund Tleiih verloren. 
andere Berion.* 

MR. ©. Pinerd, Polljeirigter in Stecator, 
SU., jchreibt unterm 14. März: „Ws ich am 9. d. Dt. 


im Ihre Behandlung trat, wog id) 245 Pfund und wiege 


Ks 234 Bid., habe joncch ın 5 Tagen 11 Pd. verloren. 
ch befinde mid) gut und atyıne leigpter.* 


Frau Kittie Yacob3, dor und nad ber Behandlung. 


Fran Rittie Jacob8 aus EChicags fchreibt: 
„Am Ende ded erften Monats hatte ich durch Ihre Bes 
haudlung genau 14 Pfund Spleiich verloren, und nad 
3 Monaten hatte jich mein Gewicht um 33 Pfund vers 
ringert. Nach 18 Dionaten habe ih noch nicht ein _eit« 
— Pfund wiedergewonnen, ſondern bin in der That 
eichter. als ge Zeit, wo ich die Kur beendeie. Dabei 
bin ich nicht eitwa runzlig geiworden, jondern mein 
Fleiich ift feft und meine Haut zart und wei wie bie 
eines Kindes.“ 

Mrs. F. von Chicago ſagt: Ich verliere recht 
net an Gervicht - uud meine agenſchwüche. Kopf⸗ 


ſchmerz und Aufftoßen find nach nurß einmonatlicher Bes 


handlung durch Sie verſchwunden.“ 


Frau Burfhead aus Lceiwistewn, ZU., 


fchreibt: „Ihre Kur wirft wie ein Zauber. ich verliere 
u 


täglich 1 Pfund und befinde mich ausgezeichnet.“ 


Dr. O.W.F.Snyder, Rräuterarzt, 
vermindert überflüjiiges 
Piundim Monat dur wiſſenſchaftliche Anwen⸗ 


dung von unjädlichen Kräutermitteln, toelche iu Hars 
monte mit ber Natur die Entfernung der Urjache ber 
f irft, md ziwar ohne die Ger 
jundbeit zu fchädigen oder im irgemd einer Weije die 


Anhäufung von Fett beivirkt, 


Zhätigfeit der Abionderung3-Organe zu hindern. 
Das iſt Fein Beriud, jondern eine wirkliche 
wifjenfhaftlide Thatjadhe, über jeden 
Zweifel hinaus eriviejen. 
ein. 


heiten eine Spezialität. 
Durdaußvertraulid. 
fen zu 2 Gent3 nad Eircularen. 
SNYDER, Suite 8, Japanese Building, 
243 State Str., Chicago. 


Dr. A.C. ALEX, 
Deutfher Arzt, 


2910 Arher Ave. nahe Deering Str. 
Sjilm 


TELEPHON 8195. 


Dr. Carl Schroeder, 

er: Sahnarszt, 

413 MILWAUKEE AVE.,'Ecke Carpenter Str. 
Zähne fhimerz- und gefahrlosgezogen. Befte Gebiſſe 


Feine Füllung 50c und aufwärts. Gute 
4un lis 


Deutſch 


$5 bi3 $10, 
Arbeit garantirt. 


= DR. GOODMAN, 
ee Zahnarzt, Pariors I, 2, 3 und 4, 
9132 3. Madiien Str., Ede Hal 
. Bühne fchmerzlos ansgezogen. 
Beite Gebiffe 85 bid 810. Seine Füllung 50rc. u. aufs 
wärts. Die größte u. vollftändigite zabnärztliche Office 
de Bahnärzte. 13mi 


fted 


Ehicago3. Keine Schüler, nurgeprü 


a Dr. Ernjt Pfennig, 
MZAHN-ARZT, 


18 Glybosen Ave. 


Beite Gold-Rüllungen und Gehiffe eine Spezialität. 
N : 03 gezogen. PR 
oli 


Bühne werden gefahr uud jehle 
Preije. 


Beſtes Gebiß füur 85—87 und 
i ——— 

il ber⸗ 
ähne 
erzte 
24mz3m6 


wird 5 ahre imftande 
Goldfüllungen 81.50; 
und andere Yüllungen $1. 
werden ohne Schmerzen ausgezogen. 
bejtändig zur Hand. 
Deuiſch⸗ Amerikaniſche Dental Parlors, 


Zimmer 1 und 2, 22 State Str., opp. “ The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 
er Augen⸗ und Ohren-Arzt, 


: tlide Augen 
u. HörRohre eingejegt. 
Ss Ss 


i 163 Sta tr. 
Office « Stumden: Von 10 Uhr Born. dis 4 Ubr Nam, 


Dr. Doddas 


widmet jeine befondere Aufmerfjamteit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
autkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 


und 


und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
lultation frei. 139 O. Madiſon Str. ; 


nid Dr. 
Heilnng der 


leib&, Veber, Nieren, 


Leiden beiderlei 
feine Patienten mit dem 

verbefierten elcftriihen Gürtel, jowie andere nöthige 

eleitriihe Anwendungen unentgeltich, zurüctzulie 


eihleäts und berf 


nad erfolgter ilu e Gonjultati m. 
Stunden von fr — 8 

Ken Bag BO Dekan Air Water 
werden a; ei nbelt. reier Rath © 5 
Adreife: Dr. Hutchinson’s i 


Some Treatment. 


Elettricitätaufunjere PReihode angewandt ifteine 
* Leiden. wo 


dung und heilt be t alle 
Ben Yan eier an mcg 


TREATMENT 
191 Wabafh Ave,, Shicago. 


Bandwur 
Hardt BW.RinzieStr., nahe 


.. ⁊ 


ch bin jeht eine ganz 


leiih 15 6bi3 235 


& lade zur Unterfuchung 
Die Behandlung von TFettiucht, Bettnäfie, Rheus 
matismnus, Nervofität, Nieren, Blut» und Hautfranks 


Schreibt mit 3 Mars 
DR 0. W.F. 


mo,8 


* 3 is 31 Elektrizität ijt ein 
Elektriſche Gürtel frei! träftıne und bat 
ernde3 Heilmittel gegen alle hartuädigen Leidın, wenn 
dieielbe im Verein mit richtiger Medirin angewandt 
uthinfons Spezialität beitebt in 
antheiten de Magens, Uuter- 
laje, Rüd» 


raf und NRervenleidben, 
aut-Kranfheiten, Frauen-Shwä- 
e nnd fpezielle 


8 Abend? 8 Uhr und Sonn» 


ispensary, Bim- 
mer 43 und 44, 125 ©. Glart @r.. Gikcagn, JE 2julj7 


L keit unfeblbar 
m — {. Rel 


| 


, 


| 
| 


- Fat alle fo häufig vorkommenden veralteten 
Krantheiten haben ber Urfprumg im der natur- 
widrigen ungejunden Beichaffenheit des Blutes, 
oder, wie man diejen Zuftand treffend zu be 
zeichnen gie t, in mureinent Blut, Lang⸗ 
wierige —3* en, rheumatiſche Schmer⸗ 
zen, ſchleichende und ſtrofuidſe Krankheiten und 
äußerliche Uebel, wie —— Finnen, Bu 
ten, find die Folge von Schärfeim Blut d. h. 
von Stoffen, die das Bfnt umrein machen. 
Nollt das Blut in reinem, frifchem, Fräftigem 
Strom durd) die Adern, jo führt e8 jedem Kör- 
pertheil und jeden Organ neue friiche Lebens: 
fraft zuumd leitet dieverbraud)ten, abgejtoßenen 
Stoffe aus demfelben ab; die erfte Sorge auf 
das fürperliche Wohlergehen ihrer Kinder be- 
dadıter Eltern muß es deshalb fein, daß der 
> findfihe Körper nicht durch unreines 

Int für Kranfheitsfeime aller Art empfängli) 
emscht wird. Es ift eine allbefannte That- 
ache, daf Menfchen mit gefunden, Iebhaften 
Blutkreislauf im jugendlichen, wie im höheren 
Alter ungefheut Anftedungsgefahren troten 
können, während Berjonen mit wumveinem 
Blut denjelben bei der erjibeften Gelegenheit ex- 
liegen. Hauptjächlich alle Hautkrankheiten find 
die Folge unreinen Bluts; wie viele äußerlich 
wirfenden Mittel auch dagegen angewandt 
werden mögen, fie werden trot zeitweiligen 
Berihmwindens immer wiederkehren, fo Iange 
das Blut unrein iſt. Skrofeln und ſtrofulöſe 
Beſchwerden, wie Drüſenanſchwellungen, Ge— 
ſchwüre und Beulen, ſind bei ſchlechtem Zuſtand 
des Blutes trotz Salben und Schmieren unaus⸗ 
rottbar; ſie verſchwinden ganz von ſelbſt, weun 
das Blut friſch und rein durch die Adern 
ſtrömt. Deshalb iſt ein Mittel, welches das 
Blut von allen Uunreinigkeiten befreit, die 
namentlich im zarten Kindesalter daſſelbe ſo 
häuflg verſchlechtern, als eine wahre Wohlthaät 
für die Menſchheit zu betrachten. Ein ſolches 
Mittel iſt nus nun in den St. Bernard Kräuter- 
Pillen an die Hand gegeben. Dieſelben ſind aus⸗ 
ſchließlich aus heilſamen und würzigen Alpen— 
kräutern zubereitet und ſollten in jeder Familie 
als erſtes und oberſtes Hausmitiel vorräthig 
gehalten werden. Einige St. Bernard Pillen 
rechter Zeit genommen, können viel Leid und 

ngemad und hohe Doctor- und Apothekerrech⸗ 
nungen eriparenz fte findin jederguten Apotheke, 
fowie direft von 'B. Neuftädter & Co, in New 
York, PB. D. Bor 2416, für 25 Cents zu bezieben. 


WBcftern Medical & Eurgical Imititnte, 127 
ga Salle Str, Br. RM. Sreer, jeit 0 Jahren 
prafticirend, giebt freien Rath Über alle ipeziellen Wläns 
verfranfheiten. - Dr. Greerd neue Heilmittel furiven 
fofort. Ein fiheres Mittel gegen Nervenfhwädhen. 
Spredftunden 9 8 täglih, Sonntags 10— n13,1j,8 


Diefer Rinderwagen nur 58.50. 

i Größte Auswahl aller Arten 

Kinder = Wagen, Rohrftähle und Rohr⸗ 
; Schanfelitühle. 

Wir verfaufen Sinderwagen bilfiger, al3 irgend 
ein Haus in Chicago. Alle uuiere Waaren find unjer 
eigenesFabrifat Bitte jpret vor und übers 
zeuat Euch. 5apdidofadn:s 

CHICAGO WILLOW AND RATTAN WORKS, 

2 88. Halited Sir., Edeharrifon u. Bluefsland 


CHAS. RAISER’S 
Kinderwagen: Fahrif 
62 u. 64 Elydourn Ave. 
Keine Mutter braucht ohne Kinder- 
wagen zu gehen. Von Preifen, wie 
9 bie don mir im diejer Saifon offerir- 
ten hat man nie zuvor in diejer&tadt 
Dgehört. Wir fabriziren Kinderwagen 
das ganze Jahr hindurch, um dieſelben 
nuran Privat-Berfonen zu den mie 
drigiten Preijen au derfaufen. Spredht vor uud über: 
zeugt Cu. Abends offen bis 9% Uhr. 11z6mddojas 


KINDEE-WAGen.—L.G. 

Spencers Fabrik, 221 ®. Mä- 

diion Str. Wir verkaufen Direft und 

es eriparen ben Käufern 83 bis 88 au 

jeden Wagen. Wir repariren, 

bertaufghen und verfaufen auf wö- 

Gentlihe Abzahiungen. Bringt 

dieje Anzeige mit und {hr be 

fonmt Em Wage» einen 

hübſchen Spitzen⸗Schirm. Fabrik auch Abends offen. 


Kiuderwagen⸗Fabrik. 

Chas. T. Walker &Co., 

199 ©. No:ih Ave. 

Wir empfehlen jeder Mutter, 
Kinderwagen in genannter abs 
vik, der billigjten in Chicago, zu 
kauſen. Es gibt feinen Artikel ım 
der TRelt, melder für Mutter und 
Kind von grökerem Werte it. Wir verkaufen Kiite 
bermagen zn erjtaunlich billigen Preijen. Wir verfauis 
fen Kinderwagen bio3 an Privatperjonen. Alle 
Sorten Kinderwagen werden teparirt. 
Fabrif ift offen b13 9:30 Abends. 16adjams 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Yadjon Str. Sm, ddi,1j,1 


Beim Eintauf von Federn außerhalb unjeres Haus 
fes bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu adten, 
weiche die von uns fommenden Sädden tragen. 

Schneiden, Träujelu, färben, blei» 


} | AR Stifenre von Paris 

. 
den, und reinigen. We Arten 
ven Haar-Arbeiten auf Beiteilung amgefertigt md res 
Parirt. Fledten. Bangs und Perrürten für jeden Zwert 


geliefert. Anti Dandruff „Hair-Tonic“ für alle Haut 
und Schuppen-stranfheiten. Freie Goniultation. 


Brisbois & Federmeyer, 
Parfümenrs und Chemiften, 


29 Washington Str. 


den; wird in deutih, franzöfifich und ruf. 
Mmibrv, jdid 


Wir nahen eine Spezialität in 
Damen: und Stinder-Haar frifiren, 


Eorreipon 
fi geführt. 


J. J. Kelley. A.J.XKotz. 
RELLEY &CO. 
Bopuliäre Schneider, 92 5. Abe. 

Wir maden auf Beitelln für 83,84, 85, 8 
und aujwärts; Anzüge für $15, $16, $17 und anfwärts; 
Ue i für sis, 316, $17 und aufwärts. Arbeit 
und Being erfter Kiafic. Zimzömts 


Ds Wunder von 15. 


Poſitiv garautirt das 


beſte Mehl 


20 Am Der Well, 


— — 


sine Gelegenheit im Lehen! 
Fünfzehn Sundert 3 


Ganz tuollene Anzüge, 


werth $10, $12, $13, $14 und $15 jeder, 


für deu erftaunlich niedrigen Preis von 5 


— 8.90 jeden. — 


Diefes find die ausgejuchteften Mufter der Saijon. Hellfarbig, dunkelfarbig, gejtueift, 


einfarbig, farrirt, plaid und fancy. 


Wir müfjen unfer großes Lager umfepen, darum diefer große Berihleude* 
5 


rungs⸗Verkauf. 
Kommt früh und vermeidet den Andrang! 


Nach Verkauf dieſer Anzüge werden wir noch andere zum Verkauf ſiellen für einen i 
Nah Verkauf d Anzüg den d and Verfauf fielen für einen Preis 
der niedriger ift, als das Tuch beim Fabrifanten koftet. 


300 Dusend Flanellhemden zu 356. 


2700 Baar ganz wollene Bantalons, 
wert) $4, $5 und $6; gehen fort zu dem niedrigen Preije 


von 53.00 und 53.50. 
Kniehojen 15c und aufwärts, 


Popuſires Neiderhous. 
Nordoſt-Ecke Harriſon und Halſted Str. 


P.S. Wenn Ihr nicht in der Lage ſeid, in dieſer Woche zu kaufen, ſo ſeht Euch die 


Preiſe an, macht eine kleine Anzahlung und wir werden es für Euch aufheben. 


Eine 


Feuer⸗ und Direbesſichere 
Kaſſe für nur 84 


und aufwärts 
ährlhich, zur Aufbewahrung von Geld. 
Werthpapieren und Jewelry. 


Koffer und größere Werth-Padete 
in fiherem Gewahrfam 


im nennen Sicherheit3-Gewmdlbe ber Norbfeite. Private 
taſten von 84 bis 3% jährlich, jeder mit 
bejouderem Schlüffel. 

Geöffnet an — 2 von 8 Uhrx Morgens bis 
7 Uhr Abende, Sonntags von 10 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags. 


Germania Safe Deposit and Trust Ch. 
643 NR, Elart, Ede Srant:Str. 


Germania Männerhor Building. 
6masmdifall 


Eine norzägliche Zelegenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt belannten, neuen und ers 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Rinie fabzen vegelmapig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 
dirett, 
und nehmen Paflagiere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung; Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein: 
wanderer auf der Reife nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Ployd-Dampfern 
1,885,513 Baflagiere 
glüdlich über den Dcean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
U. Shumakher &Eo,, General-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
J. Win. Eſcheuburg, General-Agent, 


No. 104 Fifth Abe., Chicago, Ill., 


oder deren Vertreter im Inlande X 


Die neue Pensions-Yorlage 
ift Tö gut wie zum Gefeg geivorden und beresstigt jeden 
verjtümmelten Soldaten zu einer Peniion. einerlei, ob 
er fih die Verfiüimmelung im Dienfie zugezogen Hat 
oder nicht. Wittiven und Eitern find ebenfalls beredd» 
Sprecht ſogleich vor dei 

LOUIS K. GILLSON & CO., 
Zimmer 4, Bietropo itan Blod, Ede Ta Salle 

und Randolph Str., Chicago. 
63 wird deutid geiproden. 


7 Pinanzieied. 


tigt. 


Loan ONoe. Berſicherung. Lavwv omoso. 


Lake View Loan Co. 
__ DOffitcen : —— 

631 Lincoln Ave, 681 Sheffield Ave. 
Anleiben aufalle Arten von 
PBerfönlidem Cigenthum, Haushalt⸗Gegen⸗ 
genjtände, Store Firtures, Pferde, Wagen 


Trgend welche gute Sicherheit 


Keine Orffentixchteit. Keine Fortwahme de3 Eigentums. 
1—12 Mt. Zeit, Niedrige Raten, 


Gollectionen beforgt, Real Eftate getauft, verkauft und 
umgetauſcht. m lis 

Notiz — üUe anſereSeſchäfte dier beſorgt. 
Bermiethungen. 

Defientliher Notar. BGrundeigenthum. 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salie Str., 


Berleihen Geld auf Grund 
eigenthum zu Den nied⸗ 


rigiten Ziufen. 
— zur 


Erfte Sppotheten Für ſichere Kapi⸗ 
tal-Ainlagen Net# vorräthig. 


Geld zu verieihen 
a fervat. ie Yagertanfiäene eier Sta &e 


spapiere Grund 
— Hupotgeten. 
Wagen, Birnos, Möbel, x. 
Seld. Betrag und Bıdinzungen 
t tatenmeije, auf monatliche Möza 
‚.unb Airien deatyemäh verringert. 
— übgeinidtelt. Btite Dein 
ihren Sie wegen näherer Anz 
> — en 5 ne hen Schärfe A 
——— 


Beueben 
ug went 


Geld zu verleihen zu niedrigen ft 
abe ie aiteher. ER 


ff& 


dinanzielles. 


Adolph Loeb & Brother, 


120 La Salle Str., 
verleihen 


CH: 3: Lu 3397 


auf Srumdeigenthun und haben Grite Sypotheten 
zum Berlauf vorräibig. 19junsauus 


.Wm. Borpenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 


Derficherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Slark und Waihington Str. Ehicage. E08 


Nord Chicago Bank, zirceume: 


2incsiu Ave, 
IRScHgwiE St. 

Geld zu berleihen, Depofiten angenommen umb 
Banf Contos eröffnet. Der Geldverfehr mit Europa 
iſt unſere Specialitãt. Simazsjal 


oOmfoee der Chicago 


— Rn De 
Landlerds’ Protective Nociefy, 
371 Zarrabee Str, ; 
35° BRANCH OFFICES: 
Bm. Sievert, 3162 Wesitiensrtn Wpe, 
Keier Weber, 523 Miitvanfer Une. 
614 Hacine Ave.,. Ede Meorge Str. 12ri 


— — — 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute. zu niedrigſten Zinſen, ohne Ford 
ſchaffung oder Veroffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde. Wagen, Wirthſchafts · und Laden⸗ Ein richtungen. 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere 


Das einzige deutſche Geſchäft 
iss dieſer Art. 


UNION LOAN CO. 108 5th Ave,, 


Zimmer 2. ömzlud 
Bwilden Madijon und Waihington Etr. 


CHARLES MUOE .. CO, 
1:4: % Adams Sir. 
2Licenj.rie Broterd, 
Srgend ein Geldbetrag zu nerleigen 
anf Uhren, Diamanten und 
Shmudjiahen Alt-Gold und 
Silber getauft zum Martiwirth, 
Kipt ausgelöfte Uhren u. Diamanten werben für Die 
Hälfte des früheren Preijes verfauft 


Geld zu verleihen 


durch) - 


SIDNEY LOEB, 


85 Dearborn Strasse, 
Zinmer 307 u. 508, 
zu den allerniedrigiten Prozent:Raten. — Erfte Mort 
gage3 jtet3 an Hand. didsiacım? 


Julius Wahl, 
Srundeigentbum und Geldgefchäft, 
ArresEigentänm eine Specialität. 
Zimmer 45, 115 Dearborn Str. 

AHuinoid Rational Banfıßebände, 
Telephon 1378. Siine CH!CAGD. ILL, 


Löhne u. uncolleftirbare 


Forderungen Hmiemts 
aller Art jofort coalleftick 
75 und 78, B. Ave, Zimmer 14, 


et, wer beimir Balageiheine, Kajüte ones - 
withende®, Ri oder 5 Deutihlaud fauft 
befördere Paflagiere nad) und von Hamburg, 


en, initverpen, Hotierdam, 
tetiin ze. dia Neiv 
i Europa 


92 2a Salle Straße, —* 
8388 Goinunsanniunen a 
Vronwt bejorgt. Sonntags siien bis 12 wor 2 


Pioner Building & Loan Assn 


Nez Serie eben eröffnel. 





ir — ein zu — — f die unten 
uch —— daß niemals 


men —— wird 


Dry Goods billiger offerirt wurden. 


Importirte Beiges i in verſchiedenen Muſtern, 

. . waren 15c, jet 5c die Yard. 

Amportirte Henriettag, 40 Zoll breit, eine 
volle Partie in neuen Farben undSchwar;, 
waren 81.25, jekt, um auszuverfaufen, 
Be die Nard. 

6 —5 Challies, Frühjahrspreis 10c, 

usverfaufspreis 5c bie Yard. 

EHalliesin eleganten perfijchen Muftern, 34 
30 breit, Krühjahrspreis 25c, um auszu= 
verfaufen 10c die Yard. 

 Duting Flanelle, pofitiv echte Karben, in 
Streifen und Plaids, volle Breite, nür 
10c die Yard. 

Zepbyr Kleider-Ginghams, in neuen Farben, 
nur 123c die Yard. 

Amportirte leichte Qualität 
Sateens, neuefle Muiter, 
von 40c auf 25c die Yard. 

Ganz reine feidene geftreifte Drapirungs- 
Neküberwürfe, herabgejeßt von 81.50 auf 
79c die Yard. 

100 Dupend gerippte ſchweizeriſche Damen⸗ 
Veſts, nur he das Stück. 

800 Dutzend ſchön geſtreifte Damenſtrümpfe, 
nur dc das Baar. 

250 Dugend jchwere, mit Baummolle ge- 
Be braune SHerrenftrümpfe, dc das 

aar 

Elegante ee Damenumbänge, werth 
85.00, jett 81.9 

Flanell — Blöufen zu 506, 65c und 75c 
das Stüd. 


franzöfiiche 
beruntergejeßt 


er. 


£ # s ne” a 

Extra ſchwere ſchwarz ſeidene Jerſey Damen⸗ 

isn 5 fömen 50: F —— 

Neues Lager, elegante Farben Damen Calico⸗ 
Wrappers, 81.00. 

Seidene Herren- und Damen-Regenſchirme, 
Goldgriffe, nur 81.25 

san) farbige Kinder: Sonnenfgirme, nur 


a — Seruenhämben, werth 65c 
für 33c das Stüd, 

Elegante Auswahl von Herren: Flanellhem: 
ben, in Streifen unb gemürfelt, von 3dc 
bis zur feinften Seide. 

lee Herren:Unterhemden. nur. 10c das 


Importirte leichte Herren: Unterhemben, ertra 
feine, 25c 

Graue Merino Herren⸗ Unterhemden und 
Unterhofen, nur 25c das Stück. 

Fancy Balbriggan Herren-Unterhemden und 
Unterhoſen 85c. 

Feine weiße Merino Herren-Unterhemden 
und -Unterhofen nur 48c das Std, 

Schottifche graue, mit "Random-Merino ge- 
mijhte HerrenzUnterhemden und =Unter- 
hojen 50c das Seüd. 
Special ) in Breifen aller unferer Stide- 

| reien. Wir haben zu viel auf La- 


Reduction ) J ı ger. Die Preije werden Gie 


überrafchen, 


Unfer Puswaaren-Departement, das volfsthümlichfte der Stadt, fteht 
unter Leitung erfahrener franzöfifcher Pugmadherinnen. 


Eine Befihtigung erbeten. 


Reducirte Preiſe 


für Kinder 


Kleidungsitüde, 


Willoughby & Robie, 


4185-4124 Milwaukee Ave. 
Männer: und Anabenfleider, Hüte und Rappen, Schnittwaaren, 


n 
— und Schuhe, Möbeln, 
Zafhen, Neue Kinderwägen., 


8. grohes Shwabenfeit 


— beranftaltet dom — 


Shwäbiidhen 


Unterſtuͤßungs Verein, 


am Sonntag, den 29. Juni 1890, 


in OCDENS CROVE. 
PROGRAMM. 
Nachmittags 1 Uhr: Eröffnung des Feites mit Eon- 


gert-Mufik. 5 
ei 214, Uhr: Begrüßungsrede von Mit- 
glied, Prof. © . Roeßl er. 
Tanz: Mufit. 


Nachmittags 3 ‚Up: Wie der ihrwäbiichhe Bauer mit 
feiner „Räther" 3’ Märft nad) Stuttgart fährt. 

Radmittags 4 Uhr: Großartige neue Fünftlcri« 
fhe Aufführungen. 1. Bild: Große Pantormine: 
Ein Hamp-Meeting, oder Muder:Ballet, aud- 
gan von 4 Temperenzlern und 4 der reizenditen 

allet-Füängerinnen. 2. Bild: Großartige Pantomime, 
mit Orceiter, Die Teufelsmühle. 

Nachmittags 5 Uhr: 3. Bild: Großes Iebended Bild, 
mit Orßeiter, Schwabenftreiche in Paläftina (Kaijer 
Rothbart3). 

Abends 10 Uhr: 4. Bild: Marınor » Gruppe, mit 
Orcheiter und Beleudtung: Mars und Benuß. 

Mufitvon HDugo Weeged Ordefter 
Die Aufführungen werden von dem Küuftler A. Steidle 
geleitet, welcher ebenfalls die Bühnen =» Defora=- 
tionen beforgt. 
Die Biifienpaufen werden durch Gejang der Gejang®- 
feftiou de3 Nereins verichönert. 


Eintritt 25 die Perjon. Tidets an derſtaſſe. 
Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein 
Taja Das GComite. 


Biertes 
gro ß e s 


eic. 
NIC 


arrangirt dom 


Kuchefi ichen Anlerflügungs: 


Berein, Tjunsfas 


u HOERDTS GROVE, &ıde 
Belmont und Elybourn Ave. 


Conntag, 22. Zuni ’90.—Tidet? 251 @ Perfon. 
63” Elybourn Ave. Cars fahren bis zum Grove. 


ERSTES 


Baierilches Volksiell 


Der fämmtlihen Sectionen Chicagos des 
baieriſchen Nationalvereins 
— in — 


Ogdens Grove, 


Sonntag, den 22. Juni 1890. 


* Vergnügungen und Volksſpiele wird beſtens 
eſorgt. Freunde und Landsleute ſind herzlich ‚unge: 
aden vom Comite. 


Nota Bene: Muſik vom Kapellmeiſter John Meinken. 


Der Turnverein Nordweſt 


—— hält fein 


Hweites Jahres-Pic-ITic 


Sonntag, den 22. Zuni, 
im North Chicago Shüben:Partf. 


Alle Freunde der Turmerei und bed Vereins find hier- 


mit freundlichit eingeladen. 
Die Vereindmitzlieder verfammeln fi 9 Uhr Borm. 

in F Halle zum Abmarſch nach dem gr Rulae. 

frja7 s Comite. 


Borzeigen don Control-ftarte oder "Bereinäyeichen 
berechtigt Mitglieder derZurnpereine zu freiem@intritt. 


Grosses Pic-Nic 


Robert Blum Loge Ro. 6, 


am Sonntag, den 22, Juni 1890, 
in FRANKS CROVE, 


Ehe Quden ud Falsfield Ade., 
*.»Bintritt 25c die Pers Person. 


Pic-Fic und ID großes oßes Vofksfeil 
Sechs — 


ER 


Sn 5: ZI. 
ee ‚Bart @euifenhain), 


San Bla ee 2 Seit zum Bart 


ur ——— 3* 
Spiele oh und ala 
(affen —— Wisconſin Central R. 
um 10 Uhr Morgens, 
 ragıntngs u und allen Stationen., 


—* * as Comite. 
— a Pienic, 
#2: veranſtaltet vom 
89-Elnb d. BE 
Ro. 16 der Auserwählten Freunde 


=. MBonntag, den 22. Juni 1890: 
RINCS CROVE, 61. u. State St. 


were Ertche Eerite‘ —— —— | don — 3 


en 
Rommit Rommtr Kommt! 


nabe Donglap Park.“ 


aaren, Frauen⸗, Herren⸗- und Kinder⸗RAusſtattungswaaren, 


Teppiche, Vorhänge, Koffer und 


13. Kezirhs- Curnfell 


— des — 


Chicago Turn-Bezirks, 


— abgehalten im — 
North Chicago Schützen-Park, 
— am — 
28., 29. und 30. Juni und 1. Juli. 
Für Programm ſiehe Feſtzeitung. 
Samſtag Abend, den 28. Juni, Fackelzug. Sammel⸗ 
platz: Market Square. 
Eintritt 25 Cts. @ Person. 
EI Eiybourn und Lincoln Ave.-Car3 fahren biß 
zum Feitplag. 21,23,25,27,28ju6 
Fungs, holt fait! 
Morgen: 
in Kuhn’s Park, 

— abgehalten von der — 
Plattdentihen Gilde Chicago No. 1. 
Eintritt 25c. Mitglieder von Gilden frei. 

Maridlinie: Abmarid) von Chicago und Mil- 
mwaufee Avenue um 10 Uhr, Chicago Ave. —Noble— Aus 
gufta—Paulina— Divifion—Lincoln— Milwaufee Ave. 
— Kuhn Park. 6 

A.O0. U. W. 


Bergnügungs » Club der deutſchen Logen. 
Sonntag, den 22. Juni, 


Excurſion u. Picnic 


— nach — 


Front Park, Elgin. 


Tickets für Hin- und Rüdfahrt, $1.25. 


Ch. KN. W. R. R., Ede Wells und Kinzie Str., 
Zügegehen ab um 9.30, 10.30 und 1.05 Mittags. 6 


50. Jahrestag der Gründung 
—ded— 
Ordens der Hermanns: Söhne in 
Amerifa, 


BicsRic uud Sommernachtsfeſt 


veranſtaltet von der 
Ill. Staats⸗Großloge, 
O. d. H. S. 


Sonntag, den 20. Juli 1890, 
in Ogdens Grove. 
—————— I Zu 5— des 
si: e tftoriiher Umzu urh bi 
5 — der Stadt. ai 9 * 


FJungs,hultfaft. 


Excurſion nach Milwaukee, 
Sonntag, den 22. Juni, 


hin und zurück nebſt Eintritt zum Plattdeutſchen 
—— im National Park, nur 82.55 
Gültig 2 Tage, Abfahrt 10 Uhr .. vom Union 
Depot, Canal. Adams Str. Tidets noch zu haben 
beute Samjftags bi8 Abends 9 Uhr, 


92 2a Salle Str,, 


a. — on 38 gs Morgens auf dem Depot von 
i 
Auto Boenert, Gen’. vn ier-Agent, 
92 La Sale et 





10. großes Banerifhes Boltsfeit | 
des Vereins 


BAVARIA 
Burn n8 Grove am 27. Juli 1890. 
Fon Achtet auf fpätere Anzeigen. 8 


Sswaw’s Park, 


T Joſeph Oswald, Eigenthumer. 


5210 $S. Halsted Str. 


Schönſter und ſchattigſter Park 


und Pic- Nic· Platz der Südſeite. 


Bequeme Verbindung milteiſt Haiſted Str. Linien, 
ber 47. Str: und State Str KabelsLinie,»mittelft der 
Grand Trunt und Weftern Indiana Dummies. 


83” Borzüglice eleftriiche Beleuchtung. 


Kiberale Bedingungen für. PiesRich und 
— N 0 See 
thümer jelbft. —- S-> > iunamd 


* -. 


ee 3 Pio-Nic-Piatz, 
Kegelbahn und Halle, billig. gu vermiethen bei ©. 
Müller, 741-758 Urmitage t Ave. Tylına 


WM. KAUFMAN’S 
Orheiter und Militär: Bande, 


Beste Organisation des Westens. 
"WeltchendiusUoMann. 


94 tann zahl 


irgend Eine goünfchte Anzahl Mufiter 


> Mr 
Gonaerte „Bicmtied, BParabeırx. Kiefern. 


2708; 7 0,781 


S. Salfeh Er. 


=— Aufraumungs: Bertauf) 


Alle Sommer-Waaren müffen gehen. 


REIN UNTERSCHIED! 


mit mehr oder 


BE ausvertfanfst 


weniger Derluft, 


mu werden "E 


BEE Schleuderpreife in Seide und Kleiderzengen. 
BEE Schleuderpreife in Sateens and Ginghams. 
Schleuderpreiſe in Unterzeug u. Strumpfwaaren. 
ME Schleuderpreife in Jadets md Umhängen. 
BEE Schleuderpreife in Shawis md Fins. 

MER Schleuderpreife in Spisen mm Stidereien. 
Schleuderpreiſe in Sonnen⸗ und Regenſchirmen. 
Schleuderpreiſe in Teppichen und Gardiuen. 
BEE Schleuderpreife in Kurzwanen x. 

DER Schleuderpreiie in allen Leinenwanren. 

BEE Schleuderpreife in HSandicupen. 

DER Schlenderpreife über das ganze Haus. 


Seder einzelne Artitel in dDiefem VBerfauf um ein Drittel, 
ja um die Hälfte heruntergefegt, 


Ein Dollar ist ’werth zwvei. 
Beuusßt bieje Gelegenheit! 


197 €8 bedeutet 6 
Rommt frühzeitig und 
JOHN 


Todes: Anzeige. 


eh und PFelannten die traurige Nadhriht, daß 
unjer geliebter Sohn 
Willi m Frank Blum 
im Alter von 20 Monaten am Freitag, den 20. Juni, 
um 9 Uhr 35 Minuten geitorben it. - Die. Beerdigung 
findet ftatt Sonntag, den 22. Juni, vom Trauerhauje, 
12 Star Etr., auß nad) dem Ponifacius Kirchhof. Um 
stille Theilnahme bitten die trauernden Ehtern 
. D. Blum, 
ana Blum. 


Adhtung, Turner! 

Dem Turnverein „Einigkeit" zur Nachricht, daß 
Turner Beier R. Simminger am 19. Juni geftor: 
ben ift. Die Beerdigung findet Sonntag, eins 
um 12.30 Uhr, vom Zrauerhaufe, No. 999. 21. Str, 
aus ftatt. Die Turne: verfammeln fih um 12 ihr in 
der Turnhalle, um dem Verjtorbenen die feßte Ehre zu 
erweiſen, Das Comite. 


AUFRUF! 


> alle deutfhen Eornice-Mader von Ehica 9 

— = am Sonntag Nachmittag Uhe 

lart Str., Müllers Salle, zur Ver: 

—— zu * einen. Neue Mitglieder werden 

aufgenonimen. enſtag Abend punkt 8 Uhr 

wird jeder rt zu erjdeinen; —— Angelegen⸗ 
heit. Im Auftrage Das Comite. 


Achtung Wirthe! 

Zu vermiethen die Pienie-Bar der ſieben 
deutſchen Courts der Nord-Weſt-Seite des 
Independent Ordens der Förſter in Columbia 
Park am 31. Auguſt. Offerten xichte man 
an den Sekretär des Picnie-Comites, 

+ + Rudolph 
8 ° 2 Grand Ave. 


Freibergs Opern - Haus, 
Sonntag, den 22. Zuni: 

ahn, Emma Rofta und 

Wr 


@ 


5. Gaftipiel von Regiffeur M. 
xl. von Bergere mit prachtvoller Ausftattun 
u oder Weibertreue, von 
Pfeiffer 


ARBEITER HALLE 
Sonntag, den 22. Juni 1890. 
Zwei Herren und ein. Diener. 

Rofje mit Gefang von Friedrich. ja6 


Aurora zurnhalte 
Eonntag, den 22. Zuni 1890: 


Boritellung und Ball, 


JOHN KROHN, 
457 W. Chicago Ave, 
Grundeigentbum, Geld zu verleihen, Feuer⸗ 
Berfiherung. Aijimdidoſas 
Wechſel, Poſtauszaͤhlungen. 


Packetbeförderung nach allen Theilen der Welt. Erb⸗ 
ſchaftseinziehung. Vollmachten. 


Dampfschiffskarten. 


Sid. I. Magerlladl, 


237 and 239 S. Salfted Str, 
Das einzige deutiche 


Möbel: SGeihäft, 


weldes Waaren zu Baarpreijen auf wöchentliche und 
monatlihe Abzablungen verkauft. 


Bettzinmer- 
Einrichtungen, 


$15 dis $200. 


Größte Auswahl aller Arten 


Möheſ, Teppiche, Hefen 


— und — fami,bw1 


Haushaltungsartikel. 


Bier — een 


Ge Bedi erd 
Shen Des Waufers agehlafen. 


Heirathsrkicenzen, 


Die foigenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Offiee des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Hermann Hallmann Auguſta Pelz. 
Kohn Baran, Frau Henrietta Ewald, 
Andreas Krucdel, Gatherine Goff. 
William Krick, Frau Ottilia Krick. 
Cornelius N. Trompen, Auna M. Throne. 
Friedrich Stumm, Mergenthaler. 
Theodore —— oſe Chrisbaum. 
Jo ann Geppner, Mary Miblbauer. 
ederid R. Weitt, Auguſta Pladt. 
u —— Zuhls. 
t ** * —— 
ietri —* iſa Vollert. 
Libman, Flora Rubenſtein. 
7 Carl, Made T. ——— 
enry Eberly Bert mimepfennig, 
und Ourabnif, ee enhan, - 
—— Hahn, Alice L. Lang.» 


— an, Jennie S — = 


— 


eld in Euere Taſche. 


habt die beſte — 
YORK. 7 779 un 71 
% ©, Halfte Str. 
| Felte und Bergnügungen, 
Turnverein Nord⸗Weſt. 


Der genannte Turnverein hält mor: 
gen, Sonntag, den 22. Juni, (nicht, 
wie geſtern irrthümlich berichtet wurde, 
am 29. Juni) im North Chicago Sqů⸗ 
tzen-⸗Park ſein zweites Jahres-Pienic ab 
und ladet dazu alle Freunde des Vereins 
und der Turnerei im Allgemeinen freund⸗ 
lichſt ein. Die Mitglieder des Vereins 
marſchiren um 9 Uhr in corpore nach 
dem Feſtplatze, woſelbſt für gute Unter— 
haltung während des ganzen Tagens be— 
ſtens geſorgt iſt. Turner haben gegen 
Vorzeigung ihrer Controlkarte oder ihres 
Vereinszeichens freien Eintritt. 


Schwaben-Derein. 

Auf der fhönen Farm des Herrn Ja: 
cob Conrad bei Winnetfa, hält morgen, 
Sonntag, der Schwaben = Verein fein 
diesjähriges.. Basfet:Picnie ab. Der 
Veftplag eignet ‚fi für eine derartige 
Veranftaltung ganz vorzüglid, und. die 
Theilnehmer haben für nichts weiter zu 
forgen, als fünihre „Basfets“, alles 
Mebrige beforgt dev Berein, welcher auch 
allerlei Ueberraſchungen vorbereitet bat. 
Der Zug dahin geht um 10% Uhr vom 
Northweſtern Bahnhof ab und hält an 
den Stationen Elybourn Junction und 
Deering. Auch bringen die regelmäßigen 
Züge Vafjagiere dorthin. Der Fahr: 
preis beträgt nur‘ 50 Cents für Ermwadj- 
fene und 25 Gent& für Kinder unter 12 
Jahren, während Fleinere Kinder ganz 
frei fahren. Beiungünftiger Witterung 
findet das Yeit 8 Tage fpäter jtatt. 


Plattdeutfche Gilde Chicago No. 1. 
In Kuhn’s Park an der Milmaufee 
Ave., findet mongen, Sonntag, das 
fechite große Volföfeit der plattdeutfchen 
Bilde Chicago No. 1 ftatt. Die Gilde 
marjchirt dazu von der Ede der Chicago 
und Milmaufee Ave. um 10 Uhr Vorm. 
ab und paffirt folgende Straßen: Chi: 
cago Ave., Noble, Augufta, Paulina, 
Divifion, Lincoln Str. und Milwaukee 
Ave. bis zum Yeitplage. Mitglieder 
anderer Gilden haben freien Eintritt. 
Für Unterhaltung ijt bejtens geforgt. 


nn 

* An Klares Halle fand geftern eine 
Berfammlung der drei hiefigen Cigar: 
renmacdher = Unionen ftatt. Die Ver: 
fammlung bejchloß, vorläufig feine 
Aenderungen in der gegenwärtig bes 
jtehenden Lohnlifte zu machen. 


eber bat einmal gehört, daf ein u Set ga,“ ner 
— Einen imante vr * welche d Gebe 
.e 


r worde für 
ein Wunder —— vor 
| ber es — gar * 

—* nein 3 — — ee 
Fabtitun peter 
4-wi&t un n 
55 
Seltmithel Fang ? 
— —S Sie ran 58 — ne 
— — R 
ſte toniſche, reſtaurirende 
au *— d Subitanz 
—— — —* —— *— 
Arznei. 
‚ ber — 
A cher und ähnlichen 


| EEE 
Beiden wirft «8 
ern unter der 


* — — — 


Rudtrftattung be& bafür geahlten 
Gopyrchht, 1888, Woslb’8 Dis. Meb, Aif’m. 


G8 iR die einzige Mebkdu After Art, Ne won Bpotie 


een Rativiften und — 
ings und — Gegner. 


Die Bildung ded dentſchen Central⸗ 
vereins geſichert. 

In der Nordſeite-Turnhalle fand 
geſtern Abend die von dem Agitations⸗ 
comite der Harugari einberufene Ver⸗ 
ſammlung von Delegaten von nahezu 
hundert deutſchen Vereinen ſtatt. Ber: 
treten waren folgende Logen und Vereine: 

oe City 2. 1163, K. of H.; Home }. 

45, D. of Mut. Protection; Zaru ari Lie⸗ 
dertafel; Plattdeuticher Verein; Deutjcher 
Zen Verein ; Chicago Hain, U. A. D. 

lattd. Gilde — National 
— Chicago L. DG. S.; 
Deutſcher Club, 9. Ward; Serman Loge 17 
O. D. BSope Loge, D .D. 9; Me: 
lomonia 2. * D.D.9.5 South 8. 522, 
D. O. H.; Salems Gemeinde ; Weit Ehi- 
cago 2% 478, D.D. H.; Douglas 2. 232, 3 J. 
OO.F. Concordia 2. 433, D. 
Rorthweitern 2.55, D. D. 9.; —— 
L. 13, O D. H. S.; Schleſier Kranfenun- 
terftügungsverein ; Upland Hain 6, B. N. 
Waſhington St. 251, U. O. R. M.; 
Shicagoer Sängerbund; Einigfeit 8 458, 
95 Bormwärts 8. > D. O. H.; 

di Silbe 9; Hucboldt 2. 420, D. Q, 

5. Chicago "Turngemeinde ; Hermann 

—* 210, U. O. R.M.; Einiracht Hain 

6, 8.4.9. 2.; Sincoln 2. 10, ©. ‚D. H 
5 Teutonia Männerchor; Ottawa Stamm 
2 U. O. R. M.; Heine Loge 498, D. O. 
— 2. 136, K.0f 9; Goet e Loge 
28, © O. H.; Daniel Bartels ae e No. 

; Belmann Loge 188, D. ©. Hia⸗ 
nu Stamm 239, U. ©. R. in“ Y Oeſier 
reich. Geielligteitsperein ; Humboldt soge 
56, D.D. H.; Progreß Loge 2714, 8.& % 
of 9. Arminia Loge 459, D. ©. 6 
Deutich: ——— Bürgerbund;; Linedin 
Loge 5669, D. O. A.; Freie Männer Loge 8, 
O. D. H. S.; Weſtſeite a wi! Ber, 
Brüder Hain 41, BA Schweizer 
Turnverein; Germania Unterftügun 5 
ein; Silver Leaf Grove Hain 15, B.A. OD. 
D.; Schiller Stamm 243, U. OD. R. M. 5 
Chicago Stamm 205, u. OR. M.; Fries 
bensloge 461, D. D. H.; Freiheit dog #7 * 
D. O. H.; Körner PR 446, D l, 
D. Arbeiter-Glub 2; — Stamm 288 
U. O. R. M.; Harugari Sängerbund; Laj: 
falle Log e 446, D.D.9:; Sefangsfection 
des T. V. Nordweit; Vereinigungs Loge 
376, D. DB: Bermienia Turnverein; 
Freihen M 69, D.D. H.; Deutjche -Treue 
Koge 576, D. Ö. 9.5; Elvin Hain 68, B. A. 
D. Di; Solumbia Loge 178, D.O. 9.; Wo: 
dan Loge 562, D.D. 9; Schiller Loge F— 
D. Du. 9. ©.; Freibeit- Glub; T üringer 
Berein? Walhalla Stamm, U, — 
Schweizer Männerchor; Platto. Elub Rad) 
tel; Freier Sängerbund ; Schiller Loge 347, 
D. ; Deutjcher Brüderbund;; Deutfcher 
Maurer-Berein ; Leſſing Loge 534, DD. 

; Körner Loge 534, 8. of P.; Hermegh 
Öoge 565, D.D. 9; ‚Douglas 80 e, D. 
H.; Körner Loge 756, J. O Krie⸗ 
ger⸗ Verein Anna Loge 659, R. — ao "of 93 
Wilhelm Eoge 1 4 K. & 8. of 9; Meta 
Loge 513, D. O ; Jerlerion Hain 63, V. 
A.D.D.; ee Soge, D .dD.9.; Turm: 
verein Rordweil; Treue Brüder Loge 325, 
D. O. H.; Großloge des Ordens der 
Hermanns - "Söhne—6 Delegaten; Groß- 
loge des Ordens der Harugari—D veizehner- 
Ausſchuß. Zufammen 113 Stimmen. 


Herr Goldberg eröffnete die Sikung, 
naddem der Sefretär de3 Ngitations- 
Gomites die Namen der Delegaten ver: 
lefen hatte, mit Hinweis aufden von der 
beutfchen Preffe bereits genügend befannt 
gegebenen Zwed und indem er zu einem 
gemeinjhaftlichen Vorgehen gegen bie 
Unterdrüder der Deutjchen aufforderte. 

Bibliothefar Gauf nahm dann die 
Rebnerbühne ein und anfnüpfend an den 
zum geflügelten Wort gewordenen Aus: 
jprud Bismards: „Wir Deutfchen fürdh- 
ten Gott und fonjt nichts auf der Welt!“ 
meinte Redner, daß eben dieſer Aus— 
fprud) bisher in unjerem Amerika durch 
die Schafsgebuld der Deutjchen, mit der 
fie fich Hier von weniger bedeutenden Na= 
tionen unterdrüden liegen, zu Schanden 
wurde. QTiroß der nicht wegzuleugnen: 
den Verdienfte um die Entwidelung des 
Karıdes haben die Deutjchen im öffentlis 
hen Leben ftet3 eine jämmerliche 
Rolle gejpielt, ftatt Hammer zu 
fein, „fein fie Amboß gewejen. 
&3 et aber an der Zeit, daß es an: 
ders werde, die Deutſchen müſſen ſich 
aufraffen, fich tüchtige Führer erwählen 
und diefelben in einflußreiche Stellungen 
hineinbringen. Dazu fei nöthig, daß 
jeder Deutjche fich die Bemächtigung der 
Sandesiprache zur Pfliht mache und 
jeine Bürgerpflicht voll und ganz erfülle, 
aber nicht als Parteiklepper. Mit 
einem Worte, er müfje ein Deutjcher 
bleiben und ein Amerikaner fein. Zum 
Scäluffe feiner durch öftere Beifalls: 
ftürme unterbrochenen Nede trug Herr 
Gauf. ein von ihm verfahtes Gedicht, 
„Die Deutichen in Amerifa* vor, in 
welchem er bereit3 vor einem Jahre etwa 
diefelben Gedanken ausgedrüdt hatte, 
wie in feiner gejtrigen Rede.“ Nad Ers 
wählung der Herren Franz Koch zum 
temporären Borfißenden und Philipp 
Koehler zum Sekretär wurde ein aus 
25 Mitgliebern beitehendes Comite für 
permanente Organijation erwählt, und 
zwar:10 Mitglieder von. der Weitjeite, 
8 von der Nordfeite und 7 von der Eüd: 
feite, Die Gewählten find für die 
Weitfeite: Frank Lehmann, Rob. 
Hirfc, John Gimbel, August Wendel, 
Auguft Zöllner, Carl Goek, Henry 
Groß, Foiis Lewith, Albert König, 
Walter Pefch; für die Nordfeite: Moritz 
RofentHal, Arthur Erbe, Chas. Bary, 
Wilhelm Meyer, Sojepy Santa, 
Wilhelm Schmitt, 9. Koenig, 
und Mar Goldberg, für die Südjeite 
Conrad W. Walter, Heinrid) Landwehr, 
Philipp Koehler, #8. Henneberg, Peter 
Wolter,. Iohann Happel und Franz 
Koch. Die Verfammlung befchloß, der 
Chicage Turngemeinde den Dank der 
Verſammlung für die bereitwillige 
unentgeltliche Ueberlaſſung der Halle 
auszuſprechen, doch wies der Vertreter 
der Turngemeinde, Herr Rojenthal, die: 
fen Dant als umnötbig zurüd, und er: 
tlärte es. für eine Ehrenpflicht der Turn= 
gemeinde gegen das Deutihthum, dem 
es zu verdanfen fei, Daß die Halle Beiit 
der Gemeinde geworden ſei. Auf An 
trag Charles Bary’s wurde den SHaru: 
garis ein Dantksvotum ausgeſprochen. 


Nachdem noch ein Autrag augenommen⸗ 


war, etivaige Anträge an das Organija- 
tionscomite zu überweifen, trat Berta 


‚gung.ein. - Das genannte Gomite tritt 
am Dienftag in ber — ER RR 


Photograph 


BE übertrifft die Welt in ſeinem Specialfach. 


SL 


für ein Dugend 
Panels, 


8200 


für 12 Cabinets 
u. ein Panel. 


80 


für 15 Cabinet⸗ 
bilder in 3 
Sorten. 


\ S19 


für 1 lebensgro« 
Bes Crayon. 
Portrait mit 
12 Cabinetbil» 
dern u. einem 


Panel, 


3 


Wiederholte Sigung frei, falls die erfte Stellung nicht gefällt. 
Proben und Bilder per Poft gefchicft, wenn erwünfcht, 


Hr braucht nicht auf Sonnenfchein zu warten. 


SCHOLL’S 


STUDIOS, 


210 State Str., 


(zwifchen Adams und Quincy Str, 


Elevator läuft auch Sonntags), 


mn 


14. u. HALSTED STRASSE. 


INTER 


STATE 


Foan and Investment Associalion 


von Chicago. 


Prasident: 


B. TIMMERMAN, Gen. Manager von D. M. Osborne & Co. 


Trustee: AMERICAN TRUST AND SAVINGS BANK, CHICAGO. 


Die befte Gelegenheit, um fein Geld fiher und musbringend anzulegen. 


Die Mitgliedergebühr an 10 Actien 
Einzahlungen durch 


Für obige 8640 Anlage erhält das Mitglied nach 7 Jahren .. 


7 Jahre, monatlich 87.50 


.. 8640.00 
.81000.00 


Total. 


BE Ein Profit von $560, gleich IT Prozent. SR 


Denn ein Mitglied vor Ablauf der 7 Jahre warın immer zuricttreten will, erhält e8 feine 
Einlage nebit 6 Prozent Zinjen zurüd, 


Für Profpefte und alle nähere Ausfunft wende man fich an die Office ber 


INTER STATE LOAN AND INVESTMENT ASSOCIATION, 


Zimmer 624, Insurance Exchange B’Id’g, 218 La Salle Str. 


Käufer von Grundeigenthum wollen für Wholefale-Preife faufen, um jich den Gewinn 
zu ug welchen gewöhnlich nur die Käufer von Subdivifions fich zu fichern pflegen. 


Gragind 
unter dem Namen 


_ The Cragin 


utual Land Aflociation hat jich gebildet behufs Erwerbung von 37 Adern 


Mutual Land 


Association’s Subdivision” 


Diefe Lotten befinden fich in der Stadt, zwei Blod von ber Station Cragin an der 


E.M.& 5. PR. 


R. an der Kreuzung von ‚Grand und Armitage Ave. 


Wir haben diefen Tradt in 350 Kotten, 25x125 eingeteilt und geben 850 Antheiljcheine 
aus (jeder Antheilfchein repräjentirt eine Lot), welche für je 8275 verfauft werden. 
Bedingungen: 335 baar nd 810 per Monat ohne Interejien oder Tareı. 


Gragin liegt 6 Meilen vom Courthaus, an der C C. 
ßenbahn⸗Wagen werden im Laufe dieſes Sommers nach dieſem Property verkehren. 


Cents Fahrgeld bis zur Stadt. 


M. & St. Paul Eifenbahun. Stras 


Blos 5 


Die Westinghouse Air Brake Co. hat das Property der Cragin Mfg. Co. angefauft für 
845,000 u. wird jofort Die Fabrikation von „Antomatie Stoferö“ beginnen u. zu dieſem Zwecke 


1000 Arbeiter anftellen, 
Wenn man alles diefes in Betracht zieht, fo erachten wir diefe als Die billigften Lotten 


im Marfte für ein eigenes Heim oder Kapitals 
Kanalifirung. Die Titel find perfect. 


Anlage, Das Land it Hoch gelegen — gute 


Für Pigıe, Circulare und Bücher, enthaltend die volljtändige Erklärung fprecht vor bei 


HARNSTROM, OLSON & CO,, 


116 2a Salle Str., Summer 35 & 36. 


Zweig-Office: 
— Billige —| 


Stadt⸗Lotten 


Alle Verbeſſerungen. 


237. Oft Chiengo Ave. 


Dffen bis 8.30 Abends. 13junimt4 


51. Str. u. Weltern Ave, 


5300 und aufwärts, 
$25 baar; $5 bis $1O monatlich. 


Gegenüber Weitern Ave. und Garfield 
Boulevard und Bage Part, fowie Front nady 
Eadett, Sart, Florence und Blandhard Ave, 
und 5i. und 55. Sir, 


See-Waffer, Seitenwege, [höne Bäume, gradirte Straßen 


und gute Abwäfjerung. Hoc) gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 


der Play für ein Heim. 


Nur zwei Blof3 vom Dafley Ave.: «Bahnhof der Grand Trunf:Eifenbahn, 35 Minuten 


von der unteren Stadt, 54 Et3. 


—* 


ahrgeld; die 
Union Depot dorthin, und bald werben auch bie 
Seht Euch diefe Fotten an, bevor Jhr kauft; diejelben werden ficher bald das Dops» 


—— -Eiſenbahn fährt ebenfalls vom 
traßenbahnen an dem Eigenthum vorbei⸗ 


te werth ſein, da dieſes Eigenthum ſehr ſchnell aufgebaut wird und überall die neueſten 


e 
— ausgeführt werben. 


Perfecter Befittitel, Abjtracte mit jeder Lot. 


Wir leihen Geld zum Bauen ober wir 


bauen Hänfer für Euch und verfaufen diejelben auf leichte Abzahlungen, 
Sprecht vor oder fchreibt nach unferer Office um Pläne, Freibilletö zur Befichtigung bes 


Eigenthums und nähere Auskunft. 


Dffice an der Ede der 51. 
Straße und -Weltern Avenue, 
ftet8_ offen, su» ift unfer 
Agent, Serr P. Weihofen, 
Dafeldft inimer anzutreffen. 


LOTTEN: in ALMIRA. 
Kleine - LOTTEN in jcner Borftadt zu 
8300 Bis $400 
find nit jo Vörzügfic —— großen se... Ar 


Bintelmanns Subdiviſion zu 


500. 


Dieſe ind unbedingt die 6. und bil» 

i in &biage Hiegen oh und troden 

i | e don Humboldt Park und 

— 

eier Eta i ute Verbindun- 

8 Gentrum.der Stadt. Sr Nachbarſchaft 

iſt — und meiſtentheils deutſch und bietet 

ere Selegen heit ein Heim zu grün ⸗ 

3— ——— er ._ — = —— 
—— @ ud bie 

Eebingungen ehr günftig., Näh:res beim —— 

mer, 


—* a. Bintehmann, 
166 Wandolpn Sirabe, Zimmer 1. 


Sor von 2-5 Wr 5 Uhr inider Zweig:Dffice, 
@de * Str. ee ——— — Aveune. 


"Kdift teinegotsin 


| ybin s Bart, 
cut —— Station), 


en zum 


No. 


Smz,6m,diß 


F.E.BALLARD& C* 


601 Tacoma Buil 


Ede Madifon und 2aßalle 'eir, 


und aufwärts für Botten im 
der Subdivifion, mit Front 
an a Ave. —— 


S350: 


bindung dur) bie Supbiom Ionen, uns ie 
gungen oe don den Stod Ya 


ngen. — Ausgezeichriete 
Ken ——— — und Störed. — 
um dieje Sat auf den Markt 1 ee er wird eine 


bef nzahl r Lotten 
Kt Bean —— und — iſe nach 
Wenn man die Lage der Lotten in 
do ” keine befjeren und bilfigeren Zotten zu fine 
Bertauf beim Eigenthümer 
jabw2 


MEYER BALLIN, 
166 Randolph Str., nahe La Salle St 


Befibet ein Hans! 
Warm! folltet Ihr nit ein Haus befi wenn Ihe 


tönnt, 
— —— —— 
ti 


u Pleine ER. 





Fort etzung.⸗ 
Sie entnaym dem Schubkaſten nach 
und nach die Papiere — kein Name, der 
irgend eine Erinnerung erweckt hätte, 
traf ihr Auge — da ihre und ſeine Pflege⸗ 
eltern todt waren, blieb jede Moͤglichkeit 
einer Gewißheit ausgeichleffen! Stumm, 

Betrübt, durcblätterte fie Blatt für 

Blatt, — enblih war nur noch ein gro: 

Ber Brief im Gouvert übrig, darauf 

ftand mit ftarfen Lettern eine jeltfame 

Adreſſe: 

An Sr. Hochwohlgeboren 

dem Herrn Staatsanwalt in X. 

Hedwig wandte das Couvert, es war 
zeſchloſſen und hatte überdies ein Sie⸗ 
gel, ein großes B., durch welches eine 
Flamme ſchlug. 

„D, das gehört nicht dazu,“ erklärte 
Dr. Zarowsty, das ijt eine andere Ger 
fhichte — eine fatale Gejhichte für mich 
— ich wäre biejen vermalebeiten Brief 
gerne Io3 und fürchte noch einmal Unan- 
nehmlichfeiten dadurch zu haben.“ 

Wieſo?“ Hedwig wurde geipannt — 
wenn die Sade fi jo verhielt, durfte fie 
für ihren Herrn handeln. 

„Ach, ich weiß nit, ob e8 Di in- 
tereſſiren wirb?“ 

Aber kannſt Du fragen? Alles, was 
Dich betrifft, iſt mir von höchſter Be 
deutung!“ 

„Meine liebe Hedwig! 

So höre: Ich habe einen Jugend⸗ 
freund, Leo Brand. Wir wuchſen Thür 
an Thür auf, wir beſuchlen ſpter das 
GBymnaſium zuſammen, 
ſonſt wohl im Leben iſt, anſtatt daß wir 
inniger befreundet wurden, erkaltete ich 
mit den Jahren für ihn, wir waren näm⸗ 
lich in allen Hauptfragen des Lebens, 
auch in Religion und Bolitif, verfchiebe- 
ner Anfiht. Brand wurde außerdem 
Tedhniker und ftubirte in einer anderen 
Stadt wie ich, jpäter fam auch er nad 
Berlin, wo ich meine Studien vollendete. 
Wir verfehrten num zwar :wieder ganz 
freundjchaftlich mit einander, aber wie 
gejagt, e3 gibt ja innige Freunde bei 
ganz verjhiedenen Lebensanfichten. Hier 
war es nicht der Fall. Brand jloß fich 

Socialdemofraten an; benfe Dir 
nieinen Herger, als man eines Tages bei 
mir Hausfuhung hielt, weil ich intim 
mit Brand verkehrte und man verbotene 

Schriften bei mir vermuthete — das zu 

einer Zeit, wo ich mich um den Boften 
eines Arztes hier im Stautötranfenhaus 
beward. Meine Unfhuld und mein gan: 
zes Verhalten ſprachen denn auch für 
mich, und vielleicht danke ich gerade die— 
ſer Epiſode meine raſche Ernennung. 
Wie fatal mir alſo dieſer Brief iſt, kannſt 
Du Dir denken! Wenn man noch ein⸗ 
mal auf die Idee einer Hausſuchung 
käme? Ich wollte nur keinen Brief an 
Brand überhaupt abſenden, ſonſt hätte 
ich ihm dies Schreiben zurückgeſtellt, es 
ſcheint wieder ſo eine verdächtige Sache zu 
ſein. Denke Dir, er bittet mich in einem 
Begleitſchreiben, dieſen Brief ſorgſam 
aufzubewahren, und falls er plötzlich 
ftürbe, au befjen Adrefje abzujenden ; ijt 
bas nicht verbähtig — ich wollte nur, ich 
könnte auf gute Art und Weije ihm den 

a zurückſtellen“, ſchloß er verdrieß⸗ 

lich. 

„Wie kannſt Du ſolchen gefährlichen 
Brief im Hauje behalten,“ warnte Heb- 
wig bejorgt, „nagdem man Did jchon 
einmal im Berdadt battel Den Brief 
behalte ich bei mir verborgen, dort wird 
ihn Niemand vermuthen, und fo Fannjl 
Fu beruhigt fein. Später wird fid 
vielleicht eine Gelegenheit finden, Bram 
ben Brief zurüdzugeben — denn einft: 
weilen behalte ihn nur, Du haft dod) 
feine Gründe, ihm diefen Dienjt zu ver: 
weigern, und er bat wohl, wie Du ihn 
fhilderjt, nicht zn viele Freunde,“ 

„Rein — und deshalb bat er mih — 
Du bift ebenfo Hug, wie Du gut bift, 
meine Fleine Tee, und ich muß Dir ge: 
ftehen, daß ich froh bin, im fichere Hände 
dies Schreiben zu geben und felbit davon 
bejreit zu fein. Doc es- jdhlägt Mitter: 
naht — begib Dich zur Rube, mein Bol: 
be3 Bräutchen, “ 

„Nein, nein,“ bat Hedwig tief bewegt, 
„nit jo — lak mir das reine Glüd, in 
Dir meinen Bruder zu umarmen, dem 
fonjt wäre mein Aufenthalt bier im 
Hauje unmöglid,. cd werde nicht eher 
ruhen und rajten, bis ich Aufklärung 
babe“ — Hedwig jtodte plöglid, „was 
meinft Du, bajt Du nie mit Brand über 
Deine Bergangenheit gejprochen, viel- 
leicht weiß er durch feine Eltern Nähe: 
reB,“ 

„Das glaube ih nidt — Brand ift ja 
ebenjo jung wie ich — wie jollte der etwas 
willen ?* 

„Und doch, ich habe eine Ahnung, ala 
ob ich durch ihn etwas erfahren werde. 
Sobald ich mich frei machen kann, eile 
ich zu ihm, Tomme wie e8 wolle, weiß! 
Du feine Adrefle?“ 

„Sewiß, er ift bei dem berühmten UN: 
rih in Ußrichshaufen, Direftor der Fa: 
brit — Du haft dad den Namen jchon 
gehört ?“ 

„Er ift ja weltbefannt.* 

Hedwig verrieth nicht mit dem Juden 
einer Wimper ihreleberraihung bei dem 
Aufammenhang der Namen. Sie fühte 
Jarowsky 2 die Stirn umb den 
smindjen Brief in der Hand, glitt fie 
tajch aus feinem Zimmer in ihren Gar: 
tenpavillon zurüd. 

Ya, nun ih Dir einen Dienft damit 
leijte, mein Nilite, mein Herz, mein 
‘Lieb, mein Leben, durfte ich den Briej 
an mic nehmen. Ich werde Weiß: Len: 
barb ——— daß Herr Direktor 
Ulrich ihn fejen faun, wenn er nad Ber: 
Tin tommt, deut aus Händen gebe id 
Dies anvertraute Gut nit — das jKulde 
ig meinem Bruder.” 

Sie erjawerte. Yhr Bruder? Unt 
wenn jene Stimme doc gelogen — wenn 
ed nicht ihr Bruder war? Sie beugte 
ihr Haupt und weinte bitterlih — eı 
batte fie feine Braut genannt — und 
‘dort drüben, fern über jenem unendlichen 
Deean, lebte ein Mann, den fie heimlich 
verlafjen hatte und der das Recht beſaß 
fie jein Weib zu nennen, 


Brands Heirathsantrag. 


* ſo di 
— aa Br — 


a 


aber wir vi 


—— 


ſie degleitet, er war nach und n 


J 


achen würde, denn durch die Vernach⸗ 
lãſſigung der Mutter ſchloſſen ſie ſich 
immer feſter an Leinander an, und ſie 
v ſtanden ſich mit jedem Blick, mit jedem 
zer und ungeiprochenen Wort, 

ur eins hatte Tonka ihn: verihwiegen, 
jenes Geipräd mit Brand — fie fühlte, 
daß Dies für den folgen Gerhard ein 
Geheimnig bleiben müfje, hatte er doch 
gebroht, gerade defjen Glüd zu vernich⸗ 
ten, und |chmwer lag dies Bewußtjein auf 
ihrem Herzen. 

Melanie und Lelio, die fih aud fo 
gut verftanden, waren dennoch in lehter 
Zeit weniger eng in einander verjchmol: 
zen, als es jonjt der Fall gewejen war, 
und daran trug Kurt von Waidau die 
Schukd. Zuerft hatte Melanie mit Kurt 
inniges Mitleid gefühlt, al& fie bemerkte, 
daß Tonfa feine Liebe nicht erwiberie, — 
als müfje fie dem Freund einen Erjak 
durch ihre verboppelte Freundlichkeit bie: 
ten, fühlte fie fi näher zu ibm Bingezo: 
gen, und da fie in ihrer fanften und 
IKüchternen Weife feine Worte fand, 
drüdte fie ihr Mitgefühl dur die Mujit 
aus. 

Er börte fie jo gern jpielen und die 
inuigen 2ieder Schubert'3 und Schu: 
mann’s fingen, denn die Gefangstunft 
dien ihr augeboren, und jtundenlang 
fonnten fie zujammen am Klavier ver: 
bringen, ohne daß eine andere, al3 mu: 
fifalifche Unterhaltung ftattfand,. Kurt 
verftand Diefe Himmelsipradde, und fie 
legte fich tröftend auf jein franfes Herz, 
denn er liebte Tonka mit ber erften rei: 
nen Liebe einer treuen Mannesjeele. 
Allmäiig aber, als er nah Monaten 
ſah, wie Tonka's freundliche Gleichgül⸗ 
tigkeit dieſelbe blieb, wie ihr ganzes 
Denken und Leben ſich nur um ihren 
Bruder drehte, ja wie ſie unbewußt ſeine 
Stimmungen auf ſich übergehen ließ, 
zerſtreut wurde, wenn er es war, heiter 
mit ſeiner Fröhlichkeit, traurig bei ſei— 
nem Ernſt wurde, ſo daß ſie auch gegen 
ihn durch Gerhard's Einfluß bald 
freuudlich, bald kalt ſich benahm — da 
ſiegte der Mannesſtolz und wenn auch 
mit großer Ueberwindung — aber er ent: 
jagte! 

Defto mehr fühlte er fic) zu Melanie 
Bingezogen, bier erwarteten ihn feine 
Launen, und wenn fie auch nicht bien: 
dend jhön wie Tonfa war, weldy’ rei: 
zendes Gejchöpf war dennoch die fleine 
blonde Lanie, wie liebiih jtritten auf 
ihren Wangen weiß und -rojenroih, 
wenn fie in Gejang fih ihren Empfin- 
dungen hinab, wie verjtand fie die 
Meifterfunft des Spiels, wie wuhte fie 
jo bevedt zu fchweigen und verjtändig zu 
reden. 

Dennoch wagte Kurt nicht, eine Ent— 
ſcheidung herbeizuführen, er fühlte hin— 
durch, daß Melanie es wie eine Beleidi— 
gung aufnehmen könne, weun er ſo 
ſchnell ſeine Werbung anbringe, und daß 
ſie mit Recht denken könne, er erwähle 


fie nur deshalb, weil Tonka ihn ver- 


ſchmähte. Nein, mochte er auch fühlen, 
daß zwijchen ihnen jenes jüße Einver: 
ftändnii herriche, welches zwei Denjchen, 
die fih für Das Leben miteinander ver: 
binden wollen, fejjeln muß — e8 mußte 
Zeit vergehen, eö mußten andere Ber: 
bältniffe eintreten, ehe er. fie zum Weib 
begehren founte, Außerdem war kaum 
mehr als ein halbes Jahr jeit Vater UN: 
vih’5 Tod vergangen, und wenn e3 aud 
nur der Obeim Lanie’3 war, jo machte 
die innige Liebe der ganzen Kamilie zu 
einander doch jet fon ein Freudenfeſt 
unmöglih. Unb in Sreuben wollte er 
ein berziges Möbhen als Braut er: 


bitten. 
(Sortfegung folgt.) 


Neuſtaedterꝰs 


N & ei - t DIN E 
CERMAN_ INFANTMEAL. 


Diefes weltberühmte Präparat it die Er 
findung eines unjerer bedeutenditen Chemiker, 
Dajjelbe enthält alle zur Erzeugung von Fleiih, 
Knochen, Blut, Muskeln und fomit von Kör— 
perkraſt erforderlichen Beſtandtheile, und zwar 
in einer für leichteſte Verdauung geeigneten 
Form. Von den angeſehenſten AUerzten und 
Phyſiologen iſt daſſelbe als der beſte und zu⸗ 
verlãſſigſte Srſatz ſar Nuttermilch anerkannt 
und als das zuträglichſte Ernährungsmittel für 
kleine und wachſende Kinder, ſowie für Kranke 
und Geueſende empfohlen worden. Neuſtaed⸗ 
ter's Deutſches KHindermicht iit Teinedtwegd 
eine Medizin, fondern, wie nechmalg betont 
werden muß, eit Grnährungsmittel. Wegen 
feines Kedentenden Rährwerths, jowie wegen 
feiner leichten Verdaulichkeit, ſeiner Schmack⸗ 
haſtigkeit und ſchnellen Aufnahme ins Blut iſt 
das genannte Kindermehl vorzũglich denjenigen 
um Gebrauch empfohlen, die an Verdauungs⸗ 
ge und daraus entſtehender unzureichen⸗ 
der Ernährung, an trägem Stoffwechſel, an 
Blutarmuth, ſchlaffer Muskel- und weicher 
Knochenbildung und Aehnlichem leiden. So— 
mit wird es beſonders zum Gebrauch für Saäug⸗ 
linge, Kinder in ſchnellem Wachethum, ſowie 
für ſolche Kinder, die Anlage zu ſogenannten 
Ddoppelten Gliedern“ haben, angelegentlich em⸗ 
pioblen; jerner für Dyspeptitker, Kranke und 
Geneſende in jedem Stadium, ſowie für Ners 
verihwache und Erjihöpite. Bei fehlender, oder 
nicht guter und genügender Muttermild ijt 
das Rindermehl der einzige amerfanute Erjah 
der natürlichen Nahrung des Säuglinge. Zus 
gleich iſt es das ſicherſte Schutzmittel dev Kleinen 
gegen Summer⸗Complainte chroniſche Diarv 
höe und Kindercholera ⸗Zu haben in allen 
Apotheken. — Preis 50 Cte. per Büchſe. 


Cichere Seilung! 


Dr. CLARKE, 


186 S. Clart Sir Chicago, Ju. 
Etablirt ſeit 181. 

Der alte und bewährte 
Arzt und Wundarzt, 
behandelt noch und ftet? mit größter Geidhid- 
— 2 ec Erna el Opbelmg, ner 
ne 
Orricehunden Won 88 Sonntag 


2t. 


(#9 Gonfultirt den alten U 


ung men 


„Gafioria eizuet fi für Kinder fo gut, dab iS j Gaftoria Heilt Kolit, Stuflgengsnia 
€8 empfchle ald vorgüglicger wie alle mir bekannten | Aufftopen, Diarrhöe und fauren Tagen, 
Macht Würmer tobt, giebt Sälaf, Hilftzum Verdauen 
Ohm’ jeden Säaben Tonnft du tyın vertrauen. 


Necepie. 9. M. Order, M.D,, 


111 ©. Diford ©t,. Broofiyn, N, 8. 


Dr. Deal, . 


+ 


es 


. \ 
ER 
ATI 


(Sehet dahin, 
N) hr geheil werdel. 


Fräulein Annie Ohm, welde mit inren Eltern in 
No. 51. 21. Str. wohnt, litt, nachdem fie die Diph- 
theritis gehabt hatte, an einer böjen Erfranfung der 
Augen und fürdtete jhon, auf dem Linten Auge voll 
ftändig blind zu werden. E3 war ihr nit möglich, 
irgend welche Hilfe zu finden, bis fie vor einigen Wo» 
hen zu Dr. Deal ging. 

Fräulein Ohm jagt: Die Schmerzen verihiwanden 
bereit3 nad) der eriten Behandlung mırd mein Auge 
bejierte fich ftetig biß zur vollftändigen Heilung. Ach 
befand mich vorher überhaupt in jchledtem Gejund- 
heitszuſtande und konnte faft gar nichts ejien. est 
babe ich einen ganz guten Appetit, und erfreue mid 
eines gefunden Schlafes, wa3 ich, bebor ich mic iu die 
Behandlung ded Dr. Deal begab, nicht Eonnte. 


Doctor DEAL, 


Dffice im Bay State Building, 


7OosSssttate Str, 


Empfangszimmer: 519 und 520. 
Man nehine den Elevator. Ehicago, ZU. 
Dific»Stunden: Bon 9 Uhr Borm. Bis 2 Uhr Nachm. 


Specialitäten: 


CATARREH, alle Erkrankungen der Au- 
gen, Ohren, Nase und Kehle, 


Eonfultation frei. — Zjähri.e Prari3 in Chicago. 





IRT. 
Diarrhoe, Ruhr, Malaria 


uud alle Leiden der Gedärme. Die bedeutendſten Aerzte 
verſchreiben es für Erwachſene und Minder. 
Zu vertaufen bei FulIlex & Fuller, Rubel & 
englase, Sprunck & Buehrle, &hirago, Jl;. 
und allen Apothefern u. Händlern. — Rheinstrom 
Bros., alleinige Befiger, Gintinnati, Ohio. 18ji26td 


Morie in allen Salbons. 


ALS Gejundheitögetränt fteht Morie ohne Gleichen 
ba. 3 beruhigt die Nerven und bejeitigt die Wirfuns 
gen von zu ftarkem Genuß von-geijtigen Getränten und 
Zabat. 3 ift angenehm, löjdpt den Durit, bejeitigt 
Müdigkeit und Abgeipanntheit nnd ftürkt das ganze 
Syitem gegen Unfälle von Jnfluenza oder ähnliche 
Krankheiten. Cs reinigi das Bint, fürdert die Verbaus 
ung uud vernriacht —— Schlaf. Es macht die 
—53 Spring“⸗Medizinen ũberfluſſig. Seht. daß 
euer Morie das echte iſt. Morxie“ iſt in die Flaſche 
eingeblafen. Moxie-Label auf dem Kork uund au der 
Seite. oxie iſt in allen Saloons zu haben. 

Bjan,26ja,8 


TEE CENTAUR CoxPany, 77 Murray Street, N. F. 


| und 


CHAS.C.BILLETERS | 


Ealiforniae, Miffonrie und 
Ohio» Weine 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 


182 O0. RANDOLPH STR. bidoj1j3 
md 3011 WENTWORTH AVE. 


— — — — — — — 


— Califomia Wine Co, 
CHICAGO BRANCH, 


liefert reingehaltene Weine frei ins Hauß, 


Office 127. Elart Str,, Chicago. 
1emalj HUGO TATERKA, Moräger. 


Brauereien. 
Valentin Blatz 
BREWING ©O. 
RE 


Mändener Bier 


Zelephon No. 4557. 2jmemg, 


Er iſt erſtickt. 


Spezial · Depeſche an Chitagder Zeitungen.) 
| 


Monticello, S., den 14. März 1390.—Lampfon 
Eroof jtarb hier geitern. Er wog über 400 Pfund, als 
er Starb. Diejer ar hat ;die Aerzte ungeheuer vers 
blüfft. Er nahın jo jchnell an Frleii zu, daß er nicht 
athmen konnte und den Erftiffungstod ftarb. 


Die Erföflen freuen ſich. 


Fräulein Mary Pendergafti aus Chicagn 
fagt: Seit 3 Jahren nahm mein Tyleifch ſehr ſchnell 
zu vd ich fand oft Schwierigkeiten beim Athmen; die 
geringfke Anstrengung erregte mir Herzflopfen, ich fiel 
in und Jag oft eine halbe Stunde auögeftredt nad 
Athen ringend. Jh conjultirte Dr. Suyder, unter» 
warf mic feiner Behandlung; nad 2 Wochen hörte 
mein Serzleiden auf und nad einem Donate hatte ich 
30 Pfund Fleiich verloren. Ih bin jebt eine ganz 
andere Perion.* 

R. G. Diners, Pollzeirigter in Stecator, 
IU., jchreibt unterm 14. März: „WS id am 9. d. M. 
in Jhre So ge | trat, wog id) 245 Pfund und wiege 

eBt 234 Pid., habe joncch 1n 5 Zagen 11 Pfd. verioren. 
Sch befinde mic) gut und atyıne leichter. * 


Grau Kittie Yacob3, vor und nach der Behandiung. 


Frau Rittie Zarobd and Chicago fhreibt: 
„Am Ende de8 erjten Monatö hatte ich durch Ihre Bes 
handlung genau 14 Pfund Tpleiich verloren, und nad 
3 Monaten hatte fich mein Gewicht um 33 Pfund ver 
ringert. Nach 18 Pronaten habe ih noch nicht ein eins 
iges Pfund wiedergewonmen, jondern bin in der That 
eiöhter, ala pr Zeit, wo ic) die Kur beendete. Dabei 
bin ih nicht etwa runzlig aqeworden, jondern mein 
TFleiich ift feft und meine Haut zart und wei wie bie 
eines Kindes.“ 

rd. F. von Chicago faat: „Ich verliere recht 
net an @erwicht - uud —* —S Kopf⸗ 
ſchmerz und Aufftoßen find nach nur einmonatlicher Be⸗ 
handlung durch Sie verſchwunden.“ 

Frau Burkhead aus Lewistowu, JU., 
ſchreibt: Ihre Kur wirkt wie ein Zauber, ich verliere 
täglich 1 Pfund und befinde mich ausgezeichnet.“ 


Dr. 0.W.F.Snyder, fräuterarzt, 
vermindert überflüfjiiges Fleiih 15 bi8 35 
Piundim Monat durh willenihaftlihe Anwens 
dung von unjäbdlichen Aräutermitteln, welche iu Har⸗ 
monie mit der Natur die Entfernung der Urjache ber 
Ansäufung von Fett bewirkt und zwar ohne die Ges 
jundbeit zu jchädigen oder im irgemd einer Weije die 
Tätigkeit der Abionberung-Organe zu hindern. 
Das iſt kein Beriud, fondern eine wirkliche 
wiſſeuſchaftlich« hatſache, über jeden 
Zweifel hinaus erwieſen. Ich lade zur Unterſuchung 
ein. Die Behandlung bon t, Beitnäffe, Rheus 
matismus, Nerpofität, Nierett-, Blut» und Hautkrank⸗ 


heiten eine Spezialität. 

Durdaus vertraulid. N 
fen au 2 Gent3 nad Circularen. R.O.W.F. 
SNYDER, Suite 8, Japanese Building, 
243 State Str., Chicago. 


Dr. A.C. ALEX, 
Deutfher Arzt, 


2910 Arher Ave. nahe Deering Str. 
TELEPHON 8195. Sjilm2 


Dr. Carl Schroeder, 


Deutfher: Sahnarst, 
413 MILWAUKEE AVE.,'Ecke Carpenter Str. 
Zähne fchmerz- und gefahtlosgezogen. Befte Gebifle 
35 bi3 810. reine Füllung 50c und — Gute 

junlje 


Arbeit garantirt. 
DR. a — 
Zahnerzt, Barlors 1, 2, 3 und 4, 
182 B. Madiſon Sir., Ede Hal 
. ſted. Zahne ſchmerzlos ansgezogen. 
Beite Gebiffe 85 bis 810. Seine Füllung 5c, u. auf⸗ 
wärts. Die größte u. voliftändigite zgabnärzttiche Office 
Ehicagos. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13mi 


ea Dr. Grnjt Biennig, 
IIND ZAHN-ARZT, 


18 Giybouen Ave. * 
Belte GoldeFüllungen und Gehiffe eine Spezialität. 
* „> werden gefahr- und jehinerzloß gezogen. un 
reie. 


Beſtes Gebiß Tür 85—87 und 
wird 5 Sabre imftande — 
Goldfüllungen 81.50; Silber- 
und andere Yüllungen $1. ähne 
werden ohne Schmerzen ausgezogen. 
beitändig aur Hand. 24mz33m6 
Deutim:Ameritaniihe Dental Parlors, 
Zimmer 1 und 2, 202 State Str., opp. “The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 
s und Dfren-Augt, 


— Künftlide 
2. HörRohre eingejegt. 
tate Str 


° 163 Sts h 
Office « Stunden: Von 10 Uhr Borut. bis 4 Ubr Nachm. 


Dr. Dodds 


widmet feine befondere Aufmerfjamteit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
autfranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartıge Gejchwüre behandelt. ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
lultation frei. 139 O. Madiſon et. * 


* 31 Elektrizitat iſt ein 
Elektriſche Gürtel frei! —— und dau⸗ 
ernde3 Heilmittel gegen alle hartnädigen Leidım, wenn 
diefelbe im Verein mit richtiger Medirin angewandt 
nid Dr. — fons Spezialität beitebt in 
Heilung der Krankheiten de8 Magens, Unter» 
leib&, Leber, Nieren, Blaje, Rüd- 

und Nerpenleiden, Blut» und 
aut-Kranfheiten, grauen-Shmwä- 

e und fpezielle Leiden beiber!ei 

eihlehts und derfi feine Patienten mit dem 
vertefierten eleftriichen Gü fowie andere ndthige 
eleitriihe Anwendungen unenigeltlich aurüdzuliefern 
nad erfolgter gr — Sonjultati u. Diffice 
Stunden von 9 Übr * Abends 8 Uhr und Sonn- 
tags von 10 Uhr bi8 12 Uhr Bormttagd. Patienten 
werben and brieflich behandelt. 5— Rath BE 
Adreffe: Dr. Hutchinson’s Dispensary, Bim- 
mer 43 und 44, 125 ©. Glarf Str., Eitcago, JA. 2julj7 


Some Treatment. 
Elettricität ihode angewandt ifteine 
"Srfinbung um) Betit befrimmt ae Reiben, wo 
andere Arten von eleftriichen —— — 


TREATMENT 
191 Wabafh Mve,, Shicage. mini 
Bandwurn Sehnen D.Ret 


Hardt SW. RinzieStr., nahe Milwaukee Ave. 


ei 


TAE MeAVOf BREWING CO, | 


Fast alle fo häufig vorkommenden veralteten 
Krankheiten haben ihren Urfprung in der natur» 
wibrigen ungefunden Beichaffenheit des Bfutes, 
oder, wie man diejen Zuftand treffend zu be 
zeichnen gie t, in unreinem Blut. Lang⸗ 
wierige ungen, rheumatiſche Schmer⸗ 
zen, ſchleichende und ſtrofnidſe Krankheiten und 
außerliche Uebel, wie Ausſchlag Finnen, * 
ten, ſind die Folge von Schärfe im Blut d. h. 
von Stoffen, die das Blut unrein machen. 
Rollt das Blut in reinem, friſchem, kräftigem 
Strom durch die Adern, ſo führt es jedem Kör— 
pertheil und jedem Organ neue friſche Lebens— 
kraft zu und leitet die verbrauchten, abgeſtoßenen 
Stoffe aus demſelben ab; die erſte Sorge auf 
das körperliche Wohlergehen ihrer Kinder be— 
dachter Eltern muß es deshalb ſein, daß der 
—— findlihe Körper nit durch unreines 

tut für Kranfheitsfeime aller Art empfänglich 
emacht wird. Es ift eine allbefannte That- 
ache, dag Menfchen mit gefunden, lebhaften 
Blutkreislauf im jugendlichen, wie im höheren 
Alter ungeihenut Anftedungegefahren troten 
fönnen, während Berjouen mit ımveinem 
Blut denjelben bei der erftbeften Gelegenheit er- 
liegen. Hauptjächlich alle Hautfranfheiten find 
die Folge unreinen Bluts; wie viele äußerlich 
wirkenden Dittel auch dagegen angewandt 
werden mögen, fie werden trot zeitweiligen 
Berihwindens immer wiederkehren, fo lange 
das Blut unrein if. Skrofelu und jkrofnlöfe 
Beichwerden, wie Drüfenanichwellimgen, Ge- 
fdnvitre und Beulen, find bei jhlechtem Zuftand 
des Blutts trot Salben ımd Schmieren nnaus- 
rottbar ; fie verichwinden ganz von felbft, wenn 
das Blut friih ud rein durch die Adern 
ftrömt. Deshalb ift ein Mittel, welches das 
Blut von allen Unreinigfeiten befreit, die 
namentlich im zarten Kindesalter dafielbe jo 
häufig verjchlechtern, als eine wahre Wohlthat 
für die Menjchheit zu betrachten. Ein joldyes 
Mittel ift unsnun in den St. Bernard Kräuter- 
Pillen an die Hand gegeben. Diejelben find aus- 
ſchließlich aus heilſamen und würzigen Alpen- 
kräutern zubereitet und ſollten in jeder Familie 
als erſtes und oberſtes Hausmittel vorräthig 
gehalten werden. Einige St. Bernard Pillen 
rechter Zeit genommen, können viel Leid und 
Ingemacd und hohe Doctor- und Apotheferred)- 
nungen eriparen; fie findin jedergutenApothete, 
forwie direkt von °P. Neuftädter & Co. in New 
York, B. DO. Bor 2416, für 25 Cents zu bezieben, 
WBcitern Medical & Eurgical Imititnte, 127 
ga Salle Str, Dr. ®. Greer, jeit 20 Jahren 
pıafticivend, giebt freien Rath über alle jpezieilen Aläns 
nerfrankheiteit. - Dr. Greerd neue Heilmittel furiren 
ſofort. Ein fiheres Mittel gegen Nervenjgwäden. 
Srredfitvnden 9 8 täglid, Sonntags 10— n13,1j,8 


Diefer Rindervagen nt 585.50. 
; Größte Auswahl aller Arten 
Kinder « Wagen, Rohritühle uud Rohre 
! Schaulelſtuͤhle. 
Wir verkaufen Finderwagen billiger, als irgend 
ein Haus in Chicago. Alle uuſere Waaren ſind unſer 
eigenesfabritat Bitte ſprecht vor und über⸗ 
zeugt Euch. 5apdidofadins 
CHICAGO WILLOW AND RATTAN WORKS, 
2 88. Saljte» Sir., EdeHarrifon u. Bluejsland 


CHAS. RAISER’S 
Kinderwagen: Fabrif 
62 u. 64 Elydourn Ave, 
Keine Mutter braucht ohne Kinder: 
wagen zu gehen. Bon Preifen, wie 
die don mir in diejer Satfon offerir- 
a tet, hatman nie zuvorin biejerStadt 
gehört. Wir fabriziven Kinderwagen 
das ganzesjabr hindurch, um Diefelben 
a . nuran Privat-Berionen zu den mie 
drigiten Preijen ‚au verfaufen. Spreiht vor wid über: 
zeugt Cu. Abends offen bis 9% Uhr. 1136mddojas 


as KINDER-WAGEnN.—L.G. 

N Spencers Fabrik, 221 @. Ma- 

diion Str. Wir verkaufen direkt und 

 erivareı ben Käufern 88 bis IS au 

jeden Wagen. Wir repariren, 

ga Veriaufgen und verfaufen auf wü- 

Riy Geutlihe Alzahiungen. Bringt 

Y dieje Anzeige mit und {hr be 

fommt mit — Wage» einen 

bübihen Gpiken-Schirm. Fabrik auch Abends offen. 


ſinderwagen⸗Fabrik. 
Chas. T. Walker &Co., 
199 ©. No:tih Ave. 


Mir empfehlen jeder Mutter, 

Kinderwagen in genannter abs 

rif, der billigften in Chicago, zu 

Bauen. ES gibt fernen Artikel in 

der Welt, welcher für Butter und 

Kind von grökerem MWerthe it. Wir verkaufen Kite 
beriwagen zn erftaunlich billigen Preiien. Wir verfaus 
fen Ktuderwagen bio3 an Privatperjonen. Alle 
Sorien Kinderwagen werden teparirt. 
Fabrik ift offen bis 9:30 Abends. 18adj3ms 


Bett » Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jarkfon Str.  Sım,ddj,1j,1 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjered Haus 
fes bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu adhten, 
weiche die von uns fommenden Süden tragen. 


} | AR Stifenre von Paris. 
— 


jchueiden, Träujelu, färben, blei- 
ben und reinigen. Alle Arten 
ben —— auf Beſtellung aͤngefertigt uud re⸗ 
boriri. Flechten Bangs und Perrucken für jeden Zmwert 
geiiefert. Anti Danpraff „Hair-Tonic" jür alle Haut · 
und Schuppen-stranfkbeiten. Freie Gonfultation. 


Brisbois & Federmeyer, 
PBarfümenrs und Chemiften, 


29 Washington Str. 


Eorreipondeng wird in deutich, franzöfiich und ruf. 
fi geführt. 10mibiw,idid 
A.J.Kotz. 


3. J, Kelley. 
zuyYr2CoO 


Bopuläre Schneider, 9.5. Ave. 


* mars. —* ats sie, Ar are 
un s eur , nd an ris; 
eberzieher für — aufwärts. 4 


u 6,917 und rbeit 
und Being erfter Nlaffe. 


Das Wandern 190. 


Poſitiv garautirt das 


beſte Mehl 


0 A Der Well, 


: u 
— 


Fünfzehn Hundert: 


Ganz wollene Anzüge, 


werth $10, $12, $13, $14 und $15 jeder, 


für deu erfiaunlich niedrigen Preis von 


— 68.90 


jeden. —= 


Diefes find die ausgejwchteften Mujter der Saijon. Hellfarbig, dunfelfarbig, geitveift, 


einfarbig, Tarrirt, plaid und faney. 


Wir müfjen unfer großes Lager umjegen, darum diefer große Berjchleude* 


rungs⸗Verkauf. 


Kommt früh und vermeidet den Andrang! 


Nach Verkauf dieſer Anzüge werden wir noch andere zum Verkauf ſiellen für einen Preis 
der niedriger iſt, als das Tuch beim Fabrikanten koſtet. 


300 Dutzend Flanellhemden zu 35. 


2700 Paar ganz wollene Pantalons, 
werth $4, $5 und $6; gehen fort zu dem niedrigen Preiſe 


von 53.00 und 53.50. 


Kniehoſen 15c 


und aufwärts, 


Nopuläres Jleiderhus. 
Nordoit-Ede Harriion und Salfted Str, 


P.S. Wenn Ihr nicht in der Lage feid, in diefer Woche zu Laufen, fo feht Euch die 


Preife an, macht eine Feine Anzahlung und wir werben e3 für Cud) aufheben. 


Eine 


Feuer: und Diebesfichere | 


Kaffe für nur 84 


und aufwärts 
ührlid, zur Aufbewahrung bon Geld 
Wertbpapieren und Jewelry. 


Koffer und größere Werth-Padete 
in fiherem Gewahrfam 

im neuen Sicherheit3-Gewwdlbe ber Norbfeite. Private 
taften von 84 bis 820 jährlich, jeder mit 

bejouderem Schlüjfel. 
Geöffnet an Wochentagen von 8 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Abends, Sonntags von 10 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags. 


Germania Safe Deposit and Trust Co. 
643 NR, Elart, Ede Srant-Str, 


Germania Männerhor Building. 
smasmdijall 


Eine norzägliche Zelegenheil 


zur Veberfahrt zwijchen Deutichland und Ames 
vifa bietet Die allbeliebte Baltimore Linie ded 


Norddeutien Lloyd. 


Die rühmlihit.befannten, neuen und ers 
probten, 6000 TZons großen Roftdampfer diefer 
Linie fabren vegelmapig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 
sirett, 
und nehmen Baflagiere zu fehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung; Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein- 
wanderer auf der Reifenach dem Weiten. Bi 
Ende 1888 wurden mit Ployd-Dampfern 
1,885,513 Baflagiere 
glüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für Die Beliebtheit diejer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen: 
4. Shumakher &Eo,, General-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
J. Win. Eſcheuburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Abe. Chicago, JU., 
oder deren Vertreter im Inlande 


Die neue Pensions-Yorlage 
ift To gut tote zıım Gefeg geworden und berechtigt jeden 
beritüimmelten Soldaten zu einer Peniion. einerlei, ob 
er ich die Berfiiinmelung im Dienite zugezogen Hat 
oder nicht. Wittiwen uud Eitern find ebenfalls bered 
tigt. Spredt jogleidh vor dei 

LOUIS K. GILLSON & CO., 
Zimmer 4, Metropo itan Blod, Ede La Sale 
und Bandolph Str.. Shicago. 

3 wird deutidh gejproden. 

Finanzie lles. 


Loan Ofüce. Beriiherung. Law Office, 


Lake View Loan Co. 
— Officen: 

631 Lancoln Ave, 681 Sheffield Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Perfönlihem Eigenthum, Haushalt:Gegen: 
genitände, Store Firtured, Pferde, Wagen 


Tegend weiche gule Sicherheit 


Keine Oeffenttichteit. Keine Fortuahme de3 Eigenthums. 
1-12 Mt, Zeit, Niedrige Raten, 


Gollectionen beforgt, Real Eitate gefauft, verkauft und 
amgetaujct. 14my1j3 
Notiz.— Alle anfere Gefhhäfte Hier bejorgt. 


ie en. 
Deficntlier Notar. ——— 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Sir, 


Berleihen GEcd auf Grund» 
eigenthum zu den nied: 
tigiten Ziufen. 


ine 


Erfte Snpotheten für fihere Kapis 
tal⸗ Aulagen ſtets vorräthig. 


Geld zu perieihen 
röheren eine irgenb welche 
a Saeryat wie tee Slate Ge 
d aviere — Be ‚Eigentum, —— 
8 A => Möbel A Derieihe nur mein 


x. 
anes Geld. Betrag und Bidin nah Belteben, 
—— vatenweiie, anf —— — wenn 


‚uab Zuriex doutyema —— * 
it, er — Brite bein» 
»rikreiber Sie wem näherer Uns 

Es zeriee S oe Ahnen Kahn 


r 


— 


dianljg 


ff4 


Binanzielled. 


Adolph Yoeb & Brother, 


1230 La Salle Str., 
verleihen 


CH 3: Li DI 


auf Grundeigenthum und haben Erfte Sppotheten 
zum Berfauf vorräibhig. 19jundm6 


Wu. BoLvenweox, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Slark und Waibington Str, Chieago binS 


T z W.S.&tou hton. 
Nord Chicago Bank, are 
IRScHhgwiE St. 

Geld zu verleihen, Depofiten angenommen und 
Banf Contos eröffnet. Der Geldverfehr mit Europa 
iſt uuſere Specialigãt. 3lmazejal 


Ofee der Chicaso 


* > 5 J 4 
Landlords’ Protective Nociefy, 
371 Zarrabee Str, 
635° BRANCH OFFICES: 
Bm. Sievert, 3162 Wesitienrtn Ude, 
Feier Weber, 523 Mütvanfer Use. - 
614 Hacine Ave... Ede Beorge Str. 12058 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Beute, zu miebrigften Sinien, ohne york 
Idaflung oder Verdffentlihung, auf Möbeln, Pianoß, 
BVierde, Wagen, Wirthihaftd- und Laden-Einrichtungem, 
Ragerhausjcheine und erjter Mlafje Werthpapiere. 


[BF Das einzige deutfdhe Seihäfl 
iss Diejer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 


Zimmer 2, 15mglıntd 
Bwiigen Madilon uud Wafbingten Str. 


CHARLES MIOE .. CO, 
1:5 Adams Str. 
Liceniji.rte Brotierd, 
Hrgend ein Geldbetrag zu perisigen 
anf Uhren, Diamanten und 
Shmudiadhen Alt-Gold und 
Silber gefauft zum Martimerth. 
Richt ausgelöfte Uhren u. Diamanten werben Tür Die 
Hälfte des früheren Preifes verfauft, 


Geld zu verleihen 


SIDNEY LOEB, 


85 Dearborn Strasse, 
Binmer 307 u. 508, 
zu den allerniedrigiten Progent:Raten. — Erfte Mort 
gage3 jtet3 an Hand. didboiasm? 





Julius Wahl, 
Srundeigenthum und Geldgefchäft, 
Atre⸗Eigenthum eine Specialität. 
Zimmer 45, 115 Dearborn Str. 


ZHinoid National Bantıßebände. 
Teleshon 1378. oume CH!CAGQ. ILL, 


Löhne u. uncolleftirbare 
Forderungen mim 


aller Art jofort calleftick 
78 und 78, 5. Ave, Zimmer 14, 


ati, ier bei mir Batageihheine, Sajütt odes 


wiichenrded, nad oder von Deutichland 
d —— Paflagiere nad und von Samb 


ne Botierda 
adre, Varis, i 
— A en Europa — 
vder —58 von Suro pa lorumen Sen = 
Tanı 8 nur in jeinem furben, bei. eh 
Dee 
ANTON BOENERT, 
ANTONBOE — 
o2 La Salle Straße, — 
ee ee 
———— Sonntags sen eis 12 um a 


Pioneer Building & Loan Ass'n 

Kexe Serie eben eröffnet. 
Geld zu verleihen zu niedrigen Brocentraten 
er RT 


— * 





